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Gemeinde Bohmte
Bürgermeistersprechstunde

Die nächste Bürgermeis-
tersprechstunde wird am
Donnerstag, dem 26. Ok-

tober 2023 von 16.00 bis 18.00 Uhr in den
Räumen des Vereinsheims des Sportclub Her-
ringhausen, Am Kindergarten 2 in Herringhau-
sen stattfinden.

Tonies in der Bücherei Rabber
Ab sofort können in der Bücherei in Rabber Tonies ausgeliehen
werden. Tonies sind Figuren, die, auf eine Box gestellt, Hörbücher,
Lieder oder Geschichten abspielen.
Auch kleine Kinder können ohne
Hilfe die Hörbücher starten, zum
Abspielen ist lediglich eine Tonie-
Box erforderlich. Die Figur wird auf
die Box gestellt und die Geschichte
startet automatisch. 
Die Tonies können in der Bücherei
in Rabber, Buersche Straße 14, kos-
tenlos für 4 Wochen ausgeliehen
werden, eine Anmeldegebühr wird
nicht erhoben. Die Box kann eben-
falls für 4 Wochen gegen ein Pfand
in Höhe von 20,00 € ausgeliehen werden. 
Die Bücherei hat dienstags von 18 bis 19:30 Uhr, donnerstags von
16 bis 17 Uhr sowie sonntags von 9:30 bis 10 Uhr geöffnet.

Naturschutz- und Verschönerungsverein Wehrendorf e.V.
Wehrendorter Klön-Treff

Liebe Wehrendorfer,
hiermit seid ihr alle herzlich zum 
1. Wehrendorfer Klön-Schnack
eingeladen. Dieses Angebot richtet sich an alle
Wehrendorfer, die einen gemütlichen Nachmit-
tag in geselliger Runde verbringen wollen.
Wir möchten bei Kaffee und selbstgebackenem
Kuchen ein paar schöne Stunden verbringen.
Beginn ist am 05.11.23 um 15.00 Uhr im Ge-

meinschaftsraum der Freiwilligen Feuerwehr Wehrendorf.
Dieses Jahr werden uns die Kinder der Grundschule Wehrendorf
mit
einem interessanten Programm unterhalten. Um die Veranstaltung
besser planen zu können, bitten wir um telefonische Anmeldung
bis zum 01.11.23 unter 4862 (Möllering) oder 3110 (Ottinger).
Sicher wird auch die kommende 950 Jahr-Feier unserer Ortschaft
Wehrendorf ein Gesprächsthema sein. Viele können sich bestimmt
noch an die tolle Veranstaltung im Jahr 1999 erinnern.
Wir hoffen auf einen guten Besuch und freuen uns schon auf den
Nachmittag. Mit freundlichen Grüßen, Ralf Ottinger   

Wandern für Trauernde
Jede und Jeder er-
lebt den Verlust ei-
nes geliebten Men-
schen auf seine/
ihre ganz eigene in-
dividuelle Art und Weise. Dabei kann es hilfreich sein, sich beim
Wandern in der Natur und der Gemeinschaft mit der eigenen Trau-
er auseinanderzusetzen und sich austauschen. 
Dazu laden wir herzlich ein 
am Samstag, den 28.10. um 14.30 Uhr.
Anmeldungen sind bis zum 26.10. beim Ambulanten Hospizdienst
unter 05443/ 997093 oder info@hospiz-lemfoerde.de möglich. 
Dabei wird auch der Startort mitgeteilt. Die Streckenlänge beträgt
ca. 6 km. Erforderlich sind: Feste Wanderschuhe, Kleidung dem
Wetter entsprechend und Pausenverpflegung.
Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr und das Angebot ist kos-
tenfrei! Dieser Termin ist der letzte für das Jahr 2023. 
Neue Termine für 2024 folgen.
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Rehme und Olbricht begrüßen neue
Gleichstellungsbeauftragte Franziska Matt

10.10.23. 
Es warten spannen-
de und herausfor-
dernde Aufgaben
auf Franziska Matt,
sind sich der Vorsit-
zende der SPD/
UWG-Gruppe, Tho-
mas Rehme, und
seine Stellvertrete-
rin, Jutta Olbricht,
einig. 
Denn das ambitio-
nierte Ziel der Ge-
leichberechtigung
der Geschlechter ist
auch im Landkreis
Osnabrück längst
noch nicht erreicht.
Es gäbe noch viel
zu tun, beispiels-
weise bei der Ver-
einbarkeit von Beruf
und Familie und der
Unterrepräsentanz

von Frauen in Führungspositionen. 
Bei ihrer Vorstellung betont Franziska Matt, dass sie sich nicht nur
für die Belange der Frauen einsetzen werde. 
Sie trete für die Gleichstellung aller Geschlechter ein.   

Autorenlesung mit Daniel Schmidt: Kiez
Montag, 23. Oktober 2023   19.30 Uhr

Life House, Stemwede-Wehdem
Eintritt: 15 € / 13 € (ermäßigt und Mitglieder)
Nach seinem Spiegel-Bestseller „Elbschlosskeller. Kein Roman“ geht
es nun weiter im rasanten Leben von Da-
niel Schmidt, dem Wirt des legendären
Elbschlosskellers. Jetzt kommt er auf Ein-
ladung des JFK Stemwede zu einer Auto-
renlesung nach Stemwede. Am Montag,
dem 23. Oktober um 19.30 Uhr liest Da-
niel Schmidt im Life House aus seinem
aktuellen Buch
„Kiez“. 
In „Kiez. Kein Ro-
man“ erfahren Le-
ser*innen des ersten
Buches, was seit
2018 bei Daniel ge-
schah – sein Absturz
nach dem großen
Hype, Klinikaufent-
halte und Auszeit in
Amerika, Fahrten in
die Ukraine und sein
Kampf für den Kiez
–, während alle
Neuleser*innen ein-
steigen können in
den faszinierenden
Kosmos des Daniel
Schmidt, dem Kiez-
Philosophen. 
Ein Mann mit Ecken
und Kanten und Ma-
cher mit einem ganz
großen Herzen. Er
nimmt uns mit auf
eine Reise durch sein Viertel und lässt Menschen zu Wort kommen,
die in seinem Leben eine große Rolle spielen und den Kiez, diesen
einzigartigen Mikrokosmos, zusammenhalten.
St. Pauli und die Charaktere, von denen Daniel Schmidt berichtet,
sind so, wie der Autor selbst: schonungslos ehrlich, tolerant und
weltoffen, skurril und verrückt, hart aber herzlich …
Karten sind auch an der Abendkasse erhältlich. 
Für Reservierungen und Informationen steht der JFK Stemwede unter
05773-991401 zur Verfügung. Reservierungen sind auf der Homepa-
ge unter www.jfk-stemwede.de oder auch per E-Mail unter 
info@jfk-stemwede.de möglich. 

Aktiv gegen Störstoffe in der Biotonne
wirfuerbio und AWIGO ziehen Bilanz nach 

bundesweiter Tonnenkontrollaktion
Landkreis Osnabrück. Die erstmalige bundesweite
Tonnenkontrollaktion ist beendet. In der zweiten
Septemberhälfte wurden im Landkreis Osnabrück
279 Behälter stehen gelassen. In ganz Deutsch-
land bestanden 15.000 Tonnen von 334.336 kon-
trollierten den Test nicht und wurden ohne Lee-
rung stehengelassen. Denn in ihnen fanden sich

diverse Inhalte, die dort nichts zu suchen haben. Notwendig wurde
die Aktion des Vereins wirfuerbio, weil die Herstellung von Quali-
tätskompost aus Bioabfall für deutsche Abfallwirtschaftsbetriebe

durch zu hohe Störstoff-
anteile immer schwieriger
wird.
Obst- und Gemüsereste,
verdorbene Lebensmittel,
Rasenschnitt – all das lan-
det im Osnabrücker Land
seit Jahren in der braunen
Biotonne. Leider lassen
sich aber immer wieder
auch Störstoffe – allen vo-
ran Plastiktüten – vorfin-
den. Um das Trennverhal-
ten positiv zu beeinflus-
sen, kontrolliert die AWI-
GO seit mehr als zwei
Jahren regelmäßig die Bi-
otonnen im Landkreis
und hat sich auch der
bundesweiten Aktion an-
geschlossen. Unter dem
Motto „Dein Biomüll ist
wichtig für’s Klima!“ wur-
den in mehr als 50 Krei-
sen und Städten die Ton-
nendeckel hochgeklappt. 
Insgesamt wurden in den
zwei Aktionswochen
etwa 5.600 Behälter im
Osnabrücker Land kon-

trolliert. Rund fünf Prozent konnten nicht geleert werden. Bundes-
weit liegt der Anteil nicht geleerter Tonnen bei 4,6 Prozent. 
Die AWIGO fühlt sich nach diesen Ergebnissen darin bestätigt, die
Tonnenkontrollen im Osnabrücker Land weiter fortzusetzen. Darü-
ber hinaus wird sie durch auffällige Infostände an verschiedenen
Standorten im Landkreis Passanten zum Thema aufklären, bei Be-
darf beraten und Fragen beantworten.
Biomüll ist wichtig für’s Klima: Das Problem Störstoffe in Zahlen in
Deutschland
Aus Biomüll wird Bioenergie und Kompost. Bei einer Quote von
4,6 Prozent nicht geleerter Tonnen pro Jahr lassen sich – auf das
Jahr gerechnet – 69.000 weniger Menschen mit Energie aus Bioab-
fall versorgen. Das entspricht den Einwohnerzahlen der Städte Cel-
le oder Kempten. Vor allem die stoffliche Verwertung ist hier ein
Problem. Bei dieser hohen Quote nicht geleerter Tonnen werden
pro Jahr 92.000 t weniger Kompost produziert und der Bedarf an
nitratreichen Düngemitteln steigt. Für den CO2-Ausstoß bedeutet
das ein Plus von 25.600 t, wie Berechnungen des Vereins wirfuer-
bio ergeben haben. Mit einer sauberen Trennung von Biomüll kann
daher jeder einen Beitrag zum Klimaschutz leisten. 
Bioabfallsammlung im Haushalt: So geht’s richtig.
Bioabfälle sollten im besten Fall lose in einem dafür vorgesehenen
Behälter gesammelt und direkt – ohne Plastiktüte bzw. kompostier-
bare Plastiktüte – in die Biotonne entleert werden. Wer seinen Bio-
abfall dennoch in einer Plastiktüte sammeln möchte, kann den In-
halt in der Biotonne entleeren und die Plastiktüte im Anschluss in
den Restmüll geben. In den meisten Fällen steht die Restmülltonne
direkt neben der Biotonne. Deutlich einfacher ist es, Zeitungspa-
pier oder Papiertüten zu verwenden. 
Mehr Information zur Sammlung von Bioabfall gibt es unter
wirfuerbio.de/awigo. Alle Infos zur Tonnenkontrollaktion finden Sie
unter www.wirfuerbio.de/kontrollaktion.

v.l.n.r.: Thomas Rehme, Franziska Matt 
und Jutta Olbricht

Daniel Schmidt 
© CP KRENKLER

Plastiktüten bilden noch immer 
den größten Störstoffanteil in der 

Biotonne. 
Foto: D. Burmeister/AWIGO.
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Reparaturtreff Bad Essen
Der nächste Reparaturtreff der Freiwilligenagentur Bad Essen findet
am Montag, 30. Oktober 2023, von 14.30 - 16.30 Uhr im Jugend-
treff „TriO“ an der Schulallee 2, 49152 Bad Essen statt. 
Ehrenamtliche bieten hier für alle Bad Essener Bürgerinnen und 
Bürger die Reparatur von z.B. defekten Elektro-Kleingeräten, Spielsa-
chen und Werkzeugen an. Die Technik-Experten versuchen, defekte
Kleingeräte zu reparieren, um sie weiter verwenden zu können

Trauer zulassen und darüber reden 
Eine Herzenswegreise mit Klangschalen und Malen - Ein Angebot

für trauernde Eltern von tot- und fehlgeborenen Kindern 
Do. 02.11. - Do. 07.12.2023, 
4 Termine, 
jeweils 18 - 20:30 Uhr 
Das vierteilige Seminar möchte
trauernden Eltern einen Reso-
nanzraum bieten für eine oft
nicht gelebte und in der Gesell-

schaft tabuisierte Trauer über ihre „Sternenkinder“. Mit kreativen Zu-
gängen mit Klangschalen und durch Malen können Sie sich dem
Thema Trauer nähern und mit anderen Betroffenen ins Gespräch
kommen. Der Ton der Klangschale lässt die Klangmassagenpraktike-
rin Christiana Kipp klingen, der Ton berührt die Seele, er öffnet und
begleitet den eigenen Herzensweg. Trauer braucht Wärme und der
Klang beruhigt und umhüllt den Körper sanft. Wenn bereits alles ge-
sagt ist oder die Worte verloren gegangen sind, bietet auch das Ma-
len mit der zertifizierte Malbegleiterin Michaela Jedlitschka am 3.
Abend die Möglichkeit, der Trauer auch in anderer Weise zu begeg-
nen. Mit Farben und Formen kann sichtbar gemacht werden, was die
trauernde Person wahrnimmt und was ihn oder sie beschäftigt. Die
Bilder helfen, den Gefühlen Gestalt zu geben und die Seele spre-
chen zu lassen. Im freien, spontanen Malen ohne Bewertung und
Deutung finden die Teilnehmenden Raum für Trost und Heilung. Der
Kurs findet in der Kath. FABI / KEB, Osnabrück und im Atelier
Seelenkraft.art, Mindener Str. 87 in Bissendorf statt. 
Weitere Infos und Anmeldung unter Tel. 0541 35868-71 oder im
Internet unter www.keb-os.de. 

Biologische Station Haseniederung e. V.
Veranstaltungen November 2023

Alfseeführung - 
Die Rast- und Wintervögel am Alfsee

11.11. 14:00 - 16:30 Uhr
Während der Führung werden vogel-
kundliche Beobachtungen gemacht und
Teilnehmende erhalten Informationen
über die Vogelwelt am Alfsee. Familien
mit Kindern sind bei der Führung auch
herzlich willkommen!
Keine Anmeldung erforderlich.
Kosten: Wir freuen uns über eine Spende.

Treffpunkt: Parkplatz auf dem Deich zwischen Alfhausen und Rieste,
Westerfeldstraße

Offene Gesprächsrunde 
„Heizen mit erneuerbaren Energien“

15.11. 19:00 - 20:30 Uhr
Dieses Mal gibt Klimaschutzmanagerin der SG Bersenbrück, Tanja
Kalmlage, u.a. Tipps zu Fördermöglichkeiten im Bereich 
"Erneuerbare Energien".
Keine Anmeldung erforderlich.
Kosten: Wir freuen uns über eine Spende.
Treffpunkt: Riesterei, Malgartener Straße 10-12, Rieste
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Obsternte im Oktober
Nach dem September ist der Oktober
in unseren Breiten die klassische Ern-
tezeit für Kernobst, insbesondere für
den Apfel, der in Deutschland mit 24
kg/Person nach wie vor  die beliebteste
Obstart ist. 3/4 davon stammen aus
heimischem Anbau.  Weltweit gibt es über 20.000 Apfelsorten. Im
Erwerbsanbau werden ca. 70 Sorten produziert, von denen nur eine
kleinere Anzahl in Geschäften angeboten wird, an erster Stelle `Els-
tar` gefolgt von `Braeburn`, `Jonagold`, `Jonagored`, `Gala` und
`Golden Delicious`. Im LEH wird man in aller Regel die  meist älte-
ren Sorten der Streuobstwiesen nicht finden. Ob die dort angebau-
ten, meist mehr säurebetonten Sorten besser schmecken als die mo-
dernen, dürfte Geschmackssache sein. Oft spielt  dabei die Nostal-

gie, die verklärte Erinnerung an die zumindest den Älteren oft noch
vertrauten  Namen (Schöner von Boskoop, Berlepsch, Haferapfel
u.a.) eine Rolle.
Immer wieder interessant ist die Vielfalt der verschiedenen Zierapfel-
sorten  oder  Quitten, die als Einzelfrucht ein Gewicht von > 2kg auf
die Waage bringen können, im Gegensatz zu den deutlich kleineren
Früchten der im Frühjahr hübsch rosa blühenden Zierquitte; beide
Arten sind gut als Kompott, Gelee  und Marmelade zu verarbeiten.  
Wir haben die Äpfel der von uns betreuten Streuobstwiese der AWO
u.a. zu einer Mosterei gebracht. Das Fallobst konnte man dankens-
werterweise bei der AWIGO in Schwagstorf in einem dort speziell
dafür bereit gestellten Container abgeben. 

Text und Foto: VUNBohmte   

Oben: Boskoop, Ananas-Renette, Pinova, Quitte
Unten: Zieräpfel Profusion, Red Sentinel, Golden Hornet, Zierquitte 

Traditioneller Folk trifft moderne Beats
„Die Feuersteins“ kommen zu einem Duo-Konzert 

in den Mühlenkotten nach Venne
Ostercappeln-Venne. "Die Feuersteins" spielen
am Samstag, 
11. November, um 20 Uhr auf Einladung des
Venner Folkfrühling Vereins ein Konzert im
Mühlenkotten, Osnabrücker Straße.
Vater Guntmar und Tochter Emily Feuerstein
präsentieren auf ihrem Konzert einen Mix aus
Folk, Pop, Indie, Country und Liedermacher-
kunst. Am Puls der Zeit und fest verwurzelt in

musikalischer Tradition - also „einfach gute Musik“ für diejenigen,
die ein griffiges Werbe-Etikett suchen. Dass sie in keine Schublade

passen, nimmt das Duo aus Bochum als Kompliment. Neben
schwungvollen und tanzbaren Instrumentalstücken, starken Melodi-
en und treibenden Rhythmen sind es immer wieder die beeindru-
ckend zeitgemäßen Texte, die einfühlsam und berührend, engagiert
fordernd oder einfach nur poetisch schön ihren Weg in die Herzen
der Zuhörer finden. 
Die Feuersteins haben als Duo einen sehr eigenständigen Sound ent-
wickelt - mit Wurlitzer-Piano, Stomp-Box, Gitarre, Mandoline, Ban-
jo, Tenor Gitarre und zwei wunderbaren Stimmen schaffen sie ein
breites und abwechslungsreiches Klangspektrum. 
Sie schöpfen aus traditionellen Wurzeln, modernen Beats und per-
sönlichen Geschichten. Die Feuersteins machen glaubwürdige und
ansprechende Musik für die Gegenwart, direkt aus dem kulturellen
Schmelztiegel Ruhrgebiet.
Weitere Informationen und Kartenvorbestellungen unter
www.folkfruehling.de 

Guntmar und Emily Feuerstein haben einen eigenständigen Sound 
entwickelt. Foto: Sebastian Gehring
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Einfach nur singen!
Eine großartige Veranstaltung mit dem Motto „Einfach nur singen“
hat am 13. Oktober 2023 in der Oberschule Bad Essen stattgefun-
den.
Die auf Leinwand textlich dargestellten alten und neuen Schlager
wurden von den zahlreichen Teilnehmenden begeistert mitgesungen.
Der Abend wurde dabei gesanglich und musikalisch von den drei
Bühnenerprobten Johanna Erdmann, Yannik Wientke und Jens Strebe
meisterhaft und mit viel Elan gestaltet. Die Stimmung war super. 
Vielen Dank an dieser Stelle dafür.
Ein herzliches Dankeschön ebenfalls an die vielen Ehrenamtlichen,
die diese Veranstaltung unterstützt haben und an Alakara`s für das
kulinarische Wohl.
Bei so vielen positiven Rückmeldungen freuen wir uns, wenn es
nach einiger Zeit wieder heißt: „Einfach nur singen“.

Karin Bührmann – Leitung & Organisation   

Aus Erfahrung lernen: IHK-Senior-
experten beraten Gründer in Osnabrück

Die IHK Osnabrück - Emsland -
Grafschaft Bentheim lädt Existenz-
gründer und Jungunternehmer am
7. November 2023 von 09:00 Uhr

bis 13:30 Uhr zu einem Beratungsgespräch mit den IHK-Seniorex-
perten ein. Der Sprechtag findet im IHK-Gebäude, Neuer Graben 38
in Osnabrück, statt.
Die IHK-Seniorexperten sind ein Team aus Spezialisten unterschiedli-
cher Fachrichtungen, die aus dem Berufsleben ausgeschieden sind.
In persönlichen Beratungsgesprächen stellen sie ihr Wissen zur Verfü-
gung. Das Angebot reicht von der Hilfe bei der Existenzgründung bis
hin zu Tipps für die Betriebsübergabe.
Das Einzelgespräch ist kostenlos. Es wird jedoch ein Pfandgeld von
25 Euro erhoben, das nach dem Beratungstermin erstattet wird. 
Zur Terminabstimmung ist eine Anmeldung erforderlich.
Weitere Informationen und Anmeldung: IHK, Andrea Duhme, 
Tel.: 0541 353-327, E-Mail: duhme@osnabrueck.ihk.de 
oder unter www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 162157080)



8

helm Schulze-Zumkley, Jürgen Schwarze und Georg Mönter.
Die Gruppenwertung der vier besten Schützen entschied der Hege-
ring Bad Essen für sich und wurde ebenfalls wie der Hegering Hun-
teburg für die beste Beteiligung geehrt.
Jährlich nehmen die Jägerinnen und Jäger an einer Wildtiererfassung
teil. Sie zählen im Revier vorhandenes Wild und melden diese Zah-
len an das Institut für Terrestrische und Aquatische Wildtierforschung
(ITAW) der Stiftung Tierärztliche Hochschule. Hier werden die Daten
wissenschaftlich geprüft und ausgewertet. Die Wildtiererfassung
wurde bereits im Jahr 1991 durch die Landesjägerschaft Niedersa-
chen initiiert.
Aus den Daten ist zu entnehmen, dass in unserer Region die abneh-
mende Population der Niederwildbestände aus den 1980er und

2000er Jahren in den letzten fünf bis acht Jahren umgekehrt werden
konnte und eine Zunahme zu verzeichnen ist.
Die Jägerschaft Wittlage wird voraussichtlich ab Herbst 2024 einen
Vorbereitungskurs zur Erlangung des Jagdscheines anbieten. 

Herbstversammlung
der Jägerschaft Wittlage e.V.

Der Vorsitzende der Jägerschaft Wittlage, Jürgen
Gösling, begrüßte die Mitglieder der Jägerschaft
Wittlage zur Herbstversammlung im Gasthaus
Gieseke-Asshorn in Bohmte.
Zentraler Punkt der Versammlung war ein Vortrag
von Herrn Rechtsanwalt Christian Teppe zu aktu-
ellen Themen, welche die Waidfrauen und Waid-
männer derzeit umtreiben.

Herr Teppe gab einen Überblick und rechtliche Einordnung bzgl. der
REACH-Verordnung der Europäischen Union und diese direkte Wir-

kung auf die handelnden
Personen.
Nach Aussage des Do-
zenten ist bleihaltige
Munition noch nicht ver-
boten, aber man sollte

sich darauf in den nächsten Jahren einstellen und dies bereits jetzt
bei der Beschaffung von Munition berücksichtigen. Zudem ging der
Jurist auf viele Fragen aus dem Plenum ein, wie etwa auf Verkehrssi-
cherungspflichten bei Treib- und Drückjagden, Anträge auf Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen während der vorgenannten Jagden,
aber auch die Verantwortung für in die Jahre gekommene Revierein-
richtungen wurde behandelt. 

Im Verlauf der Versammlung wurden verdiente und ausgeschiedene
Vorstandsmitglieder geehrt. Mit einer Verdienstnadel in Bronze wur-
den Astrid Sia (Obfrau für Naturschutz), Rolf Gardemann (Obmann
für Öffentlichkeitsarbeit), Jochen Drengk (Obmann für Öffentlich-
keitsarbeit – Infomobil) geehrt.
Die Verdienstnadel in Silber der Landesjägerschaft erhielt Günter
Enax für seine 25-jährige Tätigkeit als Obmann für das Schießwesen.
Eine Herzensangelegenheit des zuletzt Geehrten war das Hegering-
vergleichschießen der Hegeringe in der Jägerschaft Wittlage. Auch
wenn mittlerweile eine Pflicht zu einem Schießnachweis mit Büchse
und Flinte besteht, so haben dies die Wittlager Jäger bereits viele Jah-
re vor der gesetzlichen Normierung durchgeführt und somit die Jäge-
rinnen und Jäger im Rahmen des vorher genannten Schießens auf die
Schießstände gerufen. Hier wird der praktische Umgang mit der Waf-
fe in verschiedenen Disziplinen geübt, so unter anderem das ange-
strichene Schießen, der flüchtige Schuss auf den laufenden Keiler so-
wie das Schießen auf die Tontaube.
Im Rahmen der Versammlung wurden dann noch die besten Schüt-
zen in den jeweiligen Altersklassen geehrt, dies waren Friedrich Wil-

Christian Teppe während seines Vortrages

Die Geehrten von links: Jochen Drengk, Astrid Sia, Rolf Gardemann
und Günter Enax sowie Jägerschaftsvorsitzender Jürgen Gösling

Die ausgezeichneten Jägerinnen und Jäger

ADAC-Auto-Rallye startete in Bark-
hausen und fuhr durch Büscherheide 

Start für rund 80 Rennfahrzeuge für die Wertungsprüfung war der
große Betriebshof des Sägewerks von Heinrich Wilms in Barkhausen.
Dort wurden die Fahrzeuge einzeln gestartet, um die insgesamt 8,3
km lange Strecke in kürzester Zeit zu absolvieren. Das Rennen fand
unter der Flagge des ADAC statt, so dass alle Vorgaben der Genehmi-
gungsbehörden zur Streckensicherung eingehalten wurden. Strecken-
posten überwachten die Absperrung und in den gefährlichen Kurven-
bereichen gab es Strohballen zur Sicherung. Vom Betriebshof Wilms
ging es die kurvenreiche Straße bergan in Richtung Büscherheide.

Eine scharfe Linkskurve führte in den Büscherheider-Ring und an der
nördlichen Kreuzung hatten die Anlieger wiederum ein großes Trans-
parent aufgestellt mit dem Wortlaut: „Der Büscherheider Ring grüßt“.
Bei trockener Fahrbahn war nach knapp zwei Stunden das Rennen
gelaufen, das letzte Fahrzeug fuhr mit roter Flagge durch, um das
Rennende anzuzeigen. Der Ortsvorsteher von Büscherheide, Wolf-
gang Brand, hatte sich mit vielen interessierten Anliegern an der Stre-
cke getroffen, um dem Schauspiel des Rennens zuzuschauen. 
Es gab keine Straßenverschmutzungen und der Fahrzeuglärm für eine
begrenzte Zeit wurde nicht als Belastung empfunden. Die Rennfah-
rer indes werden sich nur auf die Fahrbahn konzentriert haben, so
dass sie nicht die Vielfalt der Landschaft genießen konnten. 
Für die Einwohner von Büscherheide war das Rennen eine gute Ge-
legenheit, um bei einem kühlen Getränk die dörfliche Nachbarschaft
zu pflegen. Eckhard Grönemeyer    

Die aufgemotzten Rennwagen fahren durch den Büscherheider Ring.
Foto: Nadine Brand
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Gemeinschaft und Genuss
1. Suppen-Samstag am Hauweg in Bohmte

Am 28.10. laden wir Sie zum ersten Suppen-Samstag in Bohmte
ein. 
Bei einem deftigen, heißen Teller Suppe wollen wir gemeinsam
mit Ihnen eine schöne Zeit verbringen und nette Gespräche füh-
ren. Ganz nach dem Motto: ,,Ein gutes Essen in Gemeinschaft ist
das innigste Band der Gesellschaft“.
Das Team der Tagespflege begrüßt Sie und Ihre Lieben 
ab 11:00 Uhr in den Räumlichkeiten der Tagespflege 
an der Robert-Koch-Straße 2 in Bohmte.
Dann heißt es: Start des 1. ,,Suppen-Samstags am Hauweg‘‘ -
solange der Vorrat reicht. 
Das Angebot richtet sich an Seniorinnen und Senioren. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Wir freuen uns auf Sie: Ihr Team der Tagespflege Bohmte   ▼

Leserbrief 
CO₂-Fußabdruck verbessern; hier Deutschlandticket 

als Jobticket bei den Gemeinden
Zu den Hauptaufgaben einer Gemeinde gehören folgende Themen:

1. Bildung (Kindergärten, Krippen, Kitas und Schulen)
2. Katastrophenschutz (Feuerwehren, Rettungsdienste und THW)
3. Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV)

Alle anderen Themen wie z.B. die Erstellung von Plänen für Baugebiete
oder Verkehrswegen sind sowohl personell und auch finanziell nach-
rangig zu behandeln. Mein persönlicher Schwerpunkt in der Ratsarbeit
liegt beim ÖPNV. Hierzu hatte ich einen Antrag eingebracht, der es
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemeinde ermöglicht hätte,
das Deutschlandticket als Jobticket zu erhalten. Der Verkehrsverbund
hätte dann das Ticket um 5 % ermäßigt. Die Gemeinde als Arbeitgeber
müsste mindestens weitere 25 % dazugeben, hätte aber, wie der Land-
kreis Osnabrück, einen Betrag von 20,00 als Zuschuss geleistet. Damit
hätte dann das Deutschlandticket für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Gemeinde nur noch ungefähr den halben Preis gekostet.
Die Gemeinde hat zu diesem Jobticket weiter recherchiert und den
Ratsmitgliedern folgendes mitgeteilt:

- die Mitarbeiter dürften dieses Ticket nur für den Weg von und 
zur Arbeit und für Dienstreisen nutzen

- die Bestellung müsste über einen Verkehrsverbund realisiert 
werden (leider wurde dieser nicht namentlich genannt)

- beim Landkreis Osnabrück würden laut einer Umfrage nur 
2-3 % der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter das Ticket bestellen

- bei der Gemeinde wären das ca. 2 – 3 Mitarbeiter und es 
müssten weitere Karten (Anzahl nicht genannt) abgenommen 
werden

Das Umfrageergebnis des Landkreises Osnabrück wurde von der Ge-
meinde übernommen und wäre damit für die Kommune bei einer Min-
destabnahme (eine Zahl wurde nicht genannt) nicht realisierbar. Eine
Befragung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wurde nicht durchge-
führt. Der von mir gestellte Antrag wurde damit einstimmig abgelehnt,
ohne dass die Argumente hinterfragt wurden.
Im Sinne des Klimawandels sind sowohl die Gemeinden als auch de-
ren Bürgerinnen und Bürger dazu aufgerufen, ihren CO₂-Abdruck zu

überprüfen und zu reduzieren. Hierzu kann die verstärkte Nutzung
weg vom Motorisierten Individualverkehr (MIV), hin zu den alternati-
ven Verkehrsmitteln, Fahrrad, zu Fuß und insbesondere dem ÖPNV, ih-
ren Beitrag leisten. Diesen Weg sollte die Gemeinde mit gutem Bei-
spiel vorangehen und alles unternehmen, was zur erhöhten Anwen-
dung beiträgt. Hierzu zählt auch die Einführung eines Deutschlandti-
ckets als Jobticket. Auch andere Gemeinden, insbesondere die Nach-
bargemeinden, sollten diesen Weg gehen.
Ich habe daraufhin weitere Recherchen beim Verkehrsverbund Ver-
kehrsgemeinschaft Osnabrück (VOS) und in deren Tarif (im Internet
dargestellt) durchgeführt. Danach dürfen die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter u.a. folgende Vergünstigungen in Anspruch nehmen:
- das Jobticket gilt an jedem Tag in ganz Deutschland und nicht nur für 

den Weg von und zur Arbeit und für Dienstreisen
- an Samstagen und Sonntagen sowie an Feiertagen darf der 

Ticketinhaber im VOS-Gebiet (im ÖPNV-Bus in Stadt und Landkreis 
Osnabrück) eine erwachsene Person und drei Kinder im Alter von 6 –
14 Jahren kostenlos mitnehmen, die ausführlichen Tarifbestimmungen

der VOS sind in deren Tarif im Internet nachzulesen.
Die Mindestteilnehmerzahl bei diesem Angebot beträgt 10 Personen.
Ich denke, dass bei einer persönlichen Ansprache der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter durch den Bürgermeister unserer Gemeinde mit Nen-
nung der persönlichen Vorteile dieses Tickets die Mindestteilnehmer-
zahl wohl zu erreichen ist. Im Übrigen gilt dieses Deutschlandticket
Jobticket für alle Firmen und Institutionen, die mit der VOS hierzu ei-
nen Vertrag abschließen. Gerne gebe ich hierzu weitere Auskünfte. Ich
werde bei der Gemeinde einen erneuten Antrag zu diesem Thema ein-
bringen und hoffe damit auf Unterstützung und zum Wohl der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter und zur Verbesserung des Klimas.

Johannes Klecker, Ratsherr Gemeinde Ostercappeln   
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Jo van Nelsen: Kabarett(isten) im KZ
Grammophon-Lesung

Mittwoch, 25. Oktober 2023   19.30 Uhr
Begegnungsstätte Stemwede-Wehdem
Eintritt: 20 € / 18 € (ermäßigt und Mit-
glieder)
Zu einer Grammophon-Lesung kommt
Jo van Nelsen am Mittwoch, dem 25.
Oktober um 19.30 Uhr mit dem Pro-

gramm „Karett(isten) im KZ“ auf
Einladung des JFK Stemwede in
die Begegnungsstätte in Stemwe-
de-Wehdem. Der irrtümlich be-
reits veröffentlichte Termin Don-
nerstag der 26. Oktober ist nicht
richtig. 
Konzentrationslager - Orte des
Schreckens ... jedoch: Um ein
Stück Normalität und Ablenkung
zu schaffen, geschah das Un-
glaubliche: Kabarett im KZ!
Ob in Sachsenhausen, Wester-
bork oder Theresienstadt – viele
der inhaftieren Unterhaltungsstars
der Weimarer Republik traten
auch hier auf – manchmal heim-
lich, manchmal auf Befehl.
Dieses Stück fast vergessener,
weil problematischer Kulturge-
schichte lässt der Frankfurter Mu-

sikkabarettist Jo van Nelsen in einer Grammophonlesung wieder
sichtbar werden. Er wird in seinem Vortrag von den Schicksalen vie-
ler inhaftierter Künstler (wie Isa Vermehren, Willy Rosen, Paul
O´Montis, Kurt Gerron, u.a.) erzählen, ihre Texte lesen, ihre Lieder
singen und von Schellackplatten spielen. Seltenes Bild- und Filmma-
terial macht auch diese Grammophonlesung wieder zu einer span-
nenden Zeitreise und einem multimedialen Erlebnis.
Ein Abend gegen das Vergessen und für das Erinnern, an dem es
trotz des tragischen Hintergrundes viel zu lachen gibt – denn die
vorgestellten Autoren und Interpreten waren Meister ihres Fachs!
Gleichzeitig kann die Ausstellung „Einige waren Nachbarn: Täter-
schaft, Mitläufertum und Widerstand“ des US-Holocaust Memorial
Museum in New York, die die Rolle der gewöhnlichen Menschen
und wie sich der Holocaust aus der Mitte der Gesellschaft heraus
entwickeln konnte, besichtigt werden. Die Ausstellung wurde von
der Heimatpflege Stemwede organisiert und zeigt zusätzlich zahlrei-
che Exponate mit Bezug zu Stemwede.
Karten sind auch an der Abendkasse erhältlich. Für Reservierungen
und Informationen steht der JFK Stemwede unter 05773-991401 zur
Verfügung. Reservierungen sind auf der Homepage unter www.jfk-
stemwede.de oder auch per E-Mail unter info@jfk-stemwede.de
möglich. 

Einladung zum Sängerfest mit befreun-
deten Chören am 21.10.2023 in Venne

Der Männerchor Venne lädt am 21.10.2023 zum Sängerfest ein. Mit-
wirkende Chöre sind neben dem Gastgeber der Männergesangs-
verein „Rütli Buer“ und der Männergesangsverein „Ober- und Nie-
derholsten“. 
Das Programm beginnt um 19:00 Uhr mit dem Sängergruß „Stimmt
ein in unser Lied“ nach Texten von Joseph Freiherr von Eichendorff,

dirigiert durch Gert Meintrup. Nach der Begrüßung durch unseren 1.
Vorsitzenden Herbert Koch wird der Männerchor Venne weitere Lie-
der zum Besten geben. Vor einer Gesangspause und den Grußwor-
ten des Ortsbürgermeisters Wilhelm Tiemeyer dürfen unsere Gäste
und wir Liedbeiträge der  Männergesangsvereine „Rütli Buer“ und
„Ober- und Niederholsten“ genießen.
Nach der Pause geht es weiter mit weiteren Liedbeiträgen aller ge-
nannten Chöre und zum Abschluss des offiziellen Rahmens dürfen
alle Anwesenden mit in das Herbstlied „Bunt sind schon die Wäl-
der“ einstimmen! Beim anschließenden Get together wird sicherlich
noch ein reger Austausch stattfinden
Wir freuen uns auf einen stimmungsvollen und geselligen Abend.
Familie Delil vom Venner Steakhaus wird Getränke servieren. Das
Gasthaus öffnet bereits um 17:00 Uhr seine Türen. 
Für Zuschauer*Innen wird eine kleine Eintrittsgebühr in Höhe von
5,00 € an der Abendkasse erhoben.
Der Vorstand des Männerchores Venne im Oktober 2023

Der Chor im Garten des Zentrums Haus Mühlenbach.

„Das Feuer des Lebens“ – Musikalische
Lesung zum diesjährigen Hospiztag

Wofür brennst du? Wer sitzt an deinem Feuer?
Nährst du dein Feu-
er oder hütest du
die Feuer von ande-
ren Leuten?
Diese und andere
Lebens-Fragen stell-
te Udo Schroeter in

seiner kurzweiligen Lesung zu sei-
nem Buch „Das Feuer des Lebens“,
musikalisch begleitet von Gitarrist
Lars Hofmann. 
Auf erneute Einladung des Ambu-
lanten SPES VIVA Hospizdienstes,
anlässlich des diesjährigen Hospiz-
tages, machte der Bestsellerautor in
der Region Halt auf seiner Leserei-
se.
Wie passen dieses Buch und Hospi-
zarbeit zusammen? „Es geht um Le-
ben im Hier und Jetzt, um mög-
lichst nicht am Lebensende sagen
zu müssen, „hätte ich mal““, so
Sandra Kötter von SPES VIVA.

Schroeter gelang es, die etwa siebzig Gäste im gut gefüllten Bad Es-
sener Schafstall mit auf eine besondere Reise zu nehmen, sie an ihr
„Feuer“ zu erinnern. Bericht: Sandra Kötter, SPES VIVA   

Foto: Oliver Rautenberg

„I believe“ - unter diesem Motto gestaltet
der Osnabrücker Kammerchor „12-stimmig“

am 27.10.2023 um 18:30 ein Chorkonzert in
der „Kleinen Kirche“ in Rabber. Das Konzert
ist Teil des Kirchweihjubiläums der Dreinig-
keitsgemeinde der Selbständigen Evange-
lisch-Lutherischen Kirche (SELK). Die Kirche

an der Hauptstr. 32, Bad Essen war vor 125 Jahren als „Salemskir-
che“ in Gebrauch genommen worden.

Wie aus dem Glauben auch in schwierigen Zeiten Hoffnung wach-
sen kann, davon handeln die Chorwerke, die „12-stimmig“ für das
Konzert in Rabber ausgewählt hat. Die zwölf (ehemaligen) Lehramts-
studenten im Fach der Musik an der Universität Osnabrück singen
dabei Musik aus allen Epochen der „klassischen“ Musik von Renais-
sance bis Moderne, daneben aber auch moderne Pop-Arrangements.
Der Eintritt ist frei. Um eine Spende wird gebeten.
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VfL Lintorf e.V.
Hip-Hop Dance für Mädchen und Jungen 

von 8-12 Jahren geht an den Start am Dienstag, 7.
November, 17:00 Uhr. Bewegung und Körperkon-
trolle - natürlich mit entsprechender Musik. 
In unseren Gym-Räumlichkeiten
im VfL-FIT in Lintorf, Hartmannstraße 8

bieten der Parkettfußboden und die Spiegelwand beste Bedingun-
gen für dieses neue Angebot.
Der Kurs ist ab sofort online buchbar unter www.vfl-lintorf.de. 

Aktivtreff „Kiek mol in“ in Bohmte
Wir sind kreative Frauen, die ihre Idee in die Tat umsetzen und auf
einem kleinen, feinen Basar anbieten. Wer Interesse hat an liebevoll
gestalteten und gewerkelten Dingen = „Kiek mol in". 
Damit es noch mehr Spaß macht, gibt es natürlich Kaffee und selbst
gebackenen Kuchen. Der Basar findet am 12.11.23 von 14:00 Uhr
bis 17:00 Uhr im Poolside Bistro statt.
Am 8.11.23 ist von 16:00 bis 18:00 Uhr unser monatliches Treffen,
ebenfalls im Poolside Bistro, Jahnstraße 10 in 49163 Bohmte.

TuS Bad Essen Fußball
Ergebnisübersicht & Vorschau

Jugend: 09.10.23 B-Juniorinnen TuS Bad Essen – 
SC Melle 03 7:0

10.10.23 Kreispokal TV Bohmte 01 D1 – 
TuS Bad Essen D1 3:8

11.10.23 JSG Osterc./Schwagst. E1 – TuS Bad Essen E1 5:3
14.10.23 JSG Lechtingen/Wallenh. D2 - TuS Bad Essen D2 3:1

TSG Burg Gretesch D1 - TuS Bad Essen D1 0:8
TV 01 Bohmte B1 – TuS Bad Essen U17 3:0

Frauen und Herren:
10.10.23 TuS Engter II – TuS Bad Essen II 0:4
11.10.23 TuS Bad Essen III – SuS Vehrte II  4:1
15.10.23 TuS Bad Essen – FC SW Kalkriese 2:2
Vorschau Frauen und Herren:
21.10.23 16:00 Uhr Frauen Sf Schledehausen - TuS Bad Essen 

17:00 Uhr SVG Haste II – TuS Bad Essen II
22.10.23 15:00 Uhr SC Rieste – TuS Bad Essen
27.10.23 19:30 Uhr Frauen TuS Bad Essen – SG Engter/Vörden Fortbildung für ehrenamtliche 

Betreuerinnen und Betreuer sowie 
Vorsorgebevollmächtigte

Osnabrück. Die Betreuungsbehörde des Land-
kreises Osnabrück bietet in Zusammenarbeit
mit den Betreuungsvereinen des Sozialdienstes
Katholischer Frauen (SkF) Osnabrück Stadt und
Landkreis und des SKFM Artland eine Fortbil-
dung für ehrenamtliche Betreuerinnen und Be-
treuer sowie für Vorsorgebevollmächtigte an.
Am Dienstag, 14. November, informiert Sebas-
tian von der Wellen als Rechtspfleger des Amtsgerichts Osnabrück
über das Thema „Rechte und Pflichten in der rechtlichen Betreu-
ung“.  
Die Veranstaltung findet von 18 bis 20 Uhr im Kreishaus, 
Am Schölerberg 1 in Osnabrück, Raum 2092 statt (Zutritt über
den Sitzungsbereich). Eine Anmeldung ist bei Wolfgang Birke des
SkFM Artland möglich. Telefon: 0541/33144-20. 
E-Mail: w.birke@skm-osnabrueck.de
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Bohmter Lichterabend 
am Freitag, 27.10.2023

Lichtilluminationen, Effekte, Feuer, Gruseliges
und verkleidete Kinder - das sind die

Zutaten, die die Bohmter Lichternacht
ausmachen. 

Ab ca. 18.00 Uhr 
wird sich die Bremer Straße - schwer-

punktmäßig gemütlich - anheimelnd
darstellen: 

Kerzen, Fackeln, farbiges Licht, Gespenster,
mystische Musik, ein Feuerspucker zeigt entlang der Bremer Straße
sein Können und und und - da dürfen Sie doch nicht fehlen, oder? 
Für die Eltern gibt es Glühwein, Schwarzbier, Feuerzangenbowle und
für die Kinder Hexendrinks, Giftcocktails oder das Gruselmenü. 
Da ist doch wieder was los in Bohmte!
Entdecken und erleben auch Sie den Bohmter Lichterabend und
lassen ihn anschließend gemütlich in der Gastronomie ausklingen.

Die Geschäfte sind größtenteils 
bis 21 Uhr geöffnet. 

Schauen Sie nach neuen Dekorationsideen, Geschenktipps, Mode und
Trends, Praktischem und Leckereien. Holen Sie sich jetzt schon
Geschenktipps für das bevorstehende Weihnachtsfest.

Also, runter vom Sofa 
• rein ins Vergnügen • mitgruseln 
• schauen und staunen • leuchtende Kinderaugen sehen 
• Freunde treffen, denn die sind garantiert auch da!                        
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„Spalterisch und irreführend“ 
– CDU-Landtagsabgeordneter Thomas Uhlen bezieht klar
Stellung gegen den AfD-Antrag zum Thema Impfschäden

Hannover, 12.10.23. Um mutmaßliche Schäden
durch eine Corona-Impfung und die Herausfor-
derungen einer Post-Covid-Erkrankung wurde
in dieser Woche im niedersächsischen Landtag
diskutiert. Grund war ein Antrag der AfD-Frakti-
on. Der CDU-Landtagsabgeordnete Thomas
Uhlen zeigte sich in seiner Rede überzeugt da-
von, dass dieser Antrag nicht die richtigen Lö-
sungen anbietet und stattdessen die Gesell-
schaft weiter spalten würde.
„Dieser Antrag ist rückwärtsgewandt, irrefüh-

rend und am Thema vorbei“ kritisierte Uhlen. „Bei den zitier-
ten Verdachtsfällen konnten die kausalen Zusammenhänge
zwischen Impfungen und Todesfällen nicht wissenschaftlich
nachgewiesen werden.“
Uhlen betonte, dass unter anderem er selbst im Austausch mit
Menschen sei, die unter möglichen Impfschäden oder einer
Post-Covid-Erkrankung leiden - kritisierte gleichzeitig die In-
strumentalisierung der Betroffenen durch die AfD und rief zu
gemeinsamen Anstrengungen auf, um den Menschen wirklich
zu helfen. Dabei wies er auch auf die laufenden Gespräche
zwischen Landesregierung und regierungstragenden Fraktionen
hin, bei denen es darum geht, konstruktive und gute Lösungen
zu finden.
Thomas Uhlen erhielt für seine Rede nicht nur großen Zu-
spruch und Beifall aus den eigenen Reihen, sondern auch von
SPD und Grünen. Die Regierungsparteien betonten daraufhin
erneut, dass sie bereit seien, gemeinsam mit der CDU an ei-
nem Antrag zu arbeiten, der die Probleme der Menschen wirk-
lich angeht und nicht spalterisch oder irreführend ist.   

Von der Sonne 
bis zum Pluto wandern

Wissenschaftsjahr 2023 – Unser Universum: Wissen-
schaft im Dialog lädt am 21. Oktober 2023 zu einer 

Planetenwanderung mit Mondbeobachtung in Melle ein
Für einen Schritt auf dem
Planetenweg in Melle
müsste man im Weltall
mehr als eine Million Ki-

lometer zurücklegen: Am 21. Oktober 2023 lädt Wissen-
schaft im Dialog (WiD) zu einer Wanderung auf dem Plane-
tenweg in Melle mit anschließender Mondbeobachtung an
der Sternwarte auf dem Oldendorfer Berg ein. Treffpunkt für
die Wanderung ist um 15 Uhr im Grönenbergpark. Die Teil-
nahme an der Wanderung ist kostenfrei, um eine Anmeldung
wird gebeten. Die Veranstaltung findet im Rahmen des Pro-
jekts Hiker‘s Guide through the Galaxy von Wissenschaft im
Dialog statt, das von Juni bis Herbst bundesweit wissen-
schaftlich geführte Wanderungen und Radtouren anbietet.
Die Tour startet am Sonnenmodell im Grönenbergpark in
Melle-Mitte. Von dort aus führt der Planetenweg auf 8,4 Ki-
lometern bis zum Zwergplaneten Pluto auf dem Oldendorfer
Berg. Der Astronom Dr. Andreas Hänel und Mitglieder der
Sternwarte des Naturwissenschaftlichen Vereins Osnabrück
begleiten die Tour mit spannenden Informationen zu unse-
rem Sonnensystem. Im Anschluss an die Wanderung können
die Teilnehmenden auf der Sternwarte auf dem Oldendorfer
Berg gemeinsam den Mond im Rahmen der Internationalen
Mondbeobachtungs-Nacht beobachten. Anschließend bringt
ein Bus die Gruppe zurück zum Startpunkt der Wanderung.
Der Hiker’s Guide through the Galaxy findet im Rahmen des
Wissenschaftsjahres 2023 – Unser Universum statt und wird
vom Bundesministerium für Bildung und Forschung geför-
dert. Die Ortsfindung und Wanderungen werden durch Orts-
gruppen der Vereinigung der Sternfreunde und Astronomers
for Planet Earth unterstützt.
Termin: Samstag, 21. Oktober 2023, 15 Uhr
Treffpunkt: Rabingenstraße 27, 49324 Melle,
vor der ehemaligen Jugendherberge
Weitere Informationen und Anmeldung: 
eveeno.com/melle_wanderung
Weitere Informationen zum Projekt: 
wissenschaft-im-dialog.de/projekte/hikersguide-through-
the-galaxy
Die Wanderungen auf komoot: 
komoot.de/user/wissenschaftimdialog
Weitere Informationen zum Wissenschaftsjahr 2023:
wissenschaftsjahr.de               
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„Süßes oder Saures“ 
Hallo, Kids! Verkleidet euch und sammelt Süßigkeiten,
sagt „Süßes oder Saures“ und ihr werdet Süßigkeiten
oder ähnliches bekommen.                             Macht mit!   

Auf, auf nach Bohmte! 
Es gibt an allen Ecken etwas zu probieren:

✙ Gruseldrinks   ✙ Giftcocktails
✙ Schwarzbier   ✙ Glühwein    ...und, und, und!

Hallo Kids! 
Verkleidet euch doch auch und gruselt auf der Straße mit! Vampire,
Hexen, Zauberer sind willkommene Gäste! Gratis Überraschungen
überall!
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Preußisch Oldendorfer Kleinbahn-Museum e.V.
Bayerische Spezialitäten bei der Museums-

Eisenbahn in Preußisch Oldendorf
Am Samstag, den 28. Oktober findet die kulinarische Eisenbahnfahrt
„Bayerische Spezialitäten statt. Für diese Sonderfahrt chartert das
Preußisch Oldendorfer Kleinbahnmuseum den Kleinbahnzug der
Museums-Eisenbahn-Minden. 

Die Fahrt geht von Bad Holzhausen, wo der Zug um 17:00 Uhr ab-
fährt, über Preußisch Oldendorf, dort erfolgt die Abfahrt um 17:20
Uhr, entlang des Wiehengebirges nach Bohmte. Im Landgasthaus
Gieseke-Asshorn, welches 200m vom Haltepunkt des Zuges entfernt
ist, erwartet die Fahrgäste ein Buffet mit bayerischen Spezialitäten.
Der Rückkehr des Zuges nach Bad Holzhausen ist für 21:45 Uhr ge-
plant. Der Fahrpreis incl. Begrüßungsgetränk und Bayerischem Buffet
beträgt 43,00€. 
Für die Teilnahme an der Fahrt ist eine Anmeldung bis zum 23. Ok-
tober bei Peter Stockmann unter der Telefonnummer 01707361178
oder per e-mail an: 
peter.stockmann@museumseisenbahn-minden erforderlich.
Nähere Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie im Internet
unter: www.kleinbahnmuseum.de

Dies ist bei gefüllten Sorten leider oft nicht der Fall. Falls Sie in Ih-
rem Garten ebenfalls den Tisch für unsere Hummeln decken wollen,
achten Sie hierauf. Gerade die kleinen, niedrigen Sorten sind zum
Verwildern geeignet. Sie können auf Dauer bleiben, wo sie gesteckt
wurden. Ungestört vermehren sie sich. Unter guten Bedingungen
begrüßt Sie nach einigen Jahren an diesem Ort im Frühjahr ein Tep-
pich aus Blüten. Machen Sie mit.
Planen Sie im Herbst 2023 eine Mitmachaktion im Landkreis Osna-
brück und bewerben sich. Gerne auch Aktionen mit Kindern. Einzi-
ge Bedingung ist, dass der Grundstücksbesitzer oder die Grund-
stücksbesitzerin mit der Aktion einverstanden ist. Schwerpunkt soll-
ten die Flächen in der Nähe von Spielplätzen sein. Zwiebeln werden
so lange vergeben, wie sie vorrätig sind. Wir haben uns eingedeckt
und im Laufe des Novembers kommen noch mehr, wenn sie benö-
tigt werden.
Laden Sie unser Bewerbungsformular herunter: 
www.landkreis-osnabrueck.de/naturschutzstiftung 
Bewerbungen können bis Ende November 2023 per Mail an 
naturschutzstiftung@lkos.de gesendet werden oder per Post an die
Naturschutzstiftung des Landkreises Osnabrück, Am Schölerberg 1,
49082 Osnabrück geschickt werden.

Unsere Spielplätze blühen auf - 
Frühblüheraktion 2023/2024

Einladung zur Mitmachaktion!! 
Die Naturschutzstiftung des Landkreises
Osnabrücker möchte Vereinen und
Gruppen Frühblüherzwiebeln schenken.
Sie sollen im Rahmen einer selbst zu or-
ganisierenden Aktion im Landkreis Os-
nabrück gesetzt werden. 
Wir wollen unserer Heimat im Frühjahr

ein blühendes, buntes Gesicht geben. Tulpen, Narzissen, Krokusse,
Perlhyazinthen und andere Zwiebelgewächse sollen wachsen und
blühen. Ihr Nektar unterstützt Wespen, Hummeln und Hornissen im
Frühjahr bei der Nahrungssuche. Ihr Überleben wird so gesichert.
Außerdem erfreuen die farbenfrohen Tupfen Bürgerinnen und Bürger
des Landkreises Osnabrück. Gerade nach dem Winter ein willkom-
mener Anblick.

Wir setzen voraus, dass die Zwiebeln mit Erlaubnis des/der Grundbe-
sitzer/Grundbesitzerin gesetzt werden und dort verbleiben können.
Sie sollen von der Öffentlichkeit gesehen werden können. Diese
Zwiebeln dürfen nicht in der freien Landschaft gesetzt werden. Sie
sind für den „gärtnerischen Bereich“ gedacht, für Siedlungsgebiete
und Ortslagen.
Wir haben verschiedene Sorten Frühblüher mit kleinen, nicht gefüll-
ter Blüten ausgesucht. Diese bieten unseren Hautflüglern Nahrung.

Abendroth und Möhr-Loos beim 
5-jährigen Jubiläum vom Projekt Talita

Die Gastrednerin, Rodica Knab,
Traumatherapeutin und Streetworke-
rin in Augsburg, berichtete während
der Jubiläumsfeier des Projektes Talita
im Kreishaus über ihre berufli-
chen Erfahrungen und machte
einmal mehr deutlich, wie not-
wendig die Hilfestellungen für
Prostituierte sind, die aus dem
Milieu  aussteigen wollen. Und genau diese Hilfen, Beratungen, Aus-
stiegsbegleitung und die anschließende Langzeitintegration leisten
die Mitarbeiterinnen vom Projekt Talita. Gefördert werden sie durch
die Stadt und den Landkreis Osnabrück. Daher wurde die Feierstun-

de auch dafür genutzt, sich bei den Verantwortlichen zu bedanken.
Zu ihnen gehörten auch Monika Abendroth, gesundheitspolitische
Sprecherin der SPD/UWG-Gruppe im Kreistag und ihre Fraktionskol-
legin Ursula Möhr-Loos. „Von Anfang an haben wir die mutige und
sinnvolle Arbeit von Talita unterstützt und für die jeweiligen Anträge
auf Förderung während der Haushaltsberatungen gekämpft,“ erin-
nern sich Abendroth und Möhr-Loos und versprachen, das auch in
Zukunft fortzusetzen.

v.r.n.l.: Rodica Knab, Ursula Möhr-Loos, Monika
Abendroth, Martina Niermann, Frau Käuper und Felicitas Exne.

Lichtburg Quernheim
„Paw Patrol“ und „Wochenendrebellen“

Die Filme zu den Ferien heißen „Paw Patrol -
der Mighty Kinofilm“ und „Wochenendrebel-
len“ mit Florian David Fitz.
Sie werden auch weiterhin in der Lichtburg
Quernheim gezeigt. Am Samstag um 20 Uhr
und am Montag um 19 Uhr wird nochmals
„Oppenheimer“, der Film um den Erfinder
der Atombombe, angeboten. 
Weiterhin „Checker Tobi und die Reise zu
den fliegenden Flüssen“ und die neue Komö-
die „Enkel für Fortgeschrittene“ mit Heiner
Lauterbach.              



15

Zuverlässige Energie für die Region
Stadtwerke Osnabrück mit Siegel 

„Herausragender Regionalversorger“ ausgezeichnet
Während der Energiekrise wurde vielen Menschen deutlich: Eine
sichere Energieversorgung ist nicht immer selbstverständlich. Eini-
ge Versorger stellten ihre Lieferungen aufgrund von riskanten Ge-
schäftspraktiken ein: Sie lockten zunächst viele Kundinnen und
Kunden mit sehr geringen Preisen. Um den Kauf der benötigten
Energie kümmerten sie sich erst, wenn diese bereits bei ihnen ab-
geschlossen hatten. Diese Rechnung ging bei den rasant steigen-
den Preisen in den letzten
Jahren nicht mehr auf.
Die Folge: Ihre ehemali-
gen Kundinnen und Kun-
den kamen in die soge-
nannte Grundversorgung,
z.B. bei den Stadtwerken
Osnabrück. Und viele
blieben – weiß Bernd
Lüttmann, Vertriebsleiter
des Unternehmens. 
„Unsere Kundinnen und
Kunden wissen, dass sie
sich auf uns als Energie-
versorger verlassen kön-
nen“, so Lüttmann. Er er-
klärt weiter: „Wir gehen
bei unserer Beschaffung
nämlich genau andershe-
rum vor als ein Energie-
discounter: Wir kaufen
zuerst die Energie über
einen längeren Zeitraum
so günstig wie möglich
ein, um einen möglichst
marktgerechten Verkaufs-
preis zu erreichen. Da-
nach kalkulieren wir un-
sere Tarife und bieten sie
zu einem Preis an, mit
dem wir unsere vorheri-
gen Ausgaben decken
können. So können wir
eine sichere Energiever-
sorgung garantieren.“ Das
hat viele, zunächst unfrei-
willige Neukundinnen
und -kunden der Stadt-
werke überzeugt. 
Diese Verlässlichkeit wur-
de in diesem Jahr auch
ausgezeichnet: mit dem
Siegel „Herausragender
Regionalversorger“ für
die Sparten Strom und
Gas. Bei diesem prüft die
Deutsche Gesellschaft für
Verbraucherstudien jähr-
lich Energieversorger auf
ihre Leistung in den Be-
reichen Service, Tarifopti-
onen, Nachhaltigkeit und
regionales Engagement. 
Mehr Infos zur verlässli-
chen Energieversorgung
der Stadtwerke gibt es un-
ter www.swo.de/faires-
osnabrueck     ➤

Lebendiger Adventskalender in Hunteburg
Liebe Hunteburgerinnen und Hunteburger,
bald ist es wieder so weit: Die Adventszeit beginnt und damit auch
der Lebendige Adventskalender in unserem Ort.
Wer dieses Jahr Gastgeberin/Gastgeber sein möchte, melde sich bitte
unter 05475/830.
Auf viele gemütliche Abende freut sich Annelie Bretz   

Comedy-Lesung mit Musik
Thomas Matiszik: Finger weg!

Das Handbuch für den ungeschickten
Mann (und wie man mit ihm umgeht) 
Termin: Samstag, 21. Oktober 2023,
20:00 Uhr
Ort: Schafstall Bad Essen, Bergstraße 31

Veranstalter: Kunst- und Museumskreis Bad Essen e.V.
Tickets: VVK 15 €    AK: 20 €
Erhältlich in der Tourist-Info Bad Essen (Tel. 05472/94920
oder in der Gitarrenschule VENTKER (Tel. 05472/7656
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Breitbandausbau: Künstler gestalten 
die Fassaden der beiden POP-Gebäude

in Bramsche
Bramsche. Der Breitbandausbau im Landkreis Osna-
brück schreitet voran. Für eine erfolgreiche Installation
bedarf es allerdings nicht nur der Verlegung zahlrei-
cher Glasfaserkabel. So befinden sich in Bramsche
auch zwei sogenannte POP-Standorte, die die Schalt-
zentralen des kreisweiten Netzes darstellen – und sich
zugleich für ein künstlerisches Projekt eigneten. Das

Künstlerkollektiv Aerosolart hat den beiden Gebäuden mit Sprühdosen
ein unverwechselbares Aussehen gegeben.
POP ist die Kurzform für Point of Presence. Die beiden Gebäude sind
der Knotenpunkt bei der Versorgung von rund 11.000 Kundinnen und
Kunden, die bislang noch nicht über schnelles Internet verfügen. Das
wird sich nun nach und nach ändern. Vermutlich noch in diesem Mo-
nat werden die ersten Anschlüsse angeschaltet. Allerdings dauern die
Gesamtarbeiten voraussichtlich noch bis 2025.
Zügiger gelang die Gestaltung durch Aerosolart. Das Künstlerkollektiv,
das seit 2020 zusammenarbeitet, hat sich zur Aufgabe gemacht, Fassa-
den wie Garagentor oder Trafohaus kreativ zu gestalten. Diese Kunst-
form ziert nun auch die POP-Gebäude. Dabei wählten die Mitglieder
passende Motive zur Breitbandversorgung. Ziel des Projekts für die
landkreiseigene Infrastrukturgesellschaft TELKOS war es, die Objekte
kreativ in ihre natürliche Umgebung zu integrieren. Dabei hoben die
Mitglieder von Aerosolart die Verlegung von Glasfaser auf künstlerische
Weise hervor. So stellte das Kollektiv etwa einen Kanalquerschnitt dar:
„Es hat uns Spaß gemacht, das tolle Projekt umzusetzen und durch
künstlerische Darstellung diesen Prozess für die Öffentlichkeit sichtbar
zu machen“, sagte Nico Michalick von Aerosolart. Zufrieden zeigte

sich auch TELKOS-Geschäftsführer Dirk Holtgrewe: „Wir haben großen
Wert daraufgelegt, dass sich die Gebäude gut in die ländliche Umge-
bung einfügen. Genau das ist Aerosolart gelungen.“
Auch Claudia Pelzl von der GVG Glasfaser mit ihrer Marke teranet –
das Kieler Unternehmen ist als Pächterin des neu entstehenden Netzes
für die Vermarktung sowie das Endkundengeschäft verantwortlich –
freut sich über die künstlerische Gestaltung der Technikzentralen: „Die
sogenannten PoPs machen dank der kunstvollen Gestaltung nun nicht
nur optisch einiges her, sondern transportieren drüber hinaus eine
wichtige Nachricht: Schnelles Internet ist die Zukunft und das ist sicht-
bar!“

Mehr als ein Technikstandort: Das Team von Aerosol-Art hat zwei POP-
Gebäude mit Motiven zur Breitbandversorgung gestaltet. Über das 
Ergebnis freuen sich (von links) Larissa Leer (Landkreis Osnabrück),

Nico Michalik (Aerosolart), TELKOS-Geschäftsführer Dirk Holtgrewe,
Claudia Pelzl (GVG-Regionalleitung Marketing und Öffentlichkeitsar-

beit für Niedersachsen) sowie Thomas Barufke (Landkreis Osnabrück). 
Foto: Landkreis Osnabrück/Ulrich Eckseler

Weihnachten für JEDES Kind
In gut 2 Monaten ist Weihnachten. Damit
auch in diesem Jahr wieder möglichst viele
Kinderaugen leuchten, wenn sie ein Weih-
nachtsgeschenk erhalten, haben die Mitar-
beitenden beim Freundeskreis Tabita flei-
ßig gepackt. Insgesamt konnten mehr als
100 weihnachtlich dekorierte Schuhkar-
tons gefüllt werden. Diese werden im November von unserem Koo-
perationspartner FriedensBote abgeholt und an Kinder in osteuropäi-
schen Ländern verteilt.

Durch die Aktion „Weihnachten für JEDES Kind“ möchte Friedens-
Bote in diesem Jahr insgesamt 30.000 Weihnachtspäckchen an Kin-
der überreichen. Vor allem für die Kinder, die unter den Folgen von
militärischen Auseinandersetzungen leiden und in Familien leben,
die sich in wirtschaftlichen Notsituationen befinden, ist ein Weih-
nachtspäckchen ein Zeichen, dass Menschen an sie denken und sie
geliebt sind.
Vielen Dank an alle, die uns mit verschiedenen Sach- und Geld-
spenden unterstützt haben, um dieses Projekt umzusetzen!

Ihr Team vom Freundeskreis Tabita e.V.   

Teilnehmer des IHK-Netzwerks
„TOP-Ausbildungsbetriebe“ widmen sich

internationaler Rekrutierung
Der Arbeits- und Fachkräfte-
mangel stellt für die Unterneh-
men der Wirtschaftsregion Os-
nabrück-Emsland-Grafschaft

Bentheim eine wachsende Herausforderung dar. Ein Baustein zur
Deckung des Bedarfs an qualifizierten Mitarbeitern – neben dem
Fokus auf der dualen Ausbildung – ist die Rekrutierung aus dem
Ausland. Beim aktuellen Treffen des IHK-Netzwerks „TOP-Ausbil-
dungsbetriebe“ bei der L&T Lengermann & Trieschmann GmbH &
Co. KG in Osnabrück wurden Maßnahmen aus der betrieblichen
Praxis zur Gewinnung von internationalen Fachkräften vorgestellt.
„Demographischer Wandel, Trend zum Studium und der Drang in
die Städte sorgen gerade in ländlichen Teilen unseres IHK-Bezirks
für einen spürbaren Arbeits- und Fachkräftemangel. In unserem
Netzwerk tauschen wir uns über Strategien aus, dieser Entwick-
lung zu begegnen. Bei der Rekrutierung von Auszubildenden und
Arbeitskräften aus dem Ausland helfen unter anderem die Ange-
bote der Agentur für Arbeit sowie Projekte der IHK weiter“, so Sa-
mantha Beyerlein, Netzwerk-Betreuerin und Silvia Masuch, Team-
leiterin Ausbildungsberatung.
Gastredner beim aktuellen Netzwerktreffen war Mathias Hin-
zmann, Teamleiter Berufsberatung der Agentur für Arbeit Nord-
horn. Er ging auf das Unterstützungsangebot bei der gezielten
Rekrutierung potenzieller Auszubildender und Fachkräfte durch
die Zentrale Auslandsvermittlung (ZAV) der Bundesagentur für Ar-
beit ein und unterstrich die erweiterten Möglichkeiten des Fach-
kräfteeinwanderungsgesetzes: „Durch die Neuregelungen werden
Zugangshürden abgesenkt und es wird mehr Flexibilität geschaf-
fen. Wir gehen davon aus, dass die Nachfrage nach Fachkräften
aus dem Ausland steigen und sich das Interesse an einer Beschäfti-
gung in Deutschland erhöhen wird. Die Bundesagentur für Arbeit
unterstützt gerne Unternehmen bei der internationalen Rekrutie-
rung von hoch motivierten Auszubildenden und/oder Fachkräf-
ten“, sagt Mathias Hinzmann. Die Netzwerkteilnehmer waren
sich einig, dass das Fachkräfteeinwanderungsgesetz seine Wirkung
nur dann werde entfalten können, wenn eine gesellschaftliche
und politische Willkommenskultur geschaffen werde. Diese sollte
gleichermaßen von Behörden, Servicestellen und Arbeitgebern ge-
teilt werden. Nur so werde Deutschland als attraktives Ziel von
Fachkräften wahrgenommen und ihre gelungene Integration in un-
sere Gesellschaft ermöglicht.
Informationen zu dem IHK-Siegel „TOP-Ausbildung“ gibt es unter
www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 5120914). Das Netzwerk dieser Be-
triebe, welche für ihre besondere Qualität in der Berufsausbildung
ausgezeichnet wurden, trifft sich zweimal jährlich.
Ansprechpartnerin: IHK, Samantha Beyerlein, Tel.: 0541 353-496
oder E-Mail: beyerlein@osnabrueck.ihk.de
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Die Vorfreude wächst
in Brockum von Tag zu Tag

Am Samstag, 28. Oktober, 
wird der 463. Großmarkt eröffnet

BROCKUM. Schon seit Wochen wächst die
Vorfreude der gut 1.000 Einwohner in der
kleinen Ortschaft Brockum im Südzipfel
des Landkreises Diepholz, denn von Sams-
tag, 28. Oktober, bis Dienstag, 31. Ok-
tober, schalten die Menschen am Fuße des
Stemweder Berges diesseits der nordrhein-

westfälischen Landesgrenze gänzlich auf
Feier-Modus und das zum offiziell 463. Mal. 

Pünktlich um 10.30 Uhr wird Bürgermeister Marco
Lampe am Samstag, 28. Oktober, die „fünfte Jahreszeit“ im Festzelt
von Fangmann eröffnen. Natürlich haben sich der Ratsvorsitzende

und seine zehn Mitstreiter des
Marktausschusses für die Eröff-
nung mit Freibieranstich erneut
eine Vielzahl von Ehrengästen
eingeladen – aus der kleinen und
großen Politik ebenso wie aus der
heimischen Wirtschaft, von Be-
hörden, Verbänden und Institutio-
nen, Vertreter befreundeter und
benachbarter Marktausschüsse
und natürlich alle ehemaligen
Mandatsträger.  
Die Brockumer Markt-Verant-
wortlichen befinden sich schon
seit Wochen im Markt-Fieber.
Ebenso lange fordert auf Groß-
plakaten, Flyern und Autoauf-
klebern ein verschmitzt wiehern-
des Pferd auf: „Dor moßt du hen“.
Im vergangenen Jahr kamen nach

der Zwangspause wieder deutlich mehr als 200.000 Besucher der
Aufforderung des Markt-Maskottchens nach. 
Für die 463. Auflage liegen die Erwartungen wieder bei ungefähr
200.000 Besuchern. 
Den Reiz des Brockumer Großmarktes macht nach wie vor die beson-
dere Konstellation, die Mixtur aus Nervenkitzel und Vergnügen, aus
Informationen und Musik, aus Sehenswertem und Gaumenfreuden,
aus Innovativem und Bewährtem aus. Einerseits gibt es einen vielfäl-
tig bestückten Krammarkt und einen Vergnügungsmarkt mit einer
Vielzahl attraktiver Fahrgeschäfte. Andererseits eine witterungs-
unabhängige Gewerbeschau auf einer Zeltfläche von 3.500 Quadrat-
metern und eine sehenswerte Landmaschinenausstellung mit Trakto-
ren von 50 bis über 500 Pferdestärken, Bodenbearbeitungsmaschinen
aller Art, Gartengeräten mit und ohne Motor, Solar und Photovoltaik,
alternative Heizsysteme und, und, und...   
Außerdem runden das Genussfestzelt mit regionalen und über-
regionalen Ausstellern, die Tierschau im Bereich zwischen Riesenrad
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und Viehmarktgelände und am letzten Tag der Viehmarkt mit
Kultstatus und Magnetwirkung das Angebot für die Gäste ab. 
Die ehrenamtliche Vorbereitung und Durchführung des großen Volks-
festes lag und liegt nach wie vor in den Händen des elfköpfigen
Gemeinderates. Und der weiß, was auch schon seine Vorgänger
wussten: „Alle echten Brockumer gehen drei Mal täglich auf den
Markt - morgens, mittags…und abends sowieso.“  

Die Markierung der Plätze für Verkaufsstände und Fahrgeschäfte auf
dem Vergnügungsmarkt ist bereits weit vorangeschritten, jetzt
beginnen die Verantwortlichen für die Landmaschinenschau mit dem
Vermessen der Standplätze und markieren sie mit Sägespänen.
Sobald die Zelte stehen, werden auch die Flächen für die Aussteller
der Gewerbeschau und im Genussfestzelt gekennzeichnet.  
Auf dem Viehmarkt-Gelände sind in den vergangenen Tagen bereits
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Linie 210  verkehrt von Neuenkirchen/Vörden über  Damme –
Hunteburg - Lemförde nach Brockum
Linie 220 von Lintorf über Bad Essen – Wehrendorf und Bohmte,
nach Brockum 
Linie 230 von Venne über Schwagstorf – Ostercappeln – Stirpe –
Bohmte, und Drohne nach Brockum
Die Haltestelle in Brockum befindet sich direkt am Marktplatz.
Mit diesem Angebot will die VOS NordOst einen Beitrag zur
Verkehrssicherheit und zum Umweltschutz leisten. So haben die
Marktbesucher die Möglichkeit, auf ihren Pkw zu verzichten und
können, unbeschwert von „Rückfahrsorgen und Promilleängsten“,
den Brockumer Markt besuchen.
Aufgrund der großen Nachfrage zu bestimmten Zeiten, werden in
diesem Jahr wieder Gelenkbusse bzw. Zusatzbusse eingesetzt.
Weitere Informationen erhalten Sie von den Fahrplanaushängen an
den Haltestellen, im Internet unter www.vlo.de,  
www.winkelmann-reisen.de  oder www.gottlieb-reisen.de, oder bei:
VLO Bus GmbH: 0 54 71 – 95 59 0 oder 
WINKELMANN – REISEN: 0 54 76 – 90 200 12
Gottlieb Reisen: 0 54 72 – 74 40                                  

VOS NordOst fährt zum 
BROCKUMER MARKT

Die Verkehrsgemeinschaft Osna-
brück NordOst mit den Partnern
VLO Bus GmbH, WINKELMANN –

REISEN und Gottlieb Reisen  bietet, wie schon in den letzten Jahren,
auf folgenden Linien Fahrten zum und vom Brockumer Markt vom
28.10. bis 31.10.2023 an. In der Nacht vom 28.10. auf den
29.10.2023 werden die Uhren auf „Winterzeit“ umgestellt. 
Die Rückfahrten vom Markt werden aber noch nach  alter Sommer-
zeit durchgeführt!  Auf diesen Linien sind nur die in den Bussen
verkauften Tickets gültig.

die Vorarbeiten gestartet. Das Treiben beginnt am Dienstag, 31. Ok-
tober, um 6 Uhr. Dann können auch die Käfige mit Geflügel und an-
deren Tieren aufgebaut werden. Jürgen Meyer und Sven Mohrmann,
mitverantwortlich für einen reibungslosen Ablauf des Viehmarktes,
blicken dem finalen Markttag ebenso optimistisch entgegen wie die
übrigen Mandatsträger des Rates.
Weitere Informationen gibt’s online: www.brockumer-grossmarkt.de     
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CDU-Gemeinderatsfraktion Ostercappeln
Gute Angebote für eine frühpädagogische 

Erziehung unserer Kinder in Ostercappeln war
für die CDU immer schon ein wichtiges Anliegen

Durch eine geänderte Rechtsprechung haben
Eltern für ihre Kinder ab einem Alter von ei-
nem Jahr einen Rechtsanspruch auf Betreuung
für einen Platz in einer Kinderkrippe oder ei-
nem Kindergarten.

Aktuelle und auch zukünftige Bedarfe für unsere kommunalen Einrich-
tungen werden kontinuierlich seitens der Gemeinde durch den zustän-
digen Fachdienst ermittelt.
Im Jahr 2018 hat die Gemeinde Ostercappeln ein Kindertagesstätten
Konzept aufgestellt, welches eine langfristige Planung bis zum Jahr
2025 für alle drei Ortsteile Ostercappeln, Schwagstorf und Venne visio-
nierte. Der Rahmen dieses Konzeptes wurde mit einem Kostenvolumen
von über 20 Mio. Euro kalkuliert und würde zu einer hohen Fremdka-
pitalbelastung der Gemeinde führen. Fördergelder können zur Mitfi-
nanzierung nicht eingeplant werden, da diese Investitionsaufgaben aus-
schließlich von den Gemeinden selbst getragen werden müssen.
Der Gemeinderat stimmte diesem Konzept im Jahr 2018 einstimmig zu.
In den Ortschaften Ostercappeln und Schwagstorf wurden die Maßnah-
men mit An-, Um- sowie Neubauten an den Standorten in den letzten

E1–Junioren der JSG Ostercappeln/
Schwagstorf Herbstmeister

Am Mittwoch, dem 11. Oktober 2023 beendete die
E1–Junioren der JSG Ostercappeln/Schwagstorf erfolg-
reich die Hinrunde. Am letzten Spieltag ging es für die
Jungs in einem spannenden und kampfbetonten Spiel
gegen den TuS Bad Essen um die Tabellenspitze der 1.
Kreisklasse. Am heimischen Rensmannsfeld konnte vor
einem großen Publikum ein 5:3 herausgespielt und der
Staffelsieg eingefahren werden. Mit diesem Sieg been-

dete man ohne Punktverlust und einem hervorragenden Torverhält-
nis von 37:11 die Hinrunde und wurde somit „Herbstmeister“, das
nach dem Spiel mit Pommes und Bratwurst ausgiebig gefeiert wurde.
Bei allem Eifer und Erfolgshunger kommt aber auch das Spielen, La-
chen, Toben und Rennen nicht zu kurz, so dass die Trainingstage im-
mer Spaß machen. Nach den Herbstferien und der wohlverdienten
Trainingspause startet die Mannschaft wieder durch und hofft auf
eine erfolgreiche Hallen– und Rückrunde.

Hinten v.l.n.r. Betreuer Stefan Stenzel, Nico Stenzel, Leonas Röthig,
Mathis Juranek, Jost Bronswick, Emil Kahlert, Trainer Ole Horstmann

Vorne v.l.n.r. Colin Kremers, Henry Brockamp, Joshua Sia, 
Fabian Fehrmann Foto: Tim Sia

BUER-KULTUR e.V. präsentiert:
BIG BALLS – AC-DC – Tribute  

Samstag, 21.10.2023 im B22 in Buer, Beginn 20 Uhr,
Alter Handelsweg 22, 49328 Melle
VVK 18 € (Wiehen-Buchhandlung, Bad Essen und Pa-
schke & Bahr, Melle-Buer oder www.buer-kultur.de)
AK 22 €
Big Balls zählen seit Jahren zu den besten AC/DC Tri-
bute Bands Deutschlands. Das liegt zum einen an der
unglaublich gut eingespielten Band und zum anderen
an der Stimme von Sänger Chicken, die dem Original Bon Scott
sehr, sehr nahekommt.
Hier wird ehrlich gerockt und gefeiert. Diese Band liebt den direkten

Sound ihrer australischen Idole und bringt die Musik von AC/DC un-
gefiltert und authentisch auf die Bühne.
Eine zielsichere Songauswahl, von den Klassikern bis hin zu "Rock
Or Bust", sorgt für Begeisterung beim Publikum und vor allem auch
bei der Band. Und diese Begeisterung merkt man. Immer frisch, im-
mer mit Power und selten unter 3 Stunden.
Das ist mehr als nur ehrliches Handwerk. Das ist pure Begeisterung.
Das ist ansteckend.

Jahren bereits erfolgreich umgesetzt.
Jetzt soll in der Ortschaft Venne mit dem Neubau einer zweiten Kinder-
tagesstätten Einrichtung mit 2 Kinderkrippen- und 2 Kindergartengrup-
pen der Abschluss des Kindertagesstätten Konzepts umgesetzt werden.
Unter Beteiligung aller Fraktionen wurde in einem Arbeitskreis ein Vor-
entwurf für den Neubau der Kindertagesstätte Venne erarbeitet.
Die Abstimmung über diesen Vorentwurf erfolgte unter TOP 12 bei der
Gemeinderatsitzung am 12. Oktober 2023.
SPD und Grüne kritisierten, dass in dem Entwurf alternativ nicht mehr
eine Flachdachausführung ausgearbeitet wurde und somit auf eine
Dachbegrünung verzichtet wird.  
Auch die hohe Verschuldung der Gemeinde durch den Neubau wurde
kritisiert.
Alternativ könne die Gemeinde doch das für die Zeit der Baumaßnah-
men hergerichtete Pfarrheim als Kindertagesstätte in Schwagstorf mit
zwei Kleingruppen langfristig betreiben.
„Venner Eltern können ihre Kinder doch nach Schwagstorf bringen.
Venne ist nun mal der letzte Standort, der ausgebaut werden soll und
bei knappen Kassen haben die eben Pech gehabt“, so ein Redebeitrag
der SPD. 
Bei der Abstimmung zu dem Tagesordnungspunkt Vorentwurf Neubau
in Venne enthielten sich die Ratsmitglieder der SPD und Grüne. Für
uns als CDU-Fraktion ist die Gleichbehandlung unserer Bürgerinnen
und Bürger in allen Ortschaften oberste Priorität.
Venner Eltern haben, genauso wie in den anderen Ortschaften unserer
Gemeinde, einen Anspruch auf Betreuung ihre Kinder im eigenen
Wohnort. Zeitaufwand und Fahrtkosten sowie unnötige Umweltbelas-
tung durch längere Wege sind hierbei weitere wichtige Aspekte.  In et-
lichen Redebeiträgen sprachen sich Mitglieder der CDU-Fraktion für
die Umsetzung des Kindertagesstätten Konzept mit einem Neubau in
Venne aus.
Die CDU- Gemeinderatsfraktion stimmte der Beschlussfassung über
den Vorentwurf Neubau der Kindertagesstätte Venne einstimmig zu und
freut sich auf die Umsetzung.
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VfL Lintorf e.V.
Tanzangebot latein-

amerikanischer Tänze
Es gibt ein weiteres Tanzangebot für Erwachsene in
Lintorf, und zwar Schwerpunkt "Latein", also latein-
amerikanische Tänze.
Im Zweiwochentakt werden Basic Figuren und
Schrittfolgen in den Tänzen Cha Cha Cha, Rumba,

Jive und evtl. Samba und Paso Doble erlernt, getanzt und tech-
nisch verbessert. Der Spaß an der Bewegung zu feurigen La-
tinorhythmen steht im Vordergrund, so dass sowohl Paare als auch
Singles daran Gefallen finden. Tanzen - eines der wenigen Sport-
angebote, das Paare gemeinsam machen können. Sport und Spaß
gehören auch hier ganz klar zusammen.
Start am Donnerstag, 2. November um 19:00 Uhr 
im VfL-FIT in Lintorf, Hartmannstraße 8 (Spk).
Der Kurs ist ab sofort online buchbar unter www.vfl-lintorf.de. 

Foto Tatjana Poad

Neue Ostercappel-
ner Weinkönigin 

heißt Kerstin
Reges Treiben
herrschte am 07.
Oktober in der
Halle auf dem
Berge in Oster-

cappeln, denn die Katholische
Jugend Ostercappeln (KJO) hatte
zu ihrem 43. Weinfest eingela-
den. 
Der Jugendvorstand hieß zu Be-
ginn alle Gäste herzlich willkommen. Daraufhin eröffnete die zu
dem Zeitpunkt noch amtierende Weinkönigin des Vorjahres, Rebec-
ca Nülle-Wobker, mit dem traditionellen Ehrentanz und einer Polo-
naise das Buffet, an dem allerlei Köstlichkeiten bereitstanden.
Irgendwann hieß es dann Abschied nehmen von der Weinkönigin
Rebecca, denn es war Zeit für die Proklamation der neuen Weinkö-
nigin. Interessiert lauschten alle dem „Männergesangverein von Lot-
ten 2014“, der mit Leidenschaft und viel Humor ein Lied zum Bes-
ten gab. Schließlich aber lüfteten sie das große Geheimnis des
Abends: Die neue Weinkönigin heißt Kerstin Dehne. 
Ihrer Proklamation folgte die große Party, bei der bis spät in die
Nacht zur Musik der Band „4Life“ getanzt wurde.

TV01 Handball
Ergebnisse des Wochenendes 

14.10.2023 1. Herren – HSG Grönegau-Melle 29:19
15.10.2023 2. Damen – SG Teuto Handball II 17:28

Zurück auf der Siegerstraße!
6. Spieltag Landesliga West
TV 01 Bohmte – HSG Grönegau Melle 29:19 (15:10)
Nach zuletzt 3 Niederlagen in Folge konn-
ten wir am Samstagabend den "Pflichtsieg"
gegen die HSG Grönegau Melle eintüten.
Wir wollen den Spielbericht auch gar nicht
groß in die Länge ziehen. Letztlich waren
wir dem Gegner klar überlegen, konnten
nach 10 Minuten mit 7:3 in Führung gehen
und beim Stand von 9:4 nach 17 Minuten
hatten wir uns das erste Mal eine 5-Tore-
Führung herausgearbeitet. Dieser Abstand
hatte dann sage und schreibe bis zur 52. Mi-
nute Bestand und hat sich im Verlauf des
Spiels immer zwischen 4 und 8 Toren einge-
pendelt. Erst in den letzten Minuten konnten
wir durch einen 6:0-Lauf das Ergebnis noch einmal etwas deutlicher
gestalten.
Insgesamt war es wohl kein besonders attraktives Landesliga-Spiel
und ein höherer Sieg wäre auch möglich gewesen. 
Aber mehr als 2 Punkte gibt es ohnehin nicht. Von daher gehen wir
zufrieden aus dem Wochenende und haben nun erst einmal zwei
spielfreie Wochen vor uns. Wir halten euch hier bei Instagram in der
Zeit auf dem Laufenden! #ALLFORSIX

Schützenverein Bohmterheide
Einladung zum Preisdoppelkopf

Jeder kann teilnehmen! Zu unserem öffentlichen
Preisdoppelkopf am Freitag, 03. November 2023
um 19:30 Uhr in unserer Schützenhalle laden wir
in diesem Jahr wieder auf das Herzlichste ein.
Startgeld 5,- €.
Zu gewinnen gibt es Geld- und Sachpreise. 
Für das leibliche Wohl wird gesorgt.
Wir wünschen allen Teilnehmern viel Glück!

    Schützenverein Bohmterheide, der Vorstand   
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Wir sagen DANKE!
Am 13.08.2023 war es soweit! Das Team des Hunteburger Open Air
war zu Besuch bei Niki und hat ihm den Spendenscheck überreicht.
Eine unglaubliche Summe von 6500 € ist zusammengekommen!
Wahnsinn!

Mit unserer vorangegangen GoFundMe Kampagne konnten wir ei-
nen tollen Betrag von 4115€ erzielen. 
Nun kann Niki mit seinem neuen Bulli endlich wieder sicher und
komfortabel durch die Gegend düsen.
Das HOA-Team hat das neue Gefährt natürlich auch unter die Lupe
genommen und dabei wurde direkt die elektrische Rampe getestet
und für gut befunden. 
Wir danken allen, die das möglich gemacht haben und vor allem
dem HOA-Team für ihre sensationelle ehrenamtliche Arbeit!
Es grüßt das komplette „Team Langer“

zum Einsatz und bis kurz vor Vollendung der Skulptur nochmal alles
mit der Hand nachgeschliffen wird.
Wer auf Reisen für die Menschen, die besondere Atmosphäre eines
Ortes, eines Kontinents offen ist, der wird von den Arbeiten Andrea
Dörings fasziniert sein. Sie ist  die perfekte Dokumentatorin und Il-
lustratorin dieser Reisen. Mit schnellem Strich hält sie die Charaktere
der Menschen, die Skurrilität von Szenen an Bord eines Kreuzfahrt-
schiffes, das geschäftige Treiben in den Straßen fest. Sie erfasst mit si-
cherem Blick jedes Detail und schafft es, mit locker gesetzten Far-
bakzenten die Stimmung gelungen zu transportieren. Döring zeich-
net nicht das hübsche Postkartenidyll. Sie skizziert das pure Leben.
So setzt sie es auch in ihren Portraitzeichnungen um. 
Hochglanzschönheiten interessieren sie nicht. Sie portraitiert Men-
schen, in deren Gesichtern sich das gelebte Leben spiegelt. Beein-
druckend die Würde und Eleganz, die sich dem Betrachter bietet.
Hier arbeitet sie akribisch, legt Schicht über Schicht und erzeugt auf
diese Weise eine faszinierende Tiefgründigkeit.
Das Thema „Nah und Fern“ wird von der dritten im Bunde, Kerstin
Friedrichs, in ihren Malereien und Zeichnungen nahezu fotorealis-
tisch umgesetzt. Für die Motivsuche zieht es sie häufig an die Küste
oder auf die nordfriesische Insel Amrum. „Windspiel“, „Anker am
Sportboothafen“ oder „Stufen des Lebens“, so heißen ihre Bilder. Es
entstehen Zeichnungen von Krabbenkuttern, Strandgut und Land-
schaften. Viele Motive findet sie auch in ihrer näheren Umgebung.
Es sind oft die kleinen unscheinbaren Dinge, die ihren Blick fesseln:
Ein angebundenes rostiges Metallstück an einen verwitterten Stock.
Der Blick auf ein hübsches Friesenhaus ist genauso wert, in einem
Bild festgehalten zu werden, wie eine Gasse im Städtchen Portland
(GB), ein alter Anker oder das düstere Watt Mit feinstem Tuschestift
oder Pinsel arbeitet sie jedes Detail akribisch heraus. Zunächst foto-
grafisch und in Skizzenbüchern festgehalten, werden sie im Atelier
in kleinere oder größere Zeichnungen und Malereien umgesetzt.
Die Ausstellung ist zu den Öffnungszeiten des Schafstalls Bad Essen
zu besichtigen, Donnerstag bis Samstag 15 bis 18 Uhr, Sonntag 14
bis 18 Uhr.
Die Vernissage findet am Fr. 27.10.2023 um 20 Uhr statt, Künstler
und Künstlerinnen sind anwesend. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich, Jeder und Jede ist willkommen.
Schafstall Bad Essen, Bergstraße 31, 49152 Bad Essen
www.schafstallbadessen.de

Ausstellung „Nah und Fern“ 
im Schafstall Bad Essen vom 27.10. - 29.12.2023

Im Schafstall des Kunst- und Museums-
kreises Bad Essen präsentieren der Holz-
bildhauer Reiner Madena aus Geestland/
Sievern, die Fotografin und Illustratorin

Andrea Döring aus Oyle und die Malerin Kerstin Friedrichs aus Lie-
benau vom 27.10. bis zum 29.12.2023 die Ausstellung „Nah und
Fern“.
Die besondere Spannung erwirbt die Ausstellung durch die vielfälti-
ge und individuelle Umsetzung des Themas „Nah und Fern“ in Tech-
nik und Inhalt. 
„Nah und Fern“ - aus der Ferne betrachtet, erfasst man die Skulptur,
das Bild in seiner Gänze, seiner Position im Raum. Tritt man näher,
springt plötzlich ein Detail ins Auge, eine wahrgenommene Fläche
offenbart beim genauen Betrachten eine unerwartete Vielschichtig-
keit.
Der 1954 in Bremerhaven geborene Bildhauer Reiner Madena be-
schäftigt sich seit den siebziger Jahren in seiner Bildhauerei mit ver-
schiedenen Themen. Da er 1974 Nautik studiert und jahrelang als
Kapitän auf verschiedene Schiffe gefahren ist, ist für ihn natürlich
das Meer und die Schifffahrt immer ein aktuelles Thema. In seinen
Skulpturen  erwachen Klabautermänner zum Leben, springen Fische
aus den Fluten, Schiffe umsegeln Inseln und wenn man genau hin-
hört, dann kann man bei den Wellenskulpturen das Meer rauschen
hören. Madenas Exponate sind teils abstrakt und gegenständlich ge-
arbeitet. Sein Medium ist das Holz, ein für ihn natürliches Material,
was sich gut anfühlt, gut riecht und nach Jahren der Bearbeitung
noch ein Eigenleben entwickelt. Seine Ideen werden nach vorher
angefertigten Skizzen auf Holz übertragen und dann mit der Ketten-
säge herausgearbeitet. Danach kommen verschiedene Schleifgeräte

Großer Erfolg für den TC Wehrendorf: 
Doppelaufstieg der Damen 40 und Herren 40

Mit großem Ehrgeiz den direkten Wiederaufstieg zu
schaffen, traten die Damen 40 des TC Wehrendorf in
der Saison 2023 in der 1. Regionsklasse an. An den
ersten zwei Spieltagen konnten sich die Wehrendor-
fer Spielerinnen mit 5:1 und 4:2 durchsetzen. In den
zwei darauffolgenden Spielen gegen BW Schinkel

und SV Eintracht Schepsdorf wurden die Punkte jeweils geteilt. In der
fünften und letzten Begegnung gegen den SV SW Varenrode verhalf
ein Sieg zum gefeierten Aufstieg. Die Wehrendorfer Spielerinnen ver-
lassen die Saison als einzige Mannschaft der Gruppe ohne Niederla-
ge und haben sich mit ihren drei Siegen und zwei Unentschieden in
ihrer Gruppe durchgesetzt und damit den (Wieder-)Aufstieg in die
Regionsliga erzielt.
Die Herren 40 des TC Wehrendorf nahmen im Sommer 2023 an der
Regionsliga teil. Ihr Ziel: Die Verbesserung des zweiten Platzes des
vergangenen Jahres. Die Saison startete mit einem umkämpften Un-
entschieden beim Lokalrivalen TC Bad Essen. Darauf folgten vier ver-
diente Siege gegen die Mannschaften TV Neuenkirchen (Bramsche),
TSV Widukindland, VFR Voxtrup und TV Quakenbrück. Am Ende
sprachen 9:1 Punkte und 22:8 Matches mehr als eindeutig für einen
verdienten und viel gefeierten Aufstieg in die Bezirksklasse.



23

Ausbildung bei Felix Schoeller 
in Osnabrück

Felix Schoeller macht die Kraft des Papiers nutzbar. Der Spezialpa-
pierhersteller mit Hauptsitz in Osnabrück befähigt Kunden und Part-
ner, Lösungen zum Wohl der Menschen und des Planeten zu entwi-
ckeln. Das 1895 gegründete Familienunternehmen mit 17 Standorten
in zehn Ländern bietet bewährte Papierlösungen von Foto- und Digi-
taldruckpapieren über Dekorpapiere für die Möbel- und Holzindustrie,
Trennpapiere für Medizinprodukte und industrielle Anwendungen und
Sublimationspapiere für Mode, Sportbekleidung und Wohnen bis zu
flexiblen Papierverbunden für Verpackungen. Neben bewährten Pa-
pierlösungen fördert Felix Schoeller die Verwendung von Papier in
neuen Anwendungen und ersetzt begrenzte Ressourcen durch Papier
als nachwachsenden Rohstoff. Getreu der Vision, mit Papier das Le-
ben besser zu machen folgt das Unternehmen dabei dem zentralen
Markenversprechen PAPER MADE FOR LIFE. 
Papier ist nachhaltiger und langlebiger als jedes digitale Speicherme-
dium und ein Werkstoff, der auch in Zukunft in vielen Bereichen
wichtig sein wird. Willst du deine Geschichte zu Papier bringen?
Dann komm zu uns ins Team.

Hier ein Beispiel anhand der Ausbildung zum 
Papiertechnologen (M/W/D) 

Als Papiertechnologe/in arbeitest du am Herzstück von Felix Schoel-
ler – den Papiermaschinen. Während deiner Ausbildung durchläufst
du alle Abteilungen, die für die Versorgung der Maschinen zuständig
sind. Außerdem erhältst du Einblicke in unsere Logistik sowie in den
Bereich Veredelung. Die Arbeit ist sehr vielfältig: Neben der Planung
und Überwachung der Fertigungsprozesse unserer Papiere arbeitest
du kundenorientiert, wählst die passenden Materialien aus, planst
den Produktionsablauf und bedienst und programmierst die nötigen
Maschinen und Anlagen.

Klingt gut – aber doch noch irgendwie zu theoretisch? Dann guck
doch mal genauer hin, was du bei uns in der Ausbildung alles lernst...

Du interessierst dich für Maschinen? Unsere Maschinen laufen 7
Tage die Woche, 24 Stunden am Tag. Ununterbrochen. Du lernst, wie
man diese Maschinen instandhält, wartet und repariert.
Du wirst ein Techniker! Papierherstellung ist wie das Fliegen eines
Jumbojets. Ein echter Hightech-Beruf. Und du lernst ihn von Grund
auf. Zum Beispiel, wie man Papier herstellt und veredelt. Oder wie du
riesige Papierrollen kleiner konfektionierst und sicher verpackst.
Du wirst ein Metaller! Wenn du mit deinen Händen gut umgehen
kannst und handwerklich ein wenig geschickt bist, dann bist du bei
uns genau richtig. Stahl und Eisen gehören bei uns zu den wichtigs-
ten Materialien (neben Papier natürlich), und du lernst zum Beispiel
die Grundlagen in der Metallverarbeitung und der Hydraulik.
Du wirst ein echter Allrounder! Auch die Laborarbeit gehört zur
Ausbildung als Papiertechnologe – hättest du das gedacht? Du lernst
die Rohstoffe der Papiererzeugung besser kennen und wie sich wel-
che Stoffe auf die Papiererzeugung auswirken. Und natürlich, wie du
mit deinem gelernten Wissen die Prozesse steuern kannst, um das
perfekte Papier produzieren zu können. Dazu lernst du, Papier zu
kontrollieren und testen. Schließlich wollen wir bei Felix Schoeller
immer nur beste Qualität an die Kunden liefern. Dazu gehört auch,
dass das Papier und die Rohstoffe richtig gelagert werden. Das lernst
du auch – logo. Nach der Ausbildung kannst du Meister bzw. Techni-
ker der Papierindustrie werden oder ein Studium zum/r Papier-Inge-
nieur/in beginnen.

Interessiert? Oder nicht dein Ding? Weitere Infos zur Ausbildung zum
Papiertechnologen (m/w/d) und zu weiteren technischen und kauf-
männischen Ausbildungsberufen bei Felix Schoeller findest du unter
www.ausbildung-bei-schoeller.de

Mach es wie Linus: Der Auszubildende im zweiten Lehrjahr zum
Papiertechnologen sagt über...

...Papier: „Spannend. Es ist ein Werkstoff, der nicht leicht durch ei-
nen anderen ersetzt werden kann. Die Einsatzfelder von Papier sind
vielfältig.“

...seinen Antrieb: „Mich begeistert der Produktionsprozess von
Papier und das tolle Gefühl, am Ende ‚etwas in der Hand zu haben‘.
Zudem gefällt mir, dass der Beruf viele Entwicklungsmöglichkeiten
bietet, wie z.B. die Weiterqualifizierung zum Meister.“
...den Weg in die Ausbildung: „Mir wurde der Beruf quasi in die
Wiege gelegt. Ich bin bereits in der 4. Generation meiner Familie bei
Felix Schoeller: Mein Uropa, Opa sowie Vater – alle waren bzw. sind
Papiermacher. Die Begeisterung für den Beruf ist auf mich überge-
schwappt.“
...den Beruf Papiertechnologen: „Für mich ist der Beruf die optima-
le Mischung aus PC-Arbeit und handwerklichen Fertigkeiten. Mich
begeistert es, das Papier an die Kundenwünsche anzupassen.“         



24

Gemeinsam für Bohmte informiert sich
vor Ort – Biomethananlage der Firma

bioconstruct kann bald gebaut werden
Neben der geplanten Biomethananlage
von NDEnergie am Hafen in Oelingen,
wird an anderer Stelle eine weitere
Einrichtung entstehen, die in erster Li-
nie aus „Bullenmist“ Gas produziert.
Das Besondere ist auch hier die hoch-
wertige Aufbereitung zu Biomethan,
sodass das Endprodukt Erdgasqualität

hat und direkt in das deutsche Gasnetz eingespeist werden kann.

Herr Matthias Kief als Vertreter der bioconstruct und Herr Richter
als Betreiber der jetzigen Biogasanlage haben zunächst die aktuel-
le Situation geschildert. Während eines Rundgangs konnte sich die
Ratsgruppe dann ein Bild über die Erweiterungspläne machen. Wo
wird gebaut, welche Anlagenbestandteile bleiben
bestehen und wie geht es mit der Wärmeversorgung
für das Schwimmbad, die Oberschule und den Kin-
dergarten weiter, die von der Biogasanlage mit Wär-
me versorgt werden. Dabei wurde auch sehr konkret
über Anlagenbestandteile, wie zum Beispiel die
Höhe der Fermenter gesprochen, die auf 8 Meter be-
grenzt worden ist. „Das ist für mich nicht nachvoll-
ziehbar, da statt einem rund 20 Meter hohem Fer-
menter nun zwei mit rund 8 Metern gebaut werden
und so mehr Fläche versiegeln, als nötig gewesen
wäre. Außerdem werden die Fermenter im Hafen
auch 20 Meter hoch und schon aufgrund der Gleich-
behandlung müssten dieselben Regeln gelten“, so
Hilde Sundmäker.
Auch kritische Themen, wie der nötige Maisanbau,
wurden angesprochen. So stellte Herr Kief heraus,
dass die zukünftige Anlage deutlich weniger Mais
benötigen und stattdessen Biomasse in Form von
Rindergülle zum Einsatz kommen wird. Dazu sagte
Dr. Joachim Solf: „Hier werden vorhandene Abfall-
stoffe einer sinnvollen weiteren Nutzung zugeführt,
einmal zur Produktion von grünem Gas und dann
die Gärreste als wertvoller Dünger für die Landwirt-
schaft.“
Geldbeutel der Steuerzahler profitiert zweifach
Die angesprochene Wärmeversorgung ist zunächst
weiter sichergestellt, was für die Gemeindekasse ei-
nen erheblichen Vorteil hat. Denn die Anlage Richter
würde ansonsten in absehbarer Zeit, aufgrund der
auslaufenden EEG-Förderung, außer Betrieb gehen
und dann kämen auf die Gemeinde erhebliche
Mehrkosten zu, um die Wärmeversorgung für die ge-
nannten öffentlichen Einrichtungen sicherzustellen.
Von der Übernahme und dem Umbau der gesamten
Einrichtung durch die Firma bioconstruct profitieren die Steuer-
zahler in Bohmte aber auch direkt, denn bei einer solchen Anlage
fällt, anders als bei einer „normalen“ Biogasanlage, Gewerbesteu-
er an. 
Bohmte wird zu einem Zentrum der Energieerzeugung im Bereich
grünes Gas, wenn die Anlagen bioconstruct und NDEnergie in Be-
trieb gehen. Es wird dann nämlich deutlich mehr Gas erzeugt, als
das gesamte Wittlager Land verbraucht. 
Für die Mitglieder der Ratsgruppe ‚Gemeinsam für Bohmte‘ steht
außer Frage, dass wir in Zukunft weiter Gas brauchen. „Es ist
grundsätzlich nicht verkehrt, wenn wir einen Teil davon bei uns im
Land produzieren und damit die Abhängigkeit vom Ausland redu-
zieren können“, so Lars Büttner. Mit freundlichen Grüßen      

Gemeinsam für Bohmte - Die Ratsgruppe   

Tennis und Teamgeist: 
Die Jugend-Vereinsmeisterschaften des

OFV Ostercappeln
In einem mit Spannung erwarteten Tennisereignis zeig-
ten die aufstrebenden Tennisstars der OFV Ostercap-
peln Tennisabteilung ihr Können bei den diesjährigen
Jugend-Vereinsmeisterschaften. Über einen Zeitraum
von fünf Wochen verabredeten sich die Jugendlichen,
um die spannenden Tennismatches auszutragen.
Die Altersklassen waren gut vertreten, von den U8-Ju-
nior*innen bis zur A-Jugend. Jede Gruppe zeigte hervorragende Leis-
tungen und ließ die Zuschauer staunen. Besonders bemerkenswert war
die Tatsache, dass bei den U10-Junioren zwei Gruppen gebildet wur-
den, was die Fülle an jungen Talenten in diesem Alter verdeutlichte.
Am Ende des Turniers gab es verdiente Sieger in jeder Altersklasse. Bei
den U8-Junior*innen setzte sich Hanna Kull durch und zeigte beeindru-
ckende Fertigkeiten auf dem Platz. Die U10-Junioren hatten einen
spannenden Wettbewerb, bei dem Niklas Neyer und Max Thünemann
den Titel mit hervorragender Ausdauer und Geschicklichkeit in ihren
Gruppen holten. Die U10-Juniorinnen lieferten sich spannende Mat-
ches, aber am Ende konnte Aurora Bettenbrock mit ihrem spielerischen
Talent den Titel gewinnen. In der Kategorie der C-Juniorinnen konnte
sich Anne Hindersmann mit ihren erstklassigen Fähigkeiten durchset-
zen, während Manuel Kruckemeyer bei den C-Junioren mit beeindru-
ckender Technik und taktischem Geschick triumphierte. Die B-Junioren
sahen Mattes Hindersmann aufgrund seines unerschütterlichen Fokus
und seines hohen Maßes an Professionalität als Champion. Bei den A-
Juniorinnen trat Marie Borgmeier mit ihren präzisen und makellosen
Schlägen als die dominierende Spielerin hervor. Den Titel bei den A-Ju-
nioren konnte Fabio Mendez Inclan dank seines kühlen Kopfes und
technischer Versiertheit ergattern.
Die Vereinsmeisterschaften waren jedoch mehr als nur ein Wettkampf.
Es war eine Gelegenheit für die jungen Spieler, ihre Freundschaften zu
festigen, sich als Teil einer engagierten Gemeinschaft zu fühlen, Spieler-
fahrungen zu sammeln und vor allem Spaß zu haben.

"Die Jugend-Vereinsmeisterschaften sind jedes Jahr ein Höhepunkt für
unsere Tennisabteilung. Es ist großartig zu sehen, wie unsere jungen Ta-
lente ihr Bestes geben und gleichzeitig viel Spaß haben", sagte Simon
Borgmeier, der die Veranstaltung organisierte. 
"Wir sind stolz auf alle Teilnehmer und freuen uns auf eine vielverspre-
chende Zukunft für den Tennisnachwuchs des OFV Ostercappeln."
Jeder Teilnehmer hat bei den Vereinsmeisterschaften herausragende
Leistungen sowie sportlichen Ehrgeiz und Einsatz gezeigt und wurde
beim Jugend-Saisonabschluss mit Medaillen und Urkunden gebührend
geehrt, was die Bedeutung der Anerkennung gegenüber jedem einzel-
nen Teilnehmer und des Zusammenhalts der Jugendlichen unterstreicht.
Die Jugend-Vereinsmeisterschaften der Tennisabteilung des OFV Oster-
cappeln waren nicht nur ein sportliches Ereignis, sondern auch eine
Feier der Leidenschaft, der Gemeinschaft und des Teamgeists. 
Wir können gespannt sein, was die Zukunft für diese aufsteigenden
Tennisasse bereithält.
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Guido Pott: 55. Ponymarkt dank ehrenamtli-
chen Engagements wieder ein voller Erfolg!
„Beeindruckend, was hier auch in diesem Jahr
wieder auf die Beine gestellt wurde“, so lautete
das Fazit des Landtagsabgeordneten Guido Pott
nach einer stimmungsvoll gestalteten Markteröff-
nungsfeier mit Beiträgen der Kolping-Kapelle und
des DDC Funkenballetts sowie dem traditionellen
Marktrundgang zum Auftakt der 55. Auflage des
Ponymarktes.
„Dem Organisationsteam des Ponymarktes ist es wieder gelungen,
ein vielfältiges Marktprogramm auf die Beine zu stellen, welches
zahlreiche Besucherinnen und Besucher nach Hunteburg lockte. Ge-
nau diese Vielfalt ist eine der großen Stärken des Hunteburger Groß-
marktes. Ange-
fangen bei der
Gewerbeschau,
als Bühne für un-
sere regionale
Wirtschaft, über
den traditionel-
len Viehmarkt,
bis hin zum Jahr-
markt, dem Trö-
delmarkt und
den abendlichen
Feierlichkeiten in
den Festzelten.
Beim Ponymarkt
ist für Alle etwas
dabei und auch
in diesem Jahr
wurden, bei-
spielweise mit
der Schirmbar, wieder neue Akzente gesetzt“, erläutert der Landtags-
abgeordnete Guido Pott und stellt fest: „Der Norddeutsche Pony-
markt hat wieder einmal bewiesen, warum er nicht nur ein bedeu-
tender Wirtschaftsfaktor, sondern auch ein fester Bestandteil der regi-
onalen Identität ist. Ein Event mit einer Strahlkraft, die weit über die
Grenzen der Ortschaft Hunteburg und des Landkreises Osnabrück
hinaus geht. Dies ist ganz maßgeblich der Verdienst der Mitglieder
des Vereinsvorstandes und des Organisationsteams, die in den ver-
gangenen Monaten unzählige Arbeitsstunden in die diesjährige Auf-
lage des Ponymarktes investiert haben. Diesem ehrenamtlichen En-
gagement gebührt höchste Anerkennung!“ 

Frau Strombach bot an, eigens
ein kleines, gläsernes Spar-
schweinchen zu stiften. Seine
Anregung: Wie in der Gastro-
nomie üblich, sollte es ein
Sparschwein geben, in das die
zufriedenen Gäste gelegentlich
einen kleinen Betrag als
„Trinkgeld“ oder Tip einwer-
fen, so wie es weltweit üblich
ist, um damit gute Serviceleis-
tungen anzuerkennen. 
Solch eine Idee wurde bisher
im Arbeitskreis der „Wittlager
Mahlzeit“ nicht diskutiert. Ei-
gentlich sind alle Hilfskräfte
ehrenamtlich und völlig unent-
geltlich tätig. Dank und Aner-
kennung kann sich wohl nie-
mand verschließen. 
Jürgen Frieler hatte diesmal
eine große Kiste mit Quitten
aus den Ippenburger Schloß-
gärten zur Verfügung gestellt,
die zu Fruchtkonfitüre verar-
beitet werden sollen. Auch Äp-
fel und Birnen wurden gerne
von den Besuchern der „Witt-
lager Mahlzeit“ in kleinen
Mengen mitgenommen, vor al-
lem von denen mit kleiner
Rente. Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildun-
gen sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Die-
ser Beitrag ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Ver-
eins-Archiv e.V.“ www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik
„21.02 DRK-Ortsverein Bad Essen e.V. - Projekt "Wittlager Mahlzeit“

Wittlager Mahlzeit mit Anziehungskraft
für auswärtige Gäste 

Erich Dieterle, dessen Nachname auf die Her-
kunft im Schwabenland zutreffend hinweist, hörte
von Bekannten von dem wöchentlichen Angebot
der „Wittlager Mahlzeit“ im DRK-Sozial-zentrum
in Wittlage, Lindenstraße 193. Der ehemalige Ei-
senbahnbeamte, der sich seit 20 Jahren im Ruhe-
stand befindet, fährt rd. 35 km für die Hin- und
Rückfahrt nach Wittlage, um hier in der Gemein-

schaft an einer langen Tafel eine umfassende Mittagsmahlzeit einzu-
nehmen. Seit 16 Monaten ist er Witwer und der Verlust des Lebens-
partners ist immer noch gegenwärtig. In der Stadt Melle gibt es ein
solches Angebot einer gemeinsamen Mittagsmahlzeit nicht. Erich
Dieterle erlebt im DRK-Sozialzentrum ein für ihn wertvolles Ge-
meinschaftsgefühl und eine leckere Mahlzeit. Für dieses Angebot ist
er sehr dankbar. Liesel Gausmann servierte dem Gast aus Melle eine
leckere Kürbissuppe mit Ingwer, Kartoffeln, Karotten, Zwiebeln und
Croutons, dazu rote Grütze mit Früchten und Vanillesoße. Erich Die-
terle nimmt auch noch eine Portion für den Folgetag mit und für die-
sen Rundum-Service gibt er auch immer einen namhaften Spenden-
betrag, weil er weiß, dass die Kosten alleine für Gemüse erheblich
gestiegen sind. 
Ein weiterer Gast kommt regelmäßig aus Haltern in der Gemeinde
Belm. Er erklärt im Gespräch, dass das Essensangebot sehr großzü-
gig sei und dass dafür eine angemessene Spende für das Spar-
schwein gegeben werden sollte. Allerdings, so sein Befund, gehen
auch einige Speisegäste am Sparschwein im Vorraum vorüber, ohne
dies mit einem angemessenen Geldbetrag zu füttern. Selbst wenn
einige Gäste, die für Tabak und Alkohol Geld verfügbar haben, das
Vertrauen möglicherweise missbrauchen, ist das Angebot der Wittla-
ger Mahlzeit nach solidarischen Leitgedanken konzipiert, diejeni-
gen, die nur eine Grundrente knapp über dem Bürgergeld erhalten,
sind als Gäste ausdrücklich willkommen. Dies ist Ausdruck gelebter
Solidarität. 
Der Gast aus Haltern würdigte im Beisein von Frau Strombach, die
ehrenamtlich in der DRK-Kleiderkammer arbeitet, die vielen freiwil-
ligen Hilfskräfte von der DRK-Kochgruppe und vom ökumenischen
Arbeitskreis der Kirchengemeinden in der Gemeinde Bad Essen. 

Der zweite Schlag saß: der Landtagsabgeordnete
Guido Pott beim Fassanstich zum Auftakt des 55.

Ponymarktes. Foto: Büro Guido Pott

Witwer Erich Dieterle (75) aus 
Melle/Riemsloh wird hier bei der
„Wittlager Mahlzeit“ von Liesel

Gausmann aus Barkhausen 
freundlich bedient. 

Foto: Eckhard Grönemeyer

Scharrelmann: Niedersachsen als 
Automobilland Nr. 1 ist machbar

Hannover, 11.10.23. „Das Auto ist und bleibt ein
zentraler Baustein für eine zukunftsgerichtete und
moderne Mobilität in Niedersachsen. Allein bei uns
im Land tragen täglich 340.000 Fachkräfte mit ihrer
Arbeit in der Automobilindustrie zu unserem Wohl-
stand bei. Wir stehen hinter einer Branche, die für
Qualität und Innovation steht und „Made in Nie-
dersachsen“ groß gemacht hat. Und wir stehen hin-
ter einer Branche, die auch in Zukunft das Aushän-
geschild Niedersachsens in der Welt sein kann“,

sagt der wirtschaftspolitische Sprecher der CDU-Landtagsfraktion
Marcel Scharrelmann.
„Es muss wieder ein politischer Wille spürbar werden, der zeigt,
dass wir in Niedersachsen die Automobilwirtschaft kompromisslos
unterstützen, dauerhaft halten und ausbauen wollen. Daher forde-
re ich die Landesregierung und die sie tragenden Fraktionen von
SPD und Bündnis 90/Grüne auf, ebenfalls dieses klare Bekenntnis
zum Auto, dieses klare Bekenntnis zum Erhalt von über 340.000
Jobs in Niedersachsen zu bestätigen“, so Scharrelmann weiter.
„In unserem Antrag fordern wir deshalb unter anderem, dass die
Landesregierung sich ganz klar zur technologieoffenen Mobilität
bekennt und diese weiter fördert.
Investitionsvorhaben in E-Mobilität, synthetische Kraftstoffe und
klimafreundliche Brennstoffzellen dürfen dabei nicht aus dem
Blick verloren werden, dieses brauchen ebenfalls politische und
finanzielle Unterstützung. Unsere Autobauer sind zudem längst
keine Metallbauer mehr, sie sind Software-Driven-Companies, die
auf dem neuesten Stand der Technik unsere Mobilität sicherer,
komfortabler und nachhaltiger entwickeln. Daher müssen wir stär-
ker Forschungsaktivitäten in den Bereichen Energiespeicherung,
Batterierecycling und Materialwirtschaft fördern und einen eige-
nen Lehrstuhl für Automobilwirtschaft mit einem Schwerpunkt für
Hard- und Softwareentwicklung schaffen, damit das Auto der Zu-
kunft in Niedersachsen gedacht wird. Auf den Weg hin zum gro-
ßen und richtigen Ziel der Klimaneutralität gibt es nicht nur den
einen Weg. Wir wollen uns alle Wege offenhalten, um am Ende
den schnellsten und wirtschaftlich besten Weg zum gemeinsamen
Ziel zu gehen“, so Scharrelmann abschließend.



29

Lesung & Musik treffen auf Geschichte! 
zeitgeisty. be part of… kommt erneut nach Bad Essen

Nach dem grandiosen und unvergesslichen Auftritt beim ausverkauf-
ten Eröffnungsabend der Literatur- und Musiktage in 2022, hat sich
der Kur- und Verkehrsverein Bad Essen dazu entschlossen, das Künst-
ler-Kollektiv „zeitgeisty“ erneut nach Bad Essen zu holen. Gehen Sie
am Samstag, den 28. Oktober 2023 um 19:00 Uhr auf eine span-
nende Zeitreise und lernen Sie unsere Geschichte auf unterhaltsame
Art kennen. 
Zusammen mit den Zuschauern
taucht zeitgeisty in die Dekade
von 1957–1967 ein – eine Epo-
che voller Protest, der auch in
Literatur und Musik ausgedrückt
wird. Vom Bebop-Jazz der
Hipster, Hobos und Beats in
Jack Kerouacs On the
Road (1957), über soziale Pro-
teste, Umweltproteste und Bob
Dylan, bis zum psychedeli-
schen Rock der Hippies und
Acid-Heads: Ein besonderes
Verhältnis von Menschen zur
Musik, in Literatur vielfach fest-
gehalten, gipfelt 1967 im 
Summer of Love. 
zeitgeisty ist ein Revival, bei
dem literarische Texte und die
Musik der Dekade live gelesen
und gespielt werden. Gefördert
wird die Gruppe vom Ministeri-
um für Kultur und Wissenschaft
des Landes Nordrhein-Westfalen und der Kunststiftung NRW.
Tickets erhalten Sie in der Tourist-Info Bad Essen im Vorverkauf für
18,- €. Eventuelle Restkarten werden an der Abendkasse für 21,- €
erhältlich sein.
Ort: Schafstall Bad Essen, Bergstraße 31, 49152 Bad Essen 
Datum: Samstag. 28.10.2023 | 19:00 Uhr 
Veranstalter: Kur- und Verkehrsverein Bad Essen e.V.,
www.badessen.info

Heiße Spur zum Nordpol, 
der Weihnachtsmann sucht: 

Kreative Handwerker und Bastler für den Weihnachtsmarkt
am 3. Advent Samstag und Sonntag in Ostercappeln!

Hohoho, ihr lieben Weihnachtselfen und kreativen Köpfe da drau-
ßen! Die Weihnachtszeit steht vor der Tür und wir suchen nach ta-
lentierten Elfen – ähm, Handwer-
kern und Bastlern, die ihre Kreati-
vität auf unserem Weihnachts-
markt zeigen möchten. 
Wenn du ein begabter Handwer-
ker, ein kreativer Gestalter oder
ein Bäcker mit Geheimrezepten
für Lebkuchenplätzchen bist,
dann möchten wir dich sehr gern
auf unserem Weihnachtsmarkt am
3. Adventwochenende ( Samstag
und Sonntag) haben! 
Wir sind auf der Suche nach regi-
onalen Produkten, einzigartigen
Dienstleistungen und allem, was
von Herzen gemacht ist. Egal, ob
du wunderschöne Weihnachtsde-
korationen, köstliche Leckereien,
verrückte Kleinigkeiten oder sü-
ßes und saures Naschwerk her-
stellst – bei uns sind alle herzlich
willkommen! 
Also, wenn du denkst, du hast
das Zeug dazu, den Weihnachts-
markt in ein Winterwunderland
zu verwandeln, dann melde dich
bei uns!
Beeil dich und mach mit bei un-
serer Mission, den Weihnachts-
markt in Ostercappeln noch schö-
ner zu machen!
Kontakt: Verein für Brauchtums-
pflege in der Gemeinde Oster-
cappeln e.V., c.valks@t-online.de,
Tel.: 0170 5291244      

SG Wimmer / Lintorf Fußball
Ergebnisübersicht 

& Vorschau

Ergebnisse Jugend:
11.10.23 JSG Wimmer/Lintorf E1 - SV Wissingen E1 2:7

JSG Wimmer/Lintorf E3 - SV Rasensport E4 1:4
12.10.23 SuS Vehrte E1 - JSG Wimmer/Lintorf E2 2:6
14.10.23 JSG Wimmer/Lintorf A1 - JSG Borgloh/Hankenberge/

Kloster Oesede/Harderberg A1 3:2
15.10.23 JSG Wimmer/Lintorf E-Juniorinnen - 

TSG Burg Gretesch E-Juniorinnen 1:13
Vorschau Jugend:
- keine Spiele -
Ergebnisse Herren:
13.10.23 TuS Haste 01 I - SG Wimmer/Lintorf II 0:2
15.10.23 FC SW Kalkriese III - SG Wimmer/Lintorf III 2:2
Vorschau Herren:
20.10.23 19:30 Uhr SG Wimmer/Lintorf I - SF Lechtingen II
21.10.23 18:30 Uhr SG Wimmer/Lintorf II - TSV Wallenhorst II
22.10.23 12.30 Uhr SG Wimmer/Lintorf III - 

SG Ostercappeln/Schwagstorf III
24.10.23 19:30 Uhr SG Wimmer/Lintorf I - BW Schinkel I
25.10.23 19:00 Uhr SG Wimmer/Lintorf III - SC Herringhausen I

Briefmarken-Freunde Bohmte
Wir treffen uns einmal im Monat im Hotel Gieseke-Asshorn in
Bohmte zum Tauschtag für BRIEFMARKEN, MÜNZEN, ANSICHTS-
KARTEN. Gäste sind herzlich willkommen. 
Nächster Termin: 25.10.23, Beginn: 18:00 Uhr
Weitere Termine: 29.11. und 13.12.23
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„This is not Fiction, ihr Süßen!“
Dies ist der Titel der nächsten Ausstel-
lung in der Alten Mädchenschule am
Kirchplatz in Ostercappeln. Der Osna-
brücker Künstler Joscha Heinrichs ,
seit 2021 an der Universität Masterstu-
dium der „Kunst und Kommunikation“
, stellt einige seiner Arbeiten auf Einla-
dung des Kulturrings Ostercappeln
e.V. KURIOS aus. Bei einem Besuch
der „Langen Nacht der Ateliers“ 2022
wurden Vorstandsmitglieder des Ver-
eins im Atelierhaus „Alte Bäckerei“ in
Osnabrück Schinkel auf den Künstler
aufmerksam.
Der vielseitige Künstler zeigt Acrylma-
lerei auf Leinwand. Die Serie FOGO
befasst sich mit der Absurdität der Co-
rana- Situation und verbildlicht diese.
Zu Heinrichs Werken gehören auch
Rauminstallationen, Fotografien oder
Fotocollagen.
Der Künstler stellte zahlreich aus  –
z.B. im Museumsquartier Osnabrück,

beim Festival für urbane Kunst famOS, im Schaukasten hase29, im
Münzenbergforum Berlin. 
Zur Vernissage am Freitag, den 22. Oktober um 19 Uhr lädt der Kul-
turring herzlich ein. In die Arbeiten Joscha Heinrichs führt Frau Nico-
la Venera Manitta, wissenschaftliche Volontärin am Museum Marta,
Herford, ein. Die Ausstellungseröffnung wird musikalisch von Zilli &
HÜ, Klarinette und Kontrabass, begleitet.
Freuen Sie sich mit uns auf einem spannenden Abend mit aktueller
Kunst.
Die Ausstellung ist vom 23. Oktober bis zum 10. Dezember täglich
von 15 -17 Uhr geöffnet.

Der BUND sammelte 677 kg Streuobst
von den Hünnefelder-Alleebäumen 

 Jürgen Frieler und treue Helfer unterstützen 
die Umweltschützer aus Osnabrück

Viele Jahre wurde das von Um-
weltgiften verschonte Streuobst
von Grundschulkindern, unter-
stützt von Lehrkräften und Eltern,
in den Schlossgärten auf Ippenburg
und Hünnefeld gesammelt. Es wur-
de von Jürgen Frieler mit einem
Anhänger zur Mosterei Lammer-
siek in Bad Essen gefahren. Für die
Grundschulkinder gab es dann in
den Wintermonaten Apfelsaft zum
Vorzugspreis. Dann kam im vor-
letzten Jahr die Absage mit der Be-
gründung, der Fruchtzucker aus
dem Apfelsaft sei für die Zahnge-
sundheit der unter zehnjährigen
Kinder eher abträglich. Also fand
dieses Gemeinschaftserlebnis des
Obst-Sammelns in den Schlossgär-
ten nicht mehr statt.
Die BUND-Ortsgruppe Osnabrück
nutzte diese Lücke und fragte an,
ob sie mit örtlicher Unterstützung
Obst aus garantierten Streuobst-
Wiesen sammeln könnten. Jürgen
Frieler hatte zunächst die gemeind-
liche Obstwiese am Kaßlau in Lin-

ne anvisiert, doch zwei Tage vor dem geplanten Sammeltermin war
radikal alles Obst bereits von anderen Gruppierungen eingesammelt
worden. So musste umdisponiert werden und Frieler fragte bei der
Schlossverwaltung Hünnefeld an, ob das Obst der Baumallee südlich
zwischen der „Villa Sorgenfrei“ und der Kanalböschung abgeschüt-
telt werden dürfte? Luise Freifrau von dem Bussche-Hünnefeld und
ihre Mutter Lene willigten ein. Sie konnten dadurch eine gemeinnüt-
zige Organisation unterstützen, denn der BUND fördert mit dem Er-
lös Naturschutzprojekte im Landkreis Osnabrück.
So wurden an einem Vormittag die Äpfel rational durch Abschütteln
auf Aufsammeln geerntet. Emanuel Feldman, ehrenamtlicher Helfer
beim BUND und im „Hauptberuf“ Studierender an der Fakultät für
Landschaftsentwicklung, Abteilung Landschaftsarchitektur, war mit
zwei jungen Frauen und zwei Männern angereist, die Frauen absol-
vierten nach dem Abi ihr Freiwillig-Soziales Jahr (FJS) und die beiden

jungen Männer versehen ihren Dienst nach dem Abi als „Bufdis“
(Bundes-Freiwilligendienst). Dieses eine Jahr nutzen die jungen Leu-
te zur Orientierung, welchen Beruf oder welches Studienfach sie be-
legen wollen – eine durchaus
sinnvolle Sache.
Jürgen Frieler hatte als freiwilli-
ge Helfer Siegfried Schröder
aus Bad Essen und Dirk Brüg-
gemann aus Lockhausen an
seiner Seite. 
Unten am Baumstamm wurde
eine Art Fischernetz ausgelegt
und dann wurde der jeweilige
Baum kräftig von der Leiter
oder auch durch den „Baum-
kletterer“ Emanuel Feldmann
geschüttelt. Die Äpfel fielen
auf das Netz und konnten in
Kisten und Körbe per Hand
eingesammelt werden. Die be-
reits vorher abgefallenen und
angefaulten Früchte lagen un-
ter dem Netz und konnten so
nicht in die Sammelkisten ge-
langen, denn die Mosterei
Lammersiek nimmt kein ange-
faultes Obst an, weil dies in
größerer Zahl den Geschmack des naturtrüben Apfelsaftes verändern
könnte. Naturschützer waren hier an der Arbeit. So wurden keine

Zweige oder Äste abgebrochen. 
Besonders Bäume mit dem Boskoop-Apfel waren sehr ertragreich,
große schöne Früchte, eigentlich schon zu schade für die Saftpresse.
Es gab eine Vielfalt von alten Obstsorten, etliche waren den Pflü-
ckern nicht bekannt. Die Bestimmung von Obstsorten ist die Aufga-
be vom Pomologem, dem Kundigen von Obstbäumen und –sorten.
Es war eine sinnvolle Tätigkeit, die die Obst-Sammler leisteten. So
wurden die ungespritzten Äpfel verwertet und der Erlös kam dem
Natur- und Landschaftsschutz zu Gute. Eckhard Grönemeyer   

Der einstige Ratsvorsitzende
und Ortsbürgermeister a.D.

Jürgen Frieler (81) steigt auf die
Leiter und schüttelt profihaft

die Äpfel ins Netz.  
Fotos: Eckhard Grönemeyer

Beim Abstieg aus dem Baum gab es eine Schrecksekunde, 
Emanuel hatte seine Beine im Astwerk verhakt – 

er konnte sich jedoch selbst befreien. Keine Verletzung!

In Sammelcontainer schütten hier Dirk Brüggemann und Siegfried
Schröder die 25 kg schweren Obstkisten aus, schon kräftezehrend.  

„Bufdi“ Paul gab sich große Mühe,
um in den Baum zu klettern, doch
trotz aller Anstrengung wollte es
nicht so recht klappen, Übung
macht den Meister, so heißt es 

bekanntlich.
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Was blüht im Herbst?
Wenn die Temperaturen fallen, die Tage kürzer werden und wir die
dickeren Jacken aus dem Keller holen, vollzieht sich im Garten ein
fast magisches Farbenspiel. Die Laubbäume entziehen ihren Blättern
das Chlorophyll und offenbaren nun die bis dato versteckten Pigmen-
te: Gelb, Rot und Orange kommen zum Vorschein. Doch damit nicht
genug, auch viele Stauden lassen den Garten nun in neuem Glanz
erscheinen. Einfach herrlich sind Herbst-Anemone (Anemone hupe-
hensis) und Herbst-Aster (Aster dumosus), aber auch Herbst-Eisenhut
(Aconitum carmichaelii) und Herbstmargeriten (Leucanthemella sero-
tina). Besonders eindrucksvoll wirken sie in Kombination mit Gräsern,
die sich mit filigranen Samenständen schmücken und Dynamik ins
Beet bringen. Pia Präger vom Bundesverband Garten-, Landschaft-
und Sportplatzbau e. V. (BGL): „Weniger auffällig sind die im Herbst
blühenden Krokusse wie der berühmte Safrankrokus, botanisch
Crocus sativus. Auch er macht, in großer Zahl gepflanzt, viel her.
Eine reiche Ernte an Safran kann man zwar nicht erwarten, aber für
einen kleinen Geschmackstest sollte es reichen."                      BGL   

Falllaub: Bloß nicht wegwerfen!
Herbstlaub auf dem Boden wird häufig als nicht schön empfunden.
Der Griff zum Müllbeutel ist meist die Reaktion. Landschaftsgärtner
raten jedoch zu einem etwas anderen Blick auf die scheinbar unnüt-
zen Pflanzteile und zu etwas mehr Gelassenheit. "Laub übernimmt an
den richtigen Stellen im Garten
eine wichtige Rolle", erklärt
Wolfgang Groß vom Bundesver-
band Garten-, Landschafts- und
Sportplatzbau (BGL) e.V.. "Die he-
rabgefallenen Blätter der Bäume
sind unter Sträuchern und rund
um frostempfindliche Pflanzen
ein guter Winterschutz, der zu-
dem die Feuchtigkeit im Boden
hält. Für Pflanzen, die ihren na-
türlichen Lebensraum im Wald
oder am Waldrand haben, dient
das Laub als Mulch, denn es zersetzt sich mit der Zeit und reichert
den Boden mit wichtigem Humus an. Außerdem sind diese Laub-
haufen für Igel, Insekten und andere Tiere ein optimaler Ort für die
Überwinterung." Doch nicht jedes Laub sei für alle Gewächse glei-
chermaßen gut, betont der Experte. Das von Obstbäumen, Ahorn,
Hainbuchen und Linden verrotte zum Beispiel sehr schnell, Eichen-
und Walnusslaub benötige aufgrund des hohen Anteils an Gerbsäure
dagegen relativ viel Zeit. Außerdem senke letzteres den ph-Wert des
Bodens, was einigen Gewächsen gar nicht gefalle, anderen dagegen
guttue wie beispielsweise Rhododendren. „Vom Rasen sollte man die
Blätter aber auf jeden Fall entfernen", erklärt Groß. „Sonst nehmen
sie den Halmen Licht und Luft. Das lässt sie gelb werden und begüns-
tigt die Entwicklung von Krankheiten und Pilzen bei den Gräsern."   

Blumenzwiebeln 
erst im Herbst pflanzen

Es ist eines dieser kleinen Naturwunder, das das Gärtnern zu einer
wahren Freude macht, wenn im Frühling Narzissen, Tulpen und an-
dere Zwiebelblumen wie von Zauberhand aus dem Boden sprießen.
Ihre farbenfrohen Blüten sind die Belohnung dafür, dass man im Jahr

zuvor die Zwiebeln in die Erde gepflanzt hat. Dabei kann man im
Grunde nicht viel falsch machen. Pflanzabstand und -tiefe sind in
der Regel auf der Verpackung angegeben. Nur den richtige Zeitpunkt
für die Pflanzung von Blumenzwiebeln zu finden, fällt vielen schwer.
Im Einzelhandel werden die Zwiebeln meist viel zu früh angeboten.
Davon sollte man sich jedoch nicht verunsichern lassen. 
„Blumenzwiebeln, die im Frühling blühen, sollten frühestens
gepflanzt werden, wenn sich im Herbst an den Bäumen die Blätter
verfärben", rät Narzissenexperte Carlos van der Veek von Fluwel.
„Vorher ist der Boden noch zu warm, so dass sie entweder austrock-
nen oder faulen, wenn es zu nass ist." 
Weitere nützliche Tipps zu Blumenzwiebeln sind unter
www.fluwel.de zu finden.                                                 fluwel.de   
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Ehrenamtliche der Freiwilligen Feuerwehren
und des DRK-Kreisverbandes Wittlage besuchen

auf Einladung von MdL Thomas Uhlen den
Landtag und die Landeshauptstadt Hannover

Das Flächenland Niedersachsen ist für viele Bewohner kein Identifi-
kationsmerkmal, behaupten die Kritiker. 
Die Bundesrepublik bes-
teht aus 16 Bundeslän-
dern mit einem föderalen
Aufbau. Die Länder sind
für die öffentliche Sicher-
heit verantwortlich und
haben die Kultushoheit,
um nur zwei Bereiche zu
nennen. So sind das Poli-
zei- und das Schulrecht
„Ländersache“, der Bund
hat nur Rahmenkompe-
tenzen. Trotzdem versu-
chen die Länder, sich in
Grundfragen abzustim-
men, etwa durch die Kul-
tusministerkonferenz.
Kritisiert wird beispiels-
weise, dass es 16 unter-
schiedliche Landesbau-
ordnungen und Polizei-
gesetze gibt, weil sich
die unterschiedlichen Ko-
alitionen nicht auf ein einheitliches Gesetz einigen können, das bun-
desweite Geltung hätte. Dies ist ein Nachteil des Föderalismus; die
Dezentralisierung staatlicher Gewalt zwischen Bund und Ländern
hat im Kern historische Gründe, ausgehend von der Diktatur des
Zweiten Weltkrieges. Mit einem modernen Reisebus der Firma Gott-

lieb und der liebenswerten Fahrerin Heike starteten die Ehrenamtli-
chen der Freiwilligen Feuerwehren und des DRK-Kreisverbandes
Wittlage, begleitet von Tanja Reich aus Lintorf, Assistentin für den
Wahlkreis-Abgeordneten Thomas Uhlen aus Lockhausen. Es gibt ei-
nige Rituale: So
sind die im Foto
sichtbaren drei
Flaggen an der Fas-
sade ein Zeichen
dafür, dass das
Landesparlament
tagt, fast alle Sit-
zungen des Ple-
nums und der Aus-
schüsse sind öffent-
lich.
Früher gab es eine
„Bannmeile“ um
das Parlamentsge-
bäude. Warum:
Aufmärsche und
Demonstrationen
sollten eine gewis-
se Abstandszone
einhalten. Beim
Reichstagsgebäude
in Berlin gab es im
Zuge einer Demo
fast eine Erstür-

mung, die von wenigen Bundespolizisten in letzter Minute verhin-
dert wurde.
Die angemeldeten Teilnehmer wurden vermutlich im Vorfeld vom Si-
cherheitsdienst überprüft; so war der Einlass ins Parlamentsgebäude
recht unkompliziert. Es gibt sicher eine vollständige Kameraüberwa-
chung und im Hintergrund Sicherheitskräfte, die potenzielle Gewalt-
täter erkennen und festsetzen können. Sichtbar waren hochbewaff-
nete Sicherheitskräfte im Parlamentsgebäude nicht. Die Landespoli-
zei ist nur außerhalb des Gebäudes präsent und zuständig mit einer
kleinen Besatzung. Die Gruppe aus dem „Wittlager Land“ war spä-
ter Zeuge, als ein Polizeifahrzeug von einem zweiten Einsatzfahr-
zeug überbrückt werden musste, weil die Autobatterie den Geist auf-
gegeben hatte. Die Beamten trugen die harmlosen Frotzeleien mit

Humor. Eigentlich ist die Polizei im Lande doch mit guten Einsatz-
fahrzeugen und Geräten ausgestattet?
In der großen Eingangshalle können sich gemeinnützige Organisati-
onen und Einrichtungen den Parlamentariern und den Besuchern

präsentieren.
Jetzt traf die Rei-
segruppe von
Thomas Uhlen
auf eine Ausstel-
lung der katholi-
schen Jugend aus
Norddeutsch-
land. 
Ein ausgeprägtes
niedersächsi-
sches Staatsbe-
wusstsein gibt es
offensichtlich
nicht, anders im
Stadtstaat Ham-
burg und sicht-
bar im weißblau-
en Bayern, Wer-
bung für das

Land und den Tourismus. Auch Niedersachsen mit der Nordseeküste,
Heide und Harz und den Heilbädern im Osnabrücker Land ist tou-
ristisch ein Bundesland mit großer Ausstrahlung. Die Kultur wird nur
regional als „Knaller“ wahrgenommen, etwa das beeindruckende
Ostfriesland mit noch vorhandener plattdeutscher Sprache und kul-
turellen Besonderheiten.

Früher wurde zu vorge-
rückter Stunde und ei-
nem leichten Alkoholpe-
gel noch das Lied der
Niedersachsen ge-
schmettert: „Wir sind die
Niedersachsen, sturmfest
und erdverwachsen ….“
 – etwas moderner inter-
pretiert von dem Volks-
sänger Heino. Eine Spra-
che im Liedtext, die die
jüngere Generation
kaum versteht, so ist die
Hymne der Niedersach-
sen eher unbekannt. Ob
dies auch für die Nieder-
sächsische Landesverfas-
sung gilt?
In einem Teil II soll über
die Teilnahme der Reise-
gruppe an einer Plenar-
sitzung im Landtag (LT)
berichtet werden.
Eckhard Grönemeyer   

Wer den Schaden hat, braucht für den Spott nicht zu sorgen. 
Gut, dass die Polizei Fremdstartkabel besitzt, sonst müsste der ADAC

vermutlich „Amtshilfe“ leisten?

Das Ross oder der dominante Hannovera-
ner Hengst, hier in Hannover vor einem

historischen Gebäude, ist das Wappentier
des Landes Niedersachsen.

Schon vor dem Landtagsgebäude begrüßt Thomas Uhlen 
die Reisegruppe aus seinem Wahlkreis.

In dieser Legislatur bilden SPD mit 57 Sitzen und
Grüne mit 24 Sitzen die Regierungskoalition,

während die CDU mit 47 Sitzen und die AfD mit
18 Sitzen die Opposition bilden.

Vor dem Eingang in das Landtagsgebäude die Reisegruppe mit MdL Thomas Uhlen, 
Bildmitte und Reiseleiterin Tanja Reich, rechts. Fotos: Eckhard Grönemeyer
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Sanierungsbedürftige
Immobilien
 Sie sind Eigentümer einer
sanierungsbedürftigen Immobilie?
Egal ob Haus, Gewerbe oder auch
abrissreife Immobilie: Kontaktieren
Sie uns gerne unverbindlich. Wir
sind ständig auf der Suche nach
sanierungsbedürftigen Objekten.

Wir suchen

PMI Projektentwicklung im R.U.D.I. Dienstleistungszentrum - Lindenstraße 30 in Bad Essen

05472 - 977 22 33

Sie erreichen uns unter

info@pmi-projektentwicklung.de

André Pantke

Kulturring Bohmte e.V.
Konzert „Ein Abend mit Udo“

Ein Konzert am
05.11.2023 
um 18.30 Uhr
im Ev. Gemeinde-
zentrum St. Thomas
Bohmte
Erleben Sie die un-
vergesslichen Hits von Udo Jür-
gens in einer einzigartigen Live-
Darbietung von Christian Tobias
Müller am Piano und lassen Sie
sich von der Magie der Musik ver-
zaubern.
Kartenvorverkauf 
bei ants grafikdesign, 
Modehaus Brörmann, 
Landgasthaus Gieseke-Asshorn 
und St. Thomas Kirchengemeinde

Der Kulturring Bohmte e.V. machte ein Interview mit
Christian Tobias Müller (Udo Jürgens-Darsteller)

Kulturring: Wann und warum bist du Sänger und Musiker gewor-
den?
Christian Tobias Müller: Nachdem ich bei meiner Tante als klei-
ner Knirps gerne auf dem Klavier geklimpert habe, bekam ich ab
meinem 6. Lebensjahr Klavierunterricht. Den ersten Gesangsun-
terricht nahm ich mit 16 Jahren und merkte, dass Musik mein Be-
ruf werden sollte, weil sie meine große Leidenschaft ist.
Kulturring: Was fasziniert dich an Udo Jürgens?
Christian Tobias Müller: Udo Jürgens ist ein Allrounder, der tolle
Texte, super Musik machte und auch noch mein Lieblingsinstru-
ment spielte. Ein super Musiker bis ins „hohe“ Lebensalter, ein
mega beeindruckender Künstler!
Kulturring: Welche Konzerte hast du schon produziert?
Christian Tobias Müller: Ich habe Musical-Highlights – Gala-
Shows sowie musikalische Mitmachveranstaltungen mit anderen
Künstlern produziert. Auch im Duo  -  Kabarett mit Musik ge-
spielt.
Kulturring: Singst du auch unter der Dusche?
Christian Tobias Müller: Selten unter der Dusche - aber durchaus
häufig im Auto - wo ich für meine Konzerte bzw. Veranstaltungen
lerne und übe!                    

Foto: Marleen Jakob

Kurzwanderung mit anschließendem 
Pickertessen

Am Sonntag, den 22. Oktober 2023 
findet um 12.00 Uhr beim DRK unser geplantes
Pickertessen statt.
Zum Preis von 13,00 Euro gibt es Pickert mit Bei-
lagen zum Sattessen, sowie Getränke.
Wer Lust zum Wandern hat, kommt bitte zu
11.00 Uhr auf den Parkplatz beim DRK. 
Alle Mitglieder, Freunde und Nachbarn sind herz-
lich eingeladen.

Anmeldungen bitte bis zum 20. Oktober bei Karin Witte 
Tel: 05472 / 4231. Verschönerungsverein Wittlage   

Fühner: Wir wollen den Ganztagsausbau 
voranbringen, verbindlich regeln und die

Finanzierung sicherstellen
Hannover, 11.10.23. „Der Ganztagsausbau ist zwei-
felsfrei eine Herausforderung höchster gesellschaftli-
cher Bedeutung, aber der Rechtsanspruch und der
weitere Ausbau ist richtig.
Viele Schulen sind mit den Ganztagsangeboten be-
reits erfolgreich, besonders wegen der Leistung und
dem Engagement der Lehrerinnen und Lehrer sowie
dem der Pädagoginnen und Pädagogen. Das Enga-
gement geht häufig über das normale Maß hinaus“,
so der bildungspolitische Sprecher der CDU-Frakti-
on Christian Fühner bei der abschließenden Beratung des CDU-
Antrags, die Ganztagsbetreuung verbindlich zu regeln. Die Land-
esregierung mache aber nicht genug, um den Ganztagsausbau vo-
ranzubringen und vernachlässige wichtige Aspekte.
Nach Ansicht der CDU-Fraktion sollten unterschiedliche Themen
beim Ganztag in den Fokus rücken: Bewegung, gesunde Ernäh-
rung, Wertevermittlung, soziale Kompetenzen, Förderung indivi-
dueller Fähigkeiten, aber auch politische Bildung und der Um-
gang mit sozialen Netzwerken.
„Derzeit fehlt es aber an Zuversicht in der Bildungspolitik. Und
diese soll unser Antrag geben. Zuversicht, dass der Ganztag ge-
lingt, dass wir Bildung dadurch verbessern und insgesamt eine
bessere Bildungspolitik in Niedersachsen machbar ist“, so Fühner.
„Der Ganztagsausbau ist eine echte Chance zur Veränderung,
wenn wir ihn mit Mut in einem Kraftakt umsetzen. 
Er bietet die Chance für ein modernes Bildungssystem, wo die
gute Entwicklung und die individuelle Förderung der Kinder und
Jugendlichen im Fokus stehen müssen. Nutzen wir diese Chance“,
so der Bildungsexperte.
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SG Wimmer/Lintorf
Torsten Baars sponsort neue 

Sporttaschen für die 1. Herren
Die 1. Herren der SG Wimmer/Lintorf be-
dankt sich ganz herzlich bei Torsten Baars
für die neuen Sporttaschen. Torsten Baars ge-
nießt als professioneller Partner regional ei-
nen sehr guten Ruf. Sein Leistungsangebot
erstreckt sich vom Garten- und Landschafts-

bau bis hin zu Pflasterarbeiten jeglicher Art.

Orange Bank in Lintorf hat 
zentralen Platz gefunden

Tagesförderstätte aus Stemwede hilft bei Umsetzung des Projekts
Am Hallenbad in Lintorf steht nun auch eine orange Bank. Darauf
ein Schild mit der Botschaft: „Hier ist kein Platz für Gewalt an
Frauen und Mädchen.“ Damit zieht auch die Ortschaft Lintorf
nach, um dem Ziel „17 orange Bänke in 17 Bad Essener Ortschaf-

ten“ näher zu kommen.
Die Idee für das Projekt stammt von Anke Hamker, Gleichstel-
lungsbeauftragte der Gemeinde Bad Essen. Ihr Ziel ist es, bis zum
Internationalen Tag zur Beseitigung von Gewalt gegen Frauen am
25. November, in jeder der 17 Ortschaften der Gemeinde Bad Es-
sen eine orangefarbene Bank an einem zentralen Platz oder Spiel-
platz aufstellen zu lassen, um ein Zeichen gegen Gewalt an Frau-
en und Mädchen zu setzen.
Der Ortsrat Lintorf war begeistert von der Idee und entschied sich,

als Platz den Ein-
gangsbereich am
Hallenbad Lintorf
auszuwählen.
„Mit dem Standort
am Hallenbad ist
ein zentraler Platz
gefunden worden,
der besonders von
vielen Familien
frequentiert wird,
und damit kann
die Botschaft sehr

gut weitergegeben werden“, ist Ortsbürgermeis-
terin Silke Depker überzeugt.
Gefertigt wurde die Bank von jungen Menschen
einer Tagesförderstätte, die Teil der Ambulanten
Pädagogischen Lebenshilfen gGmbH mit Sitz in
Stemwede ist. Die Tagesförderstätte befähigt jun-
ge Menschen mit psychischen, geistigen und
körperlichen Behinderungen, sich auf das selbst-
bestimmte, möglichst eigenständige Leben und
die Berufswelt vorzubereiten. In Kleingruppen
können die jungen Menschen ihre bisherigen Fä-
higkeiten vertiefen und neue Herausforderungen
im geschützten Rahmen bewältigen. Unter ande-
rem bietet die Tagesförderstätte neben den hand-
werklichen Tätigkeiten auch die Befähigung der
eigenständigen Haushaltsführung an. Durch Pro-
jekte wie z. B. die Herstellung dieser orangenen

Bank können sie Selbstwirksamkeit erfahren und eigene innere
Zweifel ablegen.
„Ich freue mich, dass wir auch bei diesem Projekt wieder die Hilfe
der jungen Menschen der Lebenshilfen in Anspruch nehmen durf-
ten. Bereits im Jahr 2020 hat unsere Ortschaft davon profitieren
können, als wir auf dem Lintorfer Dorfplatz ein von ihnen gefertig-
tes Insektenhotel aufgestellt haben.“, berichtet Depker. „Sie ma-
chen wirklich eine tolle Arbeit!“

Mannschaftsfoto mit den neuen Sporttaschen

„Eine klare Botschaft: Hier ist kein Platz für 
Gewalt an Frauen und Mädchen.“

„Die orange Bank wurde in Empfang genommen: Ortsbürgermeisterin
Silke Depker, Ortsratsmitglied Werner Nolte, Leiter der Tagesförderstätte

Steffen Henn und die Gruppenteilnehmer Brandon und Sebastian.“

DiDa-Golferinnen spenden Turniererlös
an „Venner Herzkissen“

Bereits zum vierten Mal in Folge fand am ver-
gangenen Dienstag das 9-Loch-Texas-
Scramble-Charitiy Turnier zugunsten der
„Venner Herzkissen“ statt. Wenn es um die
gute Sache geht, ist Verlass auf die Dienstags-
damen von Ladiescaptain Ruth Eller. Bei her-
vorragenden äußeren Bedingungen gingen 25
Damen an den Start.
Gründerin und Ansprechpartnerin der „Venner Herzkissen“, Ursula
Gahbler, wurde von Ruth Eller herzlich begrüßt. „Wir freuen uns im-
mer sehr, die Aktion zu unterstützen.“, so Eller. Durch das Startgeld
und private Spenden kam die stattliche Summe von 700 Euro zusam-
men, die sie an Frau Gahbler überreichte. Auch Spielerinnen, die ver-
hindert waren, spendeten für den guten Zweck.
Seit nunmehr über 11 Jahren treffen sich alle vier Wochen 8-10 Frauen
und nähen ca. 50 Herzkissen an einem Abend für brustkrebserkrankte
Frauen. Die Herzkissen schützen vor Druck und lindern Schmerzen,
die durch Schwellungen nach Operationen unter dem Arm auftreten
können. Sie werden von Krebspatientinnen unter den Arm geklemmt,
um so die OP-Narbe zu polstern und zu schützen.
„Unsere Herzkissen sind ein Geschenk und sollen ein Symbol für
Herzlichkeit und Menschlichkeit sowie für Hoffnung und Zuversicht
sein. Sie sollen den betroffenen Frauen zeigen: Du bist nicht allein.“ so
Ursula Gahbler. „Ich bedanke mich im Namen all unserer ehrenamt-
lich tätigen Damen für diese großzügige Spende. So können wir neue

Stoffe, Garne und Füllmaterial kaufen.“
Inzwischen haben die Damen der „Venner Herzkissen“ über 8.000
herzförmige Kissen genäht. Gespendet werden die liebevoll, mit ver-
schiedenen Mustern genähten Kissen, an die Euregio-Klinik in Nord-
horn, an die Klinik St. Bonifatius in Lingen, an das Dammer Kranken-
haus St. Elisabeth und an die Niels-Stensen-Klinik St. Raphael in Oster-
cappeln. Auch 2024 ist wieder ein Charitiy-Turnier zugunsten der Ven-
ner Herzkissen geplant.
In eigener Sache: Wir gratulieren unserer lieben Ruth ganz herzlich
zum 75. Geburtstag! Jede Spielerin überreichte nach dem Turnier eine
Rose, so dass am Ende ein prachtvoller Blumenstrauß entstanden ist.

Ladiescaptain Ruth Eller überreichte eine Spende in Höhe 
von 700 Euro an Ursula Gahbler
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Kirchliche Nachrichten
Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 

Unsere Gottesdienste: 
Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst

17.00 Uhr Kindergottesdienst
Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,      10.00 Uhr     Gebetskreis
Mittwoch, 19.00 Uhr Bibelbetrachtung und Gebet

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unserer Home-
page: baptistengemeinde-Lintorf.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Schwagstorf

So., 22.10. 9.45 Uhr Hl. Messe
Di., 24.10. 8.00 Uhr Hl. Messe

Alle weiteren aktuellen Informationen finden Sie auf unserer Inter-
netseite. www.st-marien-schwagstorf.de

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 

So., 22.10. 11.00 Uhr Rückenwind-Gottesdienst 
in Schwenningdorf

Di., 24.10. 18.00 Uhr Kirchenkabarett mit Ulrike Böhmer
Fr., 27.10. 18.30 Uhr Chorkonzert mit dem Vokalensemble

12stimmig

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

Sa., 21.10. 9.00 Uhr Frauenfrühstück                
So., 22.10. 11.00 Uhr Gottesdienst zum Frauensonntag

(Lektorin Almut Bruning u. Team)
Regelmäßige Gruppen und Chöre treffen sich zu den vereinbarten
Zeiten.  

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

So., 22.10. 10.00 Uhr Taufgottesdienst 
mit Pastor Pöhlmann

Ev.-luth.
Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber 

So., 22.10. 10 Uhr Gottesdienst in Barkhausen 
mit Taufe

ACHTUNG! Korrektur Termin:
Im Gemeindebrief hat sich der Fehlerteufel eingeschlichen. 
Der Märchenabend für Erwachsene findet am Sonntag, den 19.
November um 18 Uhr im Gemeindehaus Rabber statt. 

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche 
Bad Essen

So., 22.10. 10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Lektorin Heike Bödeker

Vormerken: Am 26. Oktober findet das nächste Männerfrühstück in
Rabber statt. Helmut Schnitker berichtet über seine Reise nach
Marokko. Interessierte können sich anmelden bei Josef Stallmann
oder im Pfarrbüro.

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

Sa., 21.10. 13 Uhr Trauung
So., 22.10. 10 Uhr Gottesdienst mit Lektorin Martina Höh
Mi., 25.10. 20 Uhr Neue Mannschaft
Ausblick: 31.10., 17 Uhr - Gottesdienst zum REFORMATIONSFEST
mit Pos.-Chor; anschl. Mitbring-Buffet zum Lutherschmaus im Ge-
meindehaus. 
Konzert in St. Thomas: So., 05.11.23, 18.30 Uhr: Der Kulturring
Bohmte lädt ein zu „Ein Abend mit Udo“: eine Live-Darbietung der
unvergesslichen Udo Jürgens-Hits von Christian Tobias Müller am
Piano im Gemeindezentrum St. Thomas. Karten: Vorverk. 20,- €;
AK 23,- €; Karten gibt es auch im Gemeindebüro St. Thomas.
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: donnerstags von 10-12 u. 17-18 Uhr
Pfarramtssekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de 
Diakonin Rhena Wilinski: rhena.wilinski@evlka.de 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de 

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde
Ostercappeln

So., 22.10. 11 Uhr Herzliche Einladung zum Gottes-
dienst zum Frauensonntag in Venne

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 21.10. + 28.10. 10.00 Uhr Treffen 
mit ukrainischen Gästen

18.00 Uhr Hl. Messe
Mi., 25.10. 8.30 Uhr Hl. Messe
Nähere Informationen über Gruppen, Aktivitäten, Gremien in 
unserer Gemeinde erhalten Sie unter www.st-marien-bad-essen.de

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

Sa., 21.10. 15.30 Uhr Tauffeier
So., 22.10. 9.15 Uhr Hochamt zum Weltmissions-

sonntag; vorbereitet vom Liturgieausschuss
des Pfarrgemeinderates. 
Anschl. „Kirchenkaffee“.

Mi., 25.10. 8.00 Uhr Eucharistische Anbetung 
8.30 Uhr Hl. Messe

Do., 26.10. 18.30 Uhr Gebetswache für den Frieden in der Welt
Beichtgelegenheit: sonntags 8.30 Uhr vor dem Hochamt
Pfarrbüro Öffnungszeiten: Mi. 9.00-12.00 u. 14.00-17.30 Uhr
E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-osnabrueck.de 
oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org
Bitte vormerken: Terminänderung! 
Sonntag, 29.10. (!!), 16.30 Uhr Andacht in der Friedhofskapelle;
anschl. Gräbersegnung. 18.00 Uhr Vorabendmesse mit Gedenken
an die Verstorbenen des vergangenen Jahres.

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

So., 22.10. 8.30 Uhr Hl. Messe im Krankenhaus 
10.00 - 11.30 Bücherei, Kirchplatz 4

11.00 Uhr Hl. Messe 
Di., 24.10. 18.00 Uhr Hl. Messe im Krankenhaus – entfällt 
Mi., 25.10. 15.30 - 17.00 Bücherei, Kirchplatz 4

16.00 Uhr Kinderchor im Pfarrheim
18.00 Uhr Hl. Messe im Krankenhaus – entfällt

Do., 26.10. 10.00 Uhr Hl. Messe im Haus St. Michael
18.00 Uhr Hl. Messe im Krankenhaus – entfällt

Fr., 27.10. 9.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de
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Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

So., 22.10. 10.00 Uhr Predigtgottesdienst
Fr., 27.10. 17.30 Uhr Gebetskreis, Kirche
Sa., 28.10. 20.00 Uhr Abendgottesdienst, 

Kapelle Wimmer
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder im
Gemeindebrief auf der Pinnwand.

Evangelisch Freie 
Gemeinde Bohmte

Sa., 21.10. 10.00 Uhr Kinderfrühstück
für Schulkinder

So., 22.10. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kigo
Mo., 23.10. 19.30 Uhr Gemeindegebet
Di., 24.10. 18.30 Uhr Junge Männer - Hauskreis
Do., 26.10. 9.30 Uhr Krabbelgruppe

Bremer Str. 92, Bohmte, Tel. 05473-2139
Weitere Infos unter: www.efg-bohmte.de

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

Sa., 21.10. 17.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.00 Uhr Vorabendmesse

Mi., 25.10. 16.00 Uhr Rosenkranzgebet im Pflegezentrum St. Agnes
Do., 26.10. 8.00 Uhr Rosenkranzgebet in der Alten Kirche

8.30 Uhr Hl. Messe in der Alten Kirche
Anschl. Frühstück im Pfarrheim

Unsere E-Mail-Adresse: A.Wessel@bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org

Preise souverän und erfolgreich 
durchsetzen: IHK-Netzwerk Einpersonen-

und Kleinunternehmen informiert
Das IHK-Netzwerk für Ein-
personen- und Kleinunter-
nehmen trifft sich 
am 27. Oktober 2023 von
9:30 Uhr bis 10:30 Uhr zu

einer kostenfreien Online-Informationsveranstaltung.
Verkaufstrainer Oliver Schumacher gibt den Teilnehmern Tipps und
Hinweise, um in Preisverhandlungen im Vertrieb selbstbewusster
und erfolgreicher zu agieren.
Preisverhandlungen sind ein elementarer Bestandteil des Ge-
schäftslebens. Im Vertrieb sind sie dabei oft herausfordernd, denn
Kunden taktieren gerne mit Einwänden und der Forderung nach
Preisnachlässen. Nicht jedem Verkäufer gelingt es hier, souverän
und sicher zu bleiben. Viele meinen, dem Kunden unbedingt ent-
gegenkommen zu müssen, weil sie sonst keinen Auftrag bekom-
men werden. Preisverhandlungen können so schnell teuer werden.
Innerhalb kürzester Zeit werden wichtige Erträge für das eigene
Unternehmen geopfert, obwohl dies nicht nötig gewesen wäre.
Die Netzwerkveranstaltung bietet die Gelegenheit, von einem Ex-
perten zu lernen, wie man sich grundsätzlich als preiswürdiger
Anbieter positioniert, souveräner in Preisverhandlungen agiert und
leichter zu seinem kalkulierten Preis verkauft.
Eine Anmeldung zur Veranstaltung ist unter 
https://veranstaltungen.osnabrueck.ihk24.de/preisverhandlungen
möglich.
Ansprechpartner: IHK, Enno Kähler, Tel.: 0541 353-316 oder 
E-Mail: kaehler@osnabrueck.ihk.de

Hermann und Seebeck: 
Gastronomiebranche stärken – 

7 Prozent Mehrwertsteuer erhalten
Hannover, 12.10.23. „Die Gastronomie spielt im
Tourismusland Niedersachsen eine zentrale Rolle –
sowohl in Ballungsräumen als auch im ländlichen
Raum. Eine Rücknahme der ermäßigten Mehrwert-
steuer von 7 auf dann wieder 19 Prozent auf Spei-
sen wäre ein herber Rückschlag für die Gastrono-
miebranche. Allein durch die Corona-Pandemie und
die Energiekrise mussten bereits 3.000 Betriebe in
Niedersachsen schließen. Der Deutsche Hotel- und
Gaststättenverband (Dehoga) rechnet damit, dass bei einer Anhe-
bung des Mehrwertsteuersatzes noch 1.000 weitere Unternehmen
dicht machen müssten“, sagt die Parlamentarische Geschäftsführe-
rin der CDU-Landtagsfraktion Carina Hermann.
„Die Gastronomiebetriebe brauchen auch in den kommenden
Jahren Planungssicherheit, um Jobs zu erhalten, möglicherweise
sogar wieder neue zu schaffen und das Tourismusland Niedersa-
chen zu stärken. Die Aussage des Finanzministers, eine Verlänge-
rung der 7-Prozent-Regel würde das Land allein im kommenden
Jahr 155 Millionen Euro kosten, ist hingegen nicht haltbar, denn
wenn Unternehmen ganz aufgeben, zahlen sie überhaupt keine
Steuern mehr“, ergänzt der Landtagsabgeordnete und Gastronom
Claus Seebeck.
„Die CDU-Landtagsfraktion fordert deshalb die Landesregierung
auf, unverzüglich eine Bundesratsinitiative zu initiieren mit der
Forderung an den Bund, den ermäßigten Umsatzsteuersatz auch
über das Jahr 2023 hinaus fortzusetzen und sicherzustellen, dass
dies vom Bund finanziert wird. Nur so ist auch künftig eine viel-
fältige Gastronomielandschaft in Niedersachsen machbar“, so
Hermann abschließend.
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Veranstaltungstipp: Martin Connell 
And The True Dramatics

Martin Connell And The True Dramatics sind ein neu
geborenes Projekt von Martin Connell.
Die 5-köpfige Band aus Celle spielt überwiegend ei-
gene Songs und ein paar Cover Stücke. Stilistisch be-
wegt sich die Band zwischen Folk/Country, Rock mit
leichten Punk-Einflüssen.

Inspiriert durch
Künstler wie
Frank Turner,
Steve Earle und
Bruce Spring-
steen geht die
Band keine
Kompromisse
ein, um ein
Programm auf
die Bühne zu
bringen, das
das Publikum
von Anfang bis
Ende fesseln
wird. Songs mit

tiefgründigen Texten und Refrains, die zum Mitsingen einladen, ver-
sprechen ein Konzerterlebnis für die breite Masse.
Datum: 27.10.23
Veranstaltungsort: B22 - Alter Handelsweg 22 in Melle
Einlass: 19:30 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr
Tickets: AK 22€ @B22 / VVK 18€ @PASCHKE & BAHR 
oder auf unserer Website www.buer-kultur.de

lem im Winter nicht, da die Hallenmiete aufgrund der Energiepreise
gestiegen ist“, erläuterte der zweite Kassenwart Clemens Holthaus.
Hier werde die Abteilungsleitung eine Lösung finden.
Zwei Wahlen standen auf der Tagesordnung: Da die bisherige
Schriftführerin Kerstin Schubert auf eigenen Wunsch aus der Abtei-
lungsleitung ausscheidet, wurde Monika Placke zur neuen Schrift-
führerin gewählt. Zum zweiten Kassenprüfer bestimmte die Runde
Frank Mosel, der im nächsten Jahr gemeinsam mit Bernd Wessel die
Kasse prüfen wird.
Bevor die Freiluftsaison endgültig vorbei ist, steht am Freitag, 20.
Oktober, ab 19 Uhr noch das Midnight-Tennis an. Alle Vereinsmit-
glieder sind herzlich eingeladen, vorbeizukommen und unter Flut-
licht Tennis zu spielen. Als Verpflegung gibt es Currywurst. Der
Abend wird gesellig ausklingen.
Am Samstag, 28. Oktober, werden dann ab 10 Uhr die Plätze win-
terfest gemacht. Vereinsmitglieder können hier einen Teil der Platz-
pflegegebühren abarbeiten.

 

So viele Mannschaften wie noch nie gemeldet
HSV-Tennisabteilung freut sich über regen 

Punktspielbetrieb und lebendiges Vereinsleben
Sportwart Carsten Schmidt
sprach bei seinem Saison-
rückblick 2023 auf der Mit-
gliederversammlung der Ten-
nisabteilung im Hunteburger
Sportverein vom „Jahr der Re-
korde“: Acht Mannschaften

waren im Erwachsenenbereich bei Punktspielen an den Start gegan-
gen. „So viele wie noch nie“, betonte Schmidt bei der Veranstaltung
im Clubhaus an der Burgstraße. 
Der zweite Rekord: 85 Teilnehmer*innen an den internen Vereins-
meisterschaften, deren Vorrunden über den Sommer ausgetragen
wurden, mit dem Endspiel-Tag Ende September. „In den Wochen vor
den Finalspielen war auf der Tennisanlage jeden Tag etwas los – viele
haben gespielt, viele sind zum Zuschauen und für die Geselligkeit
vorbeigekommen“, so der Sportwart. „Wir können wirklich stolz auf
unser lebendiges Vereinsleben sein!“
Das hob auch Abteilungsleiter Friedhelm Nordmann hervor, der
durch die Versammlung führte. „Ich danke allen, die sich in der Ab-
teilungsleitung und als aktive Mitglieder mit viel Engagement ein-
bringen“, sagte er und nannte einige besondere Anlässe wie die Akti-
onstage im Juni im Rahmen des 100-jährigen Jubiläums des HSV mit
Show- und Schnuppertennis oder das stets gut besuchte Tennis-Fami-
lienfrühstück, das traditionell im November im Clubhaus stattfindet. 
Zu Beginn der diesjährigen Sommersaison hatte das Trainerteam Mo-
nika Placke und Marius Winter erstmals ein Vorbereitungs-Trainings-
camp angeboten: Zwei Wochen lang gab es jeden Tag Trainingsein-
heiten, an denen die Mitglieder gegen einen kleinen Betrag ganz fle-
xibel teilnehmen konnten, um sich für die Freiluftsaison fit zu ma-
chen. Ein Angebot, das richtig gut ankam und entsprechend ange-
nommen wurde.
Auch die Zahlen sprechen für ein attraktives Vereinsleben: 217 Mit-
glieder zählte die Tennisabteilung am Tag der Mitgliederversamm-
lung, berichtete Kassenwart Peter Vallo – Tendenz steigend. Nicht nur
im Erwachsenenbereich kommen viele neue Spieler*innen und Wie-
dereinsteiger*innen dazu, sondern auch der Kinder- und Jugendbe-
reich bleibt trotz einiger studiumsbedingter Abgänge stabil, weil
neue Kinder eintreten, wie Jugendwart Marius Winter erläuterte.
„Wir haben rund 50 Kinder im Training, das ist eine sehr beachtliche
Zahl“, sagte der Jugendwart. Er geht davon aus, dass im nächsten
Jahr drei bis vier Jugendmannschaften an Punktspielen teilnehmen
werden.
Finanziell bedeutet das Kinder- und Jugendtraining für den Verein al-
lerdings eine Herausforderung: Um den Sport für viele Familien er-
schwinglich zu machen, werden die Trainerkosten sowie die Kosten
für die winterliche Hallennutzung in Dielingen vom Verein bezu-
schusst. „Das können wir uns auf Dauer nicht mehr leisten, vor al-

Foto: privat

The Chambers – Die Virtuosen aus Köln
Kammerorchester spielt erstmals in die Martinikirche Buer

Buer: Sie müssen keine Weltreise unterneh-
men, um das Klassikkonzert eines Weltklasse-
Orchesters zu hören. 
Am Samstag, 18. November kommt das viel-
fach gefeierte Spitzenensemble „The Cham-
bers“ erstmalig zu einem Konzert in die Mar-
tinikirche Buer. Konzertbeginn ist um 19.00 Uhr. The Chambers –
das ist der international bekannte Name des in Köln ansässigen
Kammermusikensembles. Eine Riege an Starsolisten sorgt regelmäßig
für ausverkaufte Konzerte und erfüllt sein Publikum mit Begeiste-
rung. Ein Muss für alle Klassikfans. 
Die acht vom Meisterviolinisten Artiom Kononov handverlesenen
Musiker, die aus verschiedensten Ländern abstammend heute alle in
Köln ansässig sind, treten seit dem Jahr 2015 unter dem Namen "The
Chambers – die Virtuosen aus Köln" auf. Der Kontrast zwischen vir-
tuos gespielten klassischen Originalwerken, Hits aus Film- und Pop-
musik sowie eigenen Arrangements von Werken, die ursprünglich
für sinfonische Besetzung komponiert wurden, ist das Markenzei-
chen des Kammerensembles. 

Ein Highlight im Konzert: Die Panflöte
Kononovs Arrangements gestatten dem einzelnen Musiker, sein Kön-
nen zur vollen Entfaltung zu bringen - in einen brillant gespielten
harmonischen Zusammenklang dieses einzigartigen, kleinen Or-
chesters. Die Panflöte, virtuos gespielt von dem Rumänen Ion Mal-
coci, verleiht den Konzerten eine zauberhafte Klangfarbe, besonde-
ren Charakter und unverwechselbaren Sound. 
Neben der musikalischen Leitung als Konzertmeister und Arrangeur
besticht Kononov durch seine furiosen Interpretationen im Violinen-
spiel. Die geniale Abwechslung innerhalb der einzelnen Werke und
die ungewöhnliche Zusammenstellung der Programme vereinen sich
zu einem musikalischen Feuerwerk, das den Zuhörer erstaunen lässt. 
Eigene Arrangements z.B. von Queen „The Show must go on“, „Bo-
hemian Rhapsody“ oder Ennio Morricone „The Good, the Bad and
the Ugly“ werden zu einem virtuosen Gesamtvortrag mit Arrange-
ments klassischer Kompositionen, wie eine Phantasie aus Guiseppe
Verdis „La Traviata“ und anderen Highlights. 
The Chambers haben es sich zur Aufgabe gemacht, den musikali-
schen Horizont des gängigen klassischen Vortrages mit Elementen
der Weltmusik zu erweitern - wobei die raffinierten, eigenen Arran-
gements auch bei fachlich versierten Zuhörern Aufsehen erregen. 
Die Förderung des Deutschen Musikrates und der Initiative Neustart
Kultur bestätigt die besondere öffentliche Anerkennung der ausge-
zeichneten Qualität dieses Ensembles.
Nummerierte Platzkarten zu 28,- € sind ab sofort hier erhältlich:
Wiehen-Buchhandlung, Bad Essen und über das Info- und Kartente-
lefon der Martinimusik: 0173/2505926.

 Foto: MUSIK CONTAKT SYSTEM
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Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

Wir übernehmen: 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN + 
ENTRÜMPELUNGEN + ENTSOR-
GUNGEN ALLER ART + UMZÜGE
zum Festpreis. Tel. 0170-3663042

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Putzhilfe für privat gesucht
1x die Woche 4 Std. 
mögl. am Freitag zw. 10 - 17 Uhr 
flex.                      Tel. 05473-9599199

Sie wollen wissen, 
was Ihr Haus wert ist?  Ich erstelle 
Ihnen eine Wertermittlung!
für nur 59,- € Tel. 0157-58761772

www.gross-makler.de

BETEN VERÄNDERT DIE WELT
Gemeinsames Beten auf der 
HIMMELSTERRASSE in Bad Essen
Jeden Sonntag um 12 Uhr
für eine halbe Stunde

Info: 0162-9798879

Ilona Breuer
www.Hundephysiotherapie-os.de

Tel. 05476-8018595
Praxis in Ostercappeln-Venne

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
•  PHOTOVOLTAIKANLAGEN
   Kompetente Beratung,  Vermittlung, 
   Verkauf und fachgerechte Montage.
   Keine versteckten Kosten.
Transparente und verbindliche Preise.
Von der Beratung bis zur Inbetrieb-
nahme alles aus einer Hand!
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

Zweifamilienhaus in Bad Essen,
175m2 Wfl., 827m2 Grdst., EG 4ZKB,
G-WC, Terrasse, OG 4ZKB, 300000 € 

koetting@t-online.de
Details: Kleinanzeigen.de

ID 2549969769 - keine Makler

KINDERYOGA IN KL. GRUPPEN
DO;  FR;   4-7 J.    14:30 - 15:30
DO;  FR;   8-12 J.  15:45 - 16:30

kinderyoga.betke@gmx.net
I. Betke   Tel. 0157-82821199

Ihr Sanierer rund ums Haus!
BDL Günther    Tel. 05472-9785389

info@bdl-guenther.de

Darf ich vorstellen:
Unser Salon „Hairstudio by Ella“
in Bohmte,  Bremer Str. 23
hat ab sofort einen Online-Shop:
                            Ellas-hairfactory.com
Tu was für Dich und Deine Haare!

Wir suchen eine zuverlässige Putzhilfe 
für unser Haus in Schwagstorf
für 3-4 Std. wöchentlich. 

Tel. 01523-3522898
Stammabschnitte gesucht
Nur Buche/Eiche/Esche
mit Anlieferung Ostercappeln
für eigene Zerlegung und Ablagerung.  

Angebote bitte an: 0151-67139375
Danke!

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

Wir sorgen für einen 
klangvolleren Fernsehton!
RADIO STOLTE,  Bohmte 

Tel. 05471-2448

Ausführung von Pflasterungen
aller Art,  auch maschinelle

Großflächenverlegung.
Gartengestaltung Heiko Wloch, 

Tel. 05472-5200Kl. Sofa,  2-sitzig,  147 cm,  beige, 
Recamiere,  3-sitzig,  184 cm, 
sehr gut,  Polster,   je 100,- € ! 

Tel. 0177-8439640

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

Schmutzige Gardinen abnehmen,
waschen, aufhängen

B.E.-Eielstädt, Erdgeschosswohnung,
90 m2, 3 ZKBA, ruhige zentrale Lage,
große überd. Südterrasse, Stellplatz,
keine TH,  720 € KM + NK,  Kaution.

Tel. 0160-7644138
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NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

Fahrrad oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg,               Tel. 05475-262 

BAUMFÄLLUNGEN aller Art
Natürlich auch möglich,
WURZELFRÄSEN und Entsorgung
Egal, wo der Baum steht 
und wie groß er ist. Tel. 0177-2738745

oder 0160-92708827

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-
TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

Familienbetrieb sucht Ackerflächen 
für den einjährigen Kartoffelanbau.
Gute bodenschonende und qualitäts-
orientierte Bodenbearbeitung
zu besten Konditionen,
wir würden uns über eine langjährige
Zusammenarbeit freuen.
Hof Böckermann  Kemphausen/
Damme Tel. 0171-7138582

Wir kaufen Altes u. Antikes
Sie müssen einen Haushalt auflösen,
Geerbtes gut verkaufen,
Schätze vom Dachboden oder aus der
Schmuckschatulle zum top Preis ver-
äußern?  Sammlerclub Stemwede

Tel. 05474-537 oder 01523-4590606

Klavier-,  Keyboard-,  Gitarren- 
und Schlagzeugunterricht für alle
Altersgruppen erteilt: 0170-8094882
Gerne auch bei Ihnen zu Hause!

Haus, Bauernhaus, Kotten 
zum Kauf gesucht. Gerne Alleinlage 
in und um Herringhausen. 
Ab Frühjahr ‘24,  Umkreis 15 km. 

Tel. 01522-1862948

Reinigungskraft für freundl. 
Familie mit Hund gesucht. 
Minijob-Basis.  Gerne vormittags. 
Aufgaben: Putzen + Bügeln. 

Tel. 0152-23620280 abends
oder WhatsApp

Gartenarbeit in privatem 
Naturgarten,  Minijob geboten 
in Bad Essen / Wimmer. 

Mobil: 0151-61445756

G A R T E N P F L E G E
Ich biete folgende Arbeiten an:
•  VERTIKUTIEREN
•  RASENMÄHEN
•  HECKENSCHNITTE
•  LAUB-ENTFERNUNG
•  ENTSORGUNGEN
•  HÄCKSELARBEITEN
•  UNKRAUTVERNICHTUNG
•  REINIGUNGEN 
   VON TERRASSEN ETC.
•  BEETPFLEGE
•  PFLEGE 
   VON GROßGRÜNANLAGEN
Alle Arbeiten sind inkl. Entsorgung

Tel. 0176-32631171 
oder  www.Rasengartenpflege.de

Bohmte: Unterstützung im Haushalt
gesucht  Freitagmorgen 4 Stunden
auf Minijob Basis.

  Mobil 0177-7532507

Erstbezug einer 3 oder 4
Zimmerwohnung in einem 
Effizienzhaus in Stirpe. 

Bei Interesse: 0151-18845604

ARCHE-HOFLADEN BROXTEN
Alter Damm 1  •  49179 Venne

Tel. 0171-4970327

Zur kalten Jahreszeit: Wela-Suppen !

Frisches Rindfleisch am 25.11.2023!

FR: 15-19 Uhr
SA: 08-13 Uhr

und nach telefonischer Absprache

NEU!!!!  Neben dem „Eierschrank“
steht jetzt ein SB Häuschen 

mit Geschenkideen 
- handgemacht bei Charlyn -

Hallenstellplätze 
für Wohnwagen, Wohnmobile, Boote,
Oldtimer etc. zu vermieten. 

Tel. 0176-28712727

Ortlieb Fahrradtaschen,
rot,  2 Stück, 
40,- € Tel. 05472-982323

Suche Minijobber (m/w/d)
für mein Gartenpflegegewerbe

Tel. 0176-32631171
N.Staas-Johann@web.de

WIR SUCHEN ZU SOFORT EINE
STATIONSHILFE (m/w/d) 

IN TEILZEIT ODER ALS MINIJOB.
HAUS ELISABETH,  BOHMTE

Tel. 05471-95520

NEU-Rentnerin mit HUND sucht 
in Umgebung OSTERCAPPELN oder 
BAD ESSEN eine bezahlbare 
2-Zimmer-Wohnung, 
gerne ländlich,  zu sofort oder später. 

Tel. 0152-56757202
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BAUMFÄLLUNG VOM PROFI
Kronenschnitt in Seilklettertechnik

und Entsorgung
Udo Vortmeyer

Tel. 0177-5384282

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

Buche Brennholz  trocken  ca. 28 cm
Preis auf Anfrage
Lieferung möglich Tel. 0176-84017941

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

TFA oder Jemand mit Erfahrung
aus der Tierarztpraxis für 2 Monate
gesucht.  Vollzeit,  ab sofort. 

Tel. 0171-8396094

RALF BUCK
DACHDECKERMEISTER
Steildächer,  Flachdächer:

Balkone,  Garagen,  Carports
Dachrinnen (Kupfer, Zink)
Wohnraumfenster (Velux)

Driehauser Str. 18
49179 Ostercappeln/Venne

Tel. 05476-8019007
Mobil: 0170-3864360

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

Kuschelige NATURHAARDECKEN -
Wolle, Mohair, Kaschmir - made in
Germany -  BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

ELEKTROSCHROTT - Schrott 
Töpfe - Pfannen usw., 
keine Gefrier-Sachen, 
keine alten Fernseher,  hole alles ab. 

Tel. 0176-24687610

YIN-YOGA Auszeit im YOGANEST,
Hunteburger Str. 6 in Venne
am Sa, 11.11.23 von 14-17 Uhr
Stärkung & Erdung von Körper, 
Geist & Seele für den Herbst

Info & Anmeldung:  Ulrike Koch
meinyoga-ulrikekoch@posteo.de

Putzfee für Privathaushalt
zu sofort 1x wöchentlich 
3 Stunden gesucht

Tel. 0176-63808808

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

Miele Z 103 Bodenstaubsauger
50,- € Tel. 05472-982323

URLAUBSREIF?
www.reiseservice-bergmann.de

Tel. (auch WhatsApp) 0176-23381804
Das flexible Reisebüro in Venne.

Fahrradträger f. 2 Räder 
(keine E-Bikes)
50,- € Tel. 05472-982323

Rentner  - Elektriker - 
erledigt alle El.-Arbeiten im Haus.

Tel. 0163-9099525

Wir (33 & 32 Jahre alt), 
beide in Festanstellung,  
suchen für uns und unsere Kinder
(11 & 4 Jahre alt)  ein Haus zur Miete 
in Bad Essen und Umgebung, 
gerne auch mit der Option zum Kauf. 

Tel. 0175-8185860

Bad Essen - Rabber,  4 Zi., Kü., Bad, 
gr. Flur,  gr. Südbalkon,  im 1. OG, 
sep. Eingang, Altbau-Whg., KM 540 €, 
ca. 120 qm. Tel. 0152-53236173

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

Tischler | Möbel-Tischler [M|W|D]  
in Festanstellung gesucht. 05471-95110.
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Putzhilfe für privat gesucht
1x die Woche 4 Std. 
mögl. am Freitag zw. 10 - 17 Uhr 
flex.                      Tel. 05473-9599199

Stevens Da. Fahrrad,  silber, 
7-Gang, 
generalüberholt,   150,- €

Tel. 05472-982323

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

Schnitt,  Rodung,  Fällung, 
Ganzjahresgartenpflege, 

alles auch mit Entsorgung: 
Gartengestaltung Heiko Wloch, 

Tel. 05472-5200
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Suche:  E-Bikes
Tel. 01578-5740057

THERAPEUTISCHES REITEN 
IN JEDEM ALTER  EINZELN oder
IN INTEGRATIVEN GRUPPEN
bei ADHS,  Lernschwäche,  MS,  
Spastiken usw.  Info u. Termine:

Tel. 0174-5366062 
+ www.integrativerreiterhof.de

Bohmte: Unterstützung im Haushalt
gesucht  Freitagmorgen 4 Stunden
auf Minijob Basis.

  Mobil 0177-7532507

ARCHE-HOFLADEN BROXTEN
Alter Damm 1  •  49179 Venne

Tel. 0171-4970327

Zur kalten Jahreszeit: Wela-Suppen !

Frisches Rindfleisch am 25.11.2023!

FR: 15-19 Uhr
SA: 08-13 Uhr

und nach telefonischer Absprache

NEU!!!!  Neben dem „Eierschrank“
steht jetzt ein SB Häuschen 

mit Geschenkideen 
- handgemacht bei Charlyn -

WIR SUCHEN ZU SOFORT EINE
STATIONSHILFE (m/w/d) 

IN TEILZEIT ODER ALS MINIJOB.
HAUS ELISABETH,  BOHMTE

Tel. 05471-95520

Er,  57,  sucht Sie 
zwischen 45 und 65, 
schlank. Tel. 0160-7575126

Keyboard Yamaha PSS780
mit Ständer   50 €

Tel. 05472-982323

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

1A MALERARBEITEN
VOM FACHMANN (Altgeselle).
Auch kurzfristig  -  preiswert.
Kostenlose vor Ort-Besichtigung.
U.a. Festpreis.  Fa. Tel. 0177-1445572

Büro / Verwaltung 
Minijob gesucht. 

Tel. 0170-5662677
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Lintorf   Wohnung   EG   3 ZKB, 
Terrasse,  Carport,  92 qm, 
ab 01.11.23 zu vermieten, 
625 € KM Tel. 05472-979864

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

HUNDESCHULE / PENSION
van Eysden.de 

Alfhausen & Osnabrück
Info Tel. 05464-9699909

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,               
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

TFA oder Jemand mit Erfahrung
aus der Tierarztpraxis für 2 Monate
gesucht.  Vollzeit,  ab sofort. 

Tel. 0171-8396094

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

Reifenservice Vespermann
Ihr Partner für Reifen,
Inspektion und Ölwechsel

www.reifenservice-vespermann.de

YOGA-KURSE ab November
im YOGA-NEST - Hunteburger Str. 6
Mo & Mi 9-10.30  //  Di 17-18.30 Uhr
Mi 18-19.30 Uhr

Info & Anmeldung:  Ulrike Koch
Mobil: 0171-3504870

meinyoga-ulrikekoch@posteo.de
Schlagzeug Yamaha Power V
100,- €

Tel. 05472-982323

Kobold 135 Handstaubsauger
50,- €

Tel. 05472-982323

Treppenlift, neuwertig,
Montage möglich, mit Garantie.
Förderung Pflegekasse mögl.

Tel. 0163-5588420

Brennholz - Mischholz - trocken, 
ca. 28 cm,
Lieferung möglich,
Preis auf Anfrage. Tel. 0176-84017941HEBAMME bietet:

Geburtsvorbereitung in Bad Essen
ab 21.11.23 - 30.01.24 und
06.02.24  - 26.03.24
Wochenbettbetreuung.

Info: B. Contzen,  Tel. 0177-6833349

HOFFLOHMARKT

So. 22.10.2023
von 11 - 17 Uhr

in 32351 Stemwede-SUNDERN
Weidemoor 15

Von Babysachen über Kleidung,
Deko,  Porzellan,  Elektrogeräten 
bis hin zu Möbeln ist alles dabei.

Kl. Sofa,  2-sitzig,  147 cm,  beige, 
Recamiere,  3-sitzig,  184 cm, 
sehr gut,  Polster,   je 100,- € ! 

Tel. 0177-8439640

Suche dringend Putzhilfe 
für 2-Pers.-Haushalt.  1x wöchentl. 
für 4 Std.   Bad Essen - Ortsteil.
Minijobbasis. Tel. 0151-12317777

Zu verschenken !! 
Canna- + Gladiolenzwiebeln 
und Goldfische

Tel. 05472-73274

Wer würde mir Kleinholz hacken
aus gesägten Stücken? 

Tel. 05472-4258

Liebe Kunden,  Sie dürfen sich gerne
telefonisch oder auch per WhatsApp
bei uns melden:  05471-8022135 
o. 0151-68441497  Ihr Hairstudio by
Ella Team in Bohmte, Bremer Str. 23

ZELTVERLEIH u. ZUBEHÖR
TOILETTENWAGEN

Partyzelte  -  Tische  -  Bestuhlung
Zeltverleih Stallkamp

Tel. 05407-7512 u. 0171-9758200
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Suppen-Samstag
am Hauweg in Bohmte!

Die kalte Jahreszeit steht vor der Tür!
Wir laden Sie ein auf einen Teller
hausgemachten deftigen Eintopf.
Samstag, 28.10.2023 ab 11:00 Uhr

Tagespflege Bohmte 
Robert-Koch-Straße 2 

Rechnen Sie mit dem Besten: 
Profitieren Sie von erstklassigen 

Einkaufskonditionen von z.B.
WPC-Materialien,  

keramischen Plattenbelägen und 
deren perfekter Verarbeitung. 

Gartengestaltung Heiko Wloch, 
Tel. 05472-5200, www.garten-wloch.de

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am WasserturmPC‘s und alles, was dazu gehört

DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 0179-1415598

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo. + Fr. 9-13 Uhr,  Mi. 15-18 Uhr 

und nach Terminvereinbarung  

ReparaturTreff Ostercappeln 
bietet gut erhaltene Geräte 
gegen eine Spende an. Info:

www.retro-ostercappeln.de

HANDWERKERSERVICE
Rund um Ihr Projekt

- Anfertigung - Umbau - Reparatur -
Elektro-Installationen

Haus & Garten
U.V. Production,  Ostercappeln

Tel. 0177-5384282

Reitsporthindernisse, 
neu und gebraucht,   incl. Zubehör, 
Dressurviereckbegrenzung 
zu verkaufen. Tel. 0176-28712727

W I L D   
küchenfertig Tel. 05473-594 

ab 18.00 Uhr

NEU-Rentnerin mit HUND sucht 
in Umgebung OSTERCAPPELN oder 
BAD ESSEN eine bezahlbare 
2-Zimmer-Wohnung, 
gerne ländlich,  zu sofort oder später. 

Tel. 0152-56757202

HAUSHALTS-/PUTZHILFE gesucht
in Hunteburg ca. 3 Std./Woche  

Tel. 01522-9761174

Haushaltshilfe gesucht 
2-3 Stunden   1x wöchentlich  
Bad Essen Tel. 05472-2203

KAMINHOLZ,  frisch oder trocken 
Verschiedene Sorten und Längen 
Anlieferung möglich 

Tel. 0160-92708827

WIR BIETEN NACHHILFE!
In den Fächern:  Mathematik,
Deutsch, Englisch, Französisch und
Latein. Von der Grundschule 
bis zum Abitur. Tel. 0170-4189605

WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643

Fernseher LED TV32 Strong 
neu € 120,-
LED TV24 ODL,  1 Jahr € 140,- 
Bad Essen Tel. 0172-2408739

Neuwertiges Doppelbett mit 2 Latten-
rosten und Matratzen  186 x 206, 
2 Nachttische  günstig abzugeben. 

Tel. 05472-3571
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Für das Wahlvolk gibt es außer-
halb der Wahlen die unter-
schiedlichen Möglichkeiten für
einen Volksentscheid, ein Volks-
begehren, jeweils an bestimmte
Voraussetzungen und Quoten
geknüpft.
Der Frauenanteil liegt bei rd. 36
Prozent, die Fraktion B`90/Grü-
ne ist paritätisch besetzt, in der
AfD-Fraktion gibt es nur drei
Parlamentarierinnen.
Die Parlamentspräsidentin leitet
die Landtagsverwaltung, mit
verschiedenen Geschäftsberei-
chen, einer Bibliothek, Sicher-
heitsdienst und dem stenografi-
schen Dienst. 500 Silben in
Schnellschrift werden stenogra-
phiert, dann lesbar online über-
tragen und dem jeweiligen De-
battenredner zur Gegenkontrolle vorgelegt. Viel Aufwand, aber im
Gesetzgebungsverfahren sicher zur Rechtssicherheit notwendig.
Zwei bzw. drei freundliche Sekretärinnen oder Mitarbeiter zeigen

den Besuchern nicht die „kalte Schulter“, sondern ein freundlicher
Blick signalisiert ein herzliches Willkommen. Für knapp 30 Minuten
wird der Arbeitsablauf unterbrochen. Thomas Uhlen MdL informiert
seine Besuchergruppe über die Aufgaben des Präsidiums und – was
nicht in der Geschäftsordnung stehen dürfte – ein möglichst fairer
Umgang aller Fraktionen untereinander, die Meinungen mögen un-

terschiedlich sein, der Stil des Umgangs sollte davon nicht berührt
werden. Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildun-
gen sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Die-
ser Beitrag ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Ver-
eins-Archiv e.V.“ www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „4.
Heitmatgeschichte - Lebensschicksale von Menschen im zeitgeschichtli-
chen Rückblick“ veröffentlicht

Parlamentspräsidentin Hanna Naber, SPD, 
gestattete ihrem Kollegen MdL Thomas Uhlen,

dass er mit seiner Besuchergruppe das repräsen-
tative Büro im Leineschloss besichtigen durfte

Damit hatte niemand aus der Besuchergruppe gerechnet. Sie durften
das äußerst repräsentative Büro der Landtagspräsidentin ausgiebig
besichtigen. Hanna Naber, direkt gewählte SPD-Abgeordnete aus
Oldenburg, hatte es dem CDU-Kollegen gestattet. Da der Minister-

präsident Weil, SPD, männlichen Geschlechts ist, musste das zweit-
höchste Amt im Lande einer Frau aus der zahlenmäßig größten Frak-
tion, der SPD, übertragen werden. Frau Naber ist Diplom-Pädagogin
und war auch Geschäftsführerin der AWO in Weser-Ems.
Mit ihren fünf Stellvertretern und Schriftführern soll der reibungslose
Ablauf im Parlament organisiert und überwacht werden. Wichtig:
Die Neutralität in der Amtsführung, die Mitglieder der jeweils eige-
nen Fraktion dürfen nicht begünstigt werden. Grundlage ist die ge-
schriebene Geschäftsordnung, die sich der Landtag gibt.

Die Besuchergruppe von Feuerwehr und DRK im großen
repräsentativen Dienstbüro der Landtagspräsidentin in Hannover, 

die selbst allerdings nicht anwesend war.

Der Blick aus dem Erker-Fenster
der Parlamentspräsidentin, im Bild

der Leine-Fluss und im Hinter-
grund bei diesigem Wetter das
neue Rathaus mit der Kuppel 

von Hannover. 
Fotos: Eckhard Grönemeyer

Auf diesen Ledersofas saßen schon Staatsoberhäupter 
in der geräumigen Sitzecke im Präsidenten-Büro und das Wandbild 

mit Blättern und Früchten ist sehr ansprechend und wird 
von vielen abgelichtet, hier von Assistentin Tanja Reich.

Repräsentativ ist die Eingangsfassade des Leineschlosses und die 
Verbindung zwischen dem Königreich Hannover und dem englischen

Königshaus hat hier geschichtsträchtige Spuren hinterlassen. 
Der Landtag ist die Legislative, die erste Staatsgewalt,

gewählt vom Souverän, dem Wahlvolk.

Rehme kritisiert Verzögerung beim
Radwegeausbau

11.10.23. Bereits am 20. März hat
der Fahrradclub ADFC der Kreispoli-
tik und der Kreisverwaltung seih Rad-
verkehrskonzept offiziell übergeben.

Seitdem hat sich die SPD/
UWG-Gruppe intensiv mit dem
Thema auseinandergesetzt.
„Ginge es nach uns, hätten wir
die zwei Fachausschusssitzun-

gen und die zwei Kreis-
tagssitzungen, die mittler-
weile stattgefunden haben,
nutzen können, um Be-
schlüsse dazu zu fassen,“
so der Vorsitzende der
SPD/UWG-Gruppe, Tho-
mas Rehme. Doch immer
wieder wurde das Thema
durch die Mehrheitskoo-
peration vertagt. Mit der
Vorlage der Kreisverwal-
tung zur letzten Kreistags-
sitzung am 9. Oktober hät-
te man wenigstens mit der
Erarbeitung eines Rad-
wegekonzeptes beginnen
können. Wieder wurde der
entsprechende Tagesord-
nungspunkt überraschend
durch die Mehrheitskoo-

peration abgesetzt, um sich im Rahmen der Haushaltsberatungen
2024 wieder damit zu beschäftigen. „Nun wird der Landkreis Osna-
brück noch länger mit dem nicht optimalen Zustand seiner Radwege
leben müssen,“ befürchtet Rehme. 
Dem ADFC geht es um einen schnelleren Ausbau von Radwegen
nicht nur an Kreisstraßen. Daher ist für ihn unter anderem eine Koor-
dinierungsstelle und ein Ziel- und Zeitplan unverzichtbar. Bei der
SPD/UWG-Gruppe trete man damit offene Türen ein, betont Thomas
Rehme. Auch eine Koordinierungsstelle halte man für sinnvoll. Die
Schaffung dieser Personalstelle wäre auch erstmal mit dem eigenen
Personal möglich gewesen. „Das Hinausschieben von so wichtigen
Themen wie den Radwegeausbau durch die Mehrheit von CDU,
Grüne und FDP im Kreistag ist für mich unverständlich und drückt
bei der Mobilitätswende unnötig auf die Bremse.“ 
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Kreistagssitzung: Landkreis Osnabrück 
fordert massiv Fortsetzung der 
Breitbandförderung durch das 

Land Niedersachsen
Osnabrück. Der Landkreis Osnabrück hat sei-
ne Forderung an Ministerpräsident Stephan
Weil und an die Niedersächsische Landesre-
gierung erneuert, die Förderung für den Breit-
bandausbau fortzusetzen. 
In der jüngsten Kreistagssitzung betonte Land-
rätin Anna Kebschull, dass der Landkreis ohne
Unterstützung des Landes zusätzlich 60 Milli-
onen Euro für die zukunftsweisende Technolo-

gie investieren müsse – eine Summe, die er nicht stemmen könne.
Dieses sei eine erhebliche Benachteiligung des ländlichen Rau-
mes und nicht zu rechtfertigen. 
Auch die große Mehrheit des Kreistages kritisierte in der anschlie-
ßenden intensiven Debatte die Entscheidung des Ministerpräsi-
denten und der Landesregierung, den Breitbandausbau ab dem
kommenden Jahr nicht mehr zu unterstützen.
Der Landkreis Osnabrück macht die Forderung nach Unterstüt-
zung des Landes derzeit auf verschiedenen Ebenen deutlich. So
hatte eine Delegation mit Landrätin Kebschull, Bürgermeistern so-
wie Kreistags- und Landtagsmitgliedern am Rande einer Plenarsit-
zung in Hannover dem Niedersächsischen Wirtschaftsminister
Olaf Lies die Auswirkungen eines Förderstopps für den ländlichen
Raum deutlich gemacht. Wird der Ausbau nicht fortgesetzt, blie-
ben mehr als 13.000 Adressen mit etwa 40.000 Einwohnerinnen
und Einwohnern unterversorgt. Dies hätte gravierende Folgen,
etwa für Homeoffice, Projekte der Telemedizin oder Angebote wie
„OpenRathaus“. Darüber hinaus wären rund 200 Wirtschaftsbe-
triebe in ihrer Existenz gefährdet. Kebschull hatte zudem bei Tref-

fen mit weiteren Vertretern
des Landes Niedersachsens
für die Fortsetzung der Förde-
rung geworben.
In den vergangenen Jahren
hat der Landkreis Osnabrück
den Breitbandausbau voran-
getrieben. Ein wesentlicher
Impuls für den Erfolg: Das
Land Niedersachsen beteiligte
sich bei der Beseitigung der
„Weißen Flecken“ (weniger
als 30 Mbit/s) mit 25 Prozent
an den Investitionen. Weitere
Förderungen sollen ab dem
kommenden Jahr eingestellt
werden, so die Pläne der
Landesregierung. Mit verhee-

renden Folgen für Flächenlandkreise, wie die Landrätin betonte:
Dem Landkreis Osnabrück würden rund 60 Millionen Euro für
den Ausbau der „Grauen Flecken“ (zwischen 30 und 100 Mbit/s)
fehlen – eine Summe, die der Landkreis ohnehin schon durch den
bisherigen Eigenanteil von 25 Prozent selber stemmen muss. Der
Bund übernimmt 50 Prozent der Kosten.
Die in Niedersachsen nicht genutzten Fördergelder des Bundes
würden dann in andere Bundesländer wie etwa Nordrhein-West-
falen, Baden-Württemberg oder Bayern fließen, in denen der
Breitbandausbau durch die jeweiligen Landesregierungen sogar
mit bis zu 40 Prozent gefördert wird. Dies wiederum hätte zur
Folge, dass Niedersachsen für Wirtschaftsunternehmen an Attrak-
tivität verlieren würde. Besonders betroffen wäre der ländliche
Raum, der ohnehin schon die größten Lasten durch zahlreiche

Bauer: Nicht nur auf den Bund schauen
 – selbst das Heft in die Hand nehmen

Hannover, 11.10.23. „Die Rettungsdienste und Not-
fallambulanzen in Niedersachsen sind am Limit.
Die Nummer 112 wird inzwischen leider von vie-
len Menschen als eine Art Servicenummer wahrge-
nommen. Deshalb fordert die CDU-Fraktion eine
Lösung in niedersächsischer Verantwortung zu fin-
den und somit das Heft des Handelns selbst in die
Hand zu nehmen und nicht, wie die Landesregie-
rung, auf den Bund zu warten“, sagt der CDU-Ge-
sundheitsexperte Jan Bauer.
„Wir brauchen endlich eine Vereinheitlichung des Dispositions-
systems und eine einheitliche Einstufung von Notfällen in den
Rettungsleitstellen. Außerdem muss die Transportpflicht auf die
Fälle beschränkt werden, in denen nach medizinischer Einschät-
zung ein Notfalltransport erforderlich ist. Dafür fordern wir in un-
serem Gesetzentwurf unter anderem den flächendeckenden Ein-
satz von Gemeindenotfallsanitätern. Diese sind nach dem Not-
fallsanitätergesetz ausgebildet und mit einer entsprechenden Wei-
terbildung besonders qualifiziert. Sie sollen darüber hinaus mit
einem Einsatzfahrzeug ausgestattet werden, das über die erforder-
liche medizinische Ausstattung verfügt. Damit stellen wir sicher,
dass immer die notwendige
medizinische Hilfe gewährt
werden kann“, so Bauer wei-
ter. 
„Insbesondere für den ländli-
chen Raum gilt es, die zur Ver-
fügung stehenden Ressourcen
und Rettungsmittel optimal
einzusetzen. Dazu sind Veränderungen und Reformen nötig. Der
Modellversuch in den Landkreisen Ammerland, Cloppenburg,
Vechta und Stadt Oldenburg hat gezeigt, dass nach der Alarmie-
rung durch die Leitstelle der ausgerückte Notfallsanitäter in rund
70 Prozent der Fälle Abhilfe schaffen konnte. Das heißt, dass das
Konzept des Gemeindenotfallsanitäters voll aufgeht, die Rettungs-
dienste entlastet werden können und die Rettungsfahrzeuge für
richtige Notfälle frei sind“, so Bauer abschließend.

Doppelkopfturnier 
Die Kartenspielsaison geht endlich wieder richtig los. 

Am 27.10.2023 um 19.00 Uhr veranstaltet
der Haarener SC in der beheizten Halle
der JTI-Metallbau GmbH, Niederhaaren
11, 49179 Ostercappeln ein Doppelkopf-
turnier für alle, die gerne in entspannter
Atmosphäre Karten kloppen möchten. 
Für euer leibliches Wohl ist gesorgt. 
Anmeldungen bis zum 23.10.2023 bei 
Rita Tiemann (0176/43897630)
Wir freuen uns auf euch!

Euer Vorstand vom Haarener SC   

Veränderungen wie Ausbau der erneuerbaren Energien, Übertra-
gungsnetze oder Krankenhausreform zu tragen hat. Der Haus-
haltsentwurf der Landesregierung und des Ministerpräsidenten ist
deshalb ein fatales Signal und ein strategischer Fehler, der umge-
hend von den Regierungsfraktionen korrigiert werden muss.
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Landfrauenverein Altkreis Wittlage
Besichtigung der Häcker Küchen Werke

Am Donnerstag, den 09. November 2023
Beginn 9.00 Uhr, 
am Venner Esch 3 in Venne.
Begrüßung mit kleinem Imbiss 
und anschließend die Werksführung.
Anmeldung bis zum 02.11.2023 
bei Almut Hagemann Tel.: 05476/1270

Jetzt den Garten 
winterfest machen

AWIGO-Tipps für Hobbygärtner
Landkreis Osnabrück. Jetzt ist die Zeit, um den Gar-
ten für den Winter vorzubereiten. Die AWIGO

GmbH gibt dem ambitionierten Hobbygärtner einige Hinweise und
Tipps an die Hand:

Geänderte Öffnungszeiten der AWIGO-Grünplätze ab November
beachten
Aufgrund der früheren Dunkelheit verändern sich zum November
die Öffnungszeiten der AWIGO-Grünplätze. Die Standorte im Land-
kreis Osnabrück öffnen und schließen im elften Kalendermonat
montags, mittwochs und freitags bereits eine Stunde früher. Die
Grünplätze sind dann also von 13.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. Sams-
tags bleiben die Plätze wie gewohnt von 09.30 bis 15.00 Uhr er-
reichbar. 
Mulch schützt vor Kälte
Gemüse- und Zierbeete sind abzudecken. Dazu bietet sich der
Mulch an, den die AWIGO aus aufbereitetem Grünabfall gewinnt
und auf ihren Grünplätzen anbietet (12,00 Euro/m³, Kleinmengen
bis 100 Liter: 1,00 Euro). Er schützt den Boden vor Kälte, Austrock-
nung und Erosion. Auf das Laub gestreut, verhindert er außerdem die
Verwehung der Blätter.
Das unkrautfreie AWIGO-Material stellt eine gute Alternative zum
klassischen Rindenmulch dar: Es ist nicht sauer, sondern neutral bis
alkalisch und wirkt so der Bodenversauerung entgegen. Zudem ist es

Jetzt ist die Zeit, um den heimischen Garten für den Winterschlaf 
vorzubereiten. Bild: A. Spörr, Fotolia.

Hobbygärtner im Landkreis werden die veränderten Öffnungszeiten
der AWIGO-Grünplätze ab November interessieren. 

Foto: A. W. Sobott/AWIGO.

deutlich schadstoffärmer, preiswerter und entzieht dem Beet kein
Wasser sowie keine Nährstoffe. Vielmehr gibt der Mulch nach über-
standenem Winter wieder Nährstoffe an den Boden zurück und
wandelt sich somit vom einstigen Frostschutz- zum ergiebigen Dün-
gemittel.
Beim herbstlichen Pflanzen Humus verwenden
Jeder Hobbygärtner weiß: Obstbäume, Ziersträucher, Rosen oder
Stauden können am besten jetzt im Herbst gepflanzt werden. Denn
vor dem Winterbeginn bilden diese Pflanzen noch Wurzeln und ge-
wöhnen sich an den Standort. Zwiebelpflanzen wie Tulpen, Narzis-
sen, Perlhyazinthen oder Schneeglöckchen werden ebenfalls zu die-
ser Jahreszeit gesetzt. Damit die frischen Pflanzen vorm Winter noch
viele Nährstoffe tanken, bietet sich als Pflanzsubstrat der AWIGO-
Humus an. Dieser wird ebenfalls aus Grünabfall hergestellt, wird re-
gelmäßig hinsichtlich seiner guten Qualität überprüft und ist auf den
Grünplätzen im Landkreis zu kleinen Preisen (8,00 Euro/m³, Klein-
mengen bis 100 Liter: 1,00 Euro) erhältlich.
Weitere Informationen finden Sie auf www.awigo.de. Rückfragen
beantwortet das Service Center gerne unter info@awigo.de oder der
Telefonnummer (0 54 01) 36 55 55.

Schwimmer des TuS Bad Essen 
in Wagenfeld und Osnabrück

Sportler der TuS Bad Essen Schwimmabteilung star-
teten gleich zwei Mal in der kurzen Feiertagswoche
im Oktober 2023. Am Tag der Deutschen Einheit
ging es für Jeremy Sonnengrün (Jg. 2009) und Phe-
lan Topp (Jg. 2012) nicht in die Schule, sondern
nach Wagenfeld zum 29. Auburg-Pokalschwimmen.
Beide schwammen die 50m Kurzdistanz in den Dis-
ziplinen Brust, Rücken und Freistil. Jeremy Sonnengrün erreichte mit
drei persönlichen Bestzeiten jeweils den dritten Platz für 50m Rü-
cken und 50m Freistil sowie den 4. Platz im Brustschwimmen. 
Phelan Topp gewann seine
Kategorie für 50m Brust und
50m Freistil. Im Rücken-
schwimmen erreichte er
den zweiten Platz.
Am 7./8. Oktober 2023 ging
es für Phelan Topp, der in-
zwischen zusätzlich am
Stützpunkt Osnabrück trai-
niert, zu den Bezirkskurz-
bahnmeisterschaften im Os-
nabrücker Nettebad. Am
Samstag standen 50m und
200m Freistil, 100m Rü-
cken, 50m Schmetterling
und 100m Brust auf dem
Programm. Auf sieben Bah-
nen lief der Wettkampfbe-
trieb wie ein Uhrwerk. Über
400 Sportler und Sportlerin-
nen waren für jeweils meh-
rere Starts gemeldet. Mit da-
bei waren einige Kader-
athleten aus ganz Norddeutschland, die bereits mehrere Jahre Wett-
kampferfahrung im Schwimmbecken mitbrachten. Phelan Topp
konnte über 50m Schmetterling, 100m Rücken und Brust sowie
200m Freistil jeweils persönliche Bestzeiten setzen. Das Highlight
war die 100m Strecke im Brustschwimmen. Dieser Lauf war bereits
der fünfte Start des Tages, aber mit
der drittschnellsten Zeit von 1:47,52
Minuten konnte er mit den erfahre-
nen Schwimmern mithalten und freu-
te sich über seine erste Medaille bei
einer Bezirksmeisterschaft. Am Sonn-
tag beendete Phelan Topp den Wett-
kampf mit einem 8. Platz über 50m
Brust und mit einer Zeit von 1:26,49
Minuten zwar „nur“ als 10. über
100m Freistil, aber über 15 Sekunden
schneller als noch im Frühjahr.
Die Wettkampfgruppe des TuS Bad
Essen wird trainiert von Frank Fliege.
Im Winter schwimmen die Jugendli-
chen mittwochs in der Zeit von
17:30-19 Uhr im Hallenbad Bohmte
und samstags von 11-12 Uhr im Hal-
lenbad Lintorf. Die Jüngeren schwim-
men donnerstags in Lintorf. Ein
Schnuppertraining ist jederzeit möglich. Interessierte können sich
über die Homepage www.tusbadessen.de anmelden.

Jeremy Sonnengrün und Phelan Topp
in Wagenfeld

Phelan Topp
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